
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1931

28.6.1931 (No. 177)



Sonntag, 25 . Juni 1931 176 . Jahrgang Nr. 17Z

Karlsruher Tagblatt
Bezugspreis : monatlich 2.40 JL frei Haus , In
unserer Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ab -
geholt 2 .10 Jl . Durch die Post bezogen monatlich 2 .4g Jl
ausschl . Austellgeld Im stalle höherer Gewalt hat der
Bezieher kelnc Ansprüche bei verspätetem oder Nicht -
erscheinen der Aeiiung Abbestellungen werden nur biS
2ö . auf den folgenden MonatSlevren angenommen .
EinzelverkauISpreiS : Werktags lg Zonn -
und feiertags IS >? . Anzeigenpreise : die zehn -
aespaltene Nonvareillezeile oder deren Raum 3S A .
Ncklamezeile 1.25 Jl . an erster Stellt 1.5(1 Jl , Gelegcn -
he t̂s - u . stamilienan,eigen sowie Stellengesuche crmäizia -
ter Preiö Bei Wiederholung Nxbait nach Tarif , der bei
Nichteinhaltung des ZahlungSzieles außer Krast tritt .
Gerichtsstand und Enülllingsort : Karlsruhe in Baden .

Badifche Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
und der Wochenschrift „Die Pyramide "

Gegr . i?skGegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den volit .sS « »
u . wirtschaftspolitischen Teil : Dr Gg . Brixner : sür
Baden . Lokales u . Sport : stred st e e z : für Feuilleton
und . Pyramide ' : Karl Job » : k ir Musik : A R u -
dolvh : für Inserate : H . S ch ri ev er . ' amtlich w
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Mellon verhandelt in Paris .

9H* willw itiki-ftp.
* Ju der erweiterten Ansschußsitzung des Ze » -

tralverbandes sür das deutsche Bank - nnd
Bankiergewerbe nahm am Samstag vormittag
Reichskanzler Dr . Brüning das Wort zn einer
bedeutsamen Ansprache .

*
Die französische Kammer nahm am Samstag

morgen kurz nach G Uhr mit 886 gegen 189 Stim¬
men die Antwort der französischen Regierung
aus den Hooverschen Vorschlag bezüglich einer
einjährigen Stundung sämtlicher Reparat 'ons -
Zahlungen und interalliierter Schulden an und
ermächtigte sie , die Verhandlungen mit der
amerikanischen Regierung zwecks Abschluß eines
endgültigen Abkommens weiterzuführen .

#
Der deutsch- rumänische Handelsvertrag ist

Samstag in Genf von Ministerialdirektor Posse
für Deutschland und Staatssekretär Popescn
für Rumänien unterzeichnet worden . Man
hofft daf, der Vetrrag im Herbst in Kraft tritt .
Bon rumäuifcher Seite ist dem Agrarausschuß
ein Ansschuf ; aus den Vereinbarungen insbeson -
dere die Vorzugsfragen berührende Rcgelnngen
unterbreitet worden .

*
Der hessische Innenminister hat eine Ver -

sngung erlassen , wonach mit Rücksicht aus die
Beanspruchung der Polizei in deu letzten

Monaten vom 6 . Juli v >S zum g . Slnguft dieses
Jahres einschließlich die politische Versamm -
lnngstätigkeit vorübergehend einzuschränken ist,
um der bereits eingetretenen Ueberlastnng der
Beamtenschaft Einhalt zu bieten und dadurch
der Polizei eine Zeitlang Ferien von dieser be-

sonderen Anspannung zn geben .

* Wege « der zunehmende « Erregung in

Spanien wurde General Sanjnrgo mit Sonder -

vollmachten ausgerüstet . Die Truppen sind , n

Alarmbereitschaft gesetzt worden , nm d 'e Dnrch -

führnng der Wahlen am hentlgen Sonntag zn
garantieren . $

Wie ans Washington gemeldet wird , b - absich -

tigt das Schatzamt , ein strenges Einfuhrverbot
für alle Waren und Rohstoffe aus « ow,etruß -

land . gültig ab 1. Januar 1932 zu " lassen .

Dieses Einfuhrverbot wird mit dem Zollgc,ctz
begründet werden . Die Regierung geht dabei

von der Voraussetzung ans . daß alle .
Arbeiter

in Sowjetrutzland als Zwangsarbeiter an -

gesehen werden müssen .
zjc

* Die Grenzstreitigkeiten zwischen Bolivien

und Paraguay haben sich erneut verschärft . An

den Grenzen sollen beträchtliche Trnppenmengen
zusammengezogen worden

sein .

Samstag mittag ist der gesamte Strastenveo -

kehr in Ostobcrschlcsien plötzlich durch e'ncn w ' l-

den Streik stillgelegt worden . Der Streik «st

auf nicht erfüllte Forderungen der Straßenbahn -

beamten zurückzuführen .
*

Wie der Vorsitzende der amerikanischen
Arbeiterverbände . Mr . Green m 'tte,lte stieg
die Zahl der Arbeitslosen >n U .s .A . ,m letzten
Monat mn 150 000 anf 5,3 Millionen .

*
Wie aus Jrkutsk gemeldet wird , sind die

amerikanischen Flieger Post und Gatty gestern
früh um K Uhr M .E .Z . auf dem Flugplatz ge-

landet . Sic hielten sich nur kurze Zeit auf und

setzten dann ihren Fing sort

* ) Näheres sieh« unten .

Schwere Explosion
in einer Pulverfabrik.

Bier Tote .
# Ncuyork . 27. Juni .

Am Samstag ereignete sich in der Pulver -
sabrik der Canaöischen Judustriegeiellichast in
Sudbury sOutario » eine schwere Explosion , wo -
bei vier Personen getötet und mehrere
andere zum Teil schwer verletzt wurden . ^ ie
Explosion , durch die auch die Lichtanlage de»
Werkes zerstört wurde , wurde im Umkreise von
vielen Meilen verspürt . Der Sachschaden soll
sehr bedeuten » sein .

Amerika gegen Krankreich.
Starte französische Widerstände. - Hoovers „Mindestprogramm".

tEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W. PI. Berlin , 27. Juni .
Das Schwergewicht der Verhandlungen über

die Durchführung des Hoover -Planes liegt
weiter in Paris . Der amerikanische Schatz -
sekretär Mellon hat am Samstag die Be -
s p r e ch n n g e n mit dem französischen
Minister aufgenommen , die bis gegen 6Uhr
nachmittags dauerten . Die Besprechungen fin -
den am Sonntag ihre Fortsetzung in einer

Lekat ^sekretSr Mellon .

Aussprache zwischen Mellon und dem Finanz -
minister Flaudiu und werden voraussichtlich
auch noch den Montag in Anspruch nehmen .

Ueber die Vorgänge , die sich am Samötag
in Paris abgespielt haben , liegen Einzelheiten
noch nicht vor . Blättermeldungen zufolge sollen
sich sehr st arke fr anzösischc Wider¬
stände bemerkbar gemacht haben , und in die -
fem Zusammenhang verdient eine Mitteilung
Beachtung , nach der es in der Besprechung
zwischen dem amerikanischen Schatzsekretdr
Mellon und dem Präsidenten Hoover gelungen
sein soll , eine Formel zu finden , über die
hinauszugehen Amerika unter allen Umständen
ablehnt . Präsident Hoover soll sich , wie cS
heißt , damit einverstanden erklärt haben , daß
Frankreich im Verlaufe des Feierjahres die -
jenigen Sa ch l i e f e r » n g e n weiter erhält , die
notwendig sind , nm bereits begonnene Bauten
zu vollenden .

Es soll auch in Erwägung gezogen worden
sein , daß Deutschland den ungeschützten Teil der

Reparationsleistung au die Bank für Jnter -
nationalen Zahlungsausgleich überweist , unter
der Voraussetzung allerdings , daß die Rück -
kreditiernng an Deutschland ohne Zinsen er -
folgt und daß der Reparatiousanteil einiger
kleiner Staaten dem Deutschen Reiche ebenfalls
als Kredit zufließt . Wenn eine solche Lösung zu -
stände kommen würde , dann würde die zweifel -
los anders aussehe » , als die Verwirklichung der
Pläne , die Frankreich verfolgt . Jedenfalls darf
man auf Grund der vorliegenden Meldungen
darauf schließen , daß Amerika nach wie vor das
Ziel verfolgt , auch die ungeschützten Zahlungen
der wirtschaftlichen nnd finanziellen Wieder -
Herstellung Deutschlands zufließen zu lassen , daß
es vor allen Dingen den französischen Plan ab -
lehnt , Deutschland im übernächsten Jahre , d . h.
nach Ablauf des Schuldenaufschnbs mit der dop -
pelteu Annuität zu belasten .

Es wird zweifellos noch harte Kämpfe
zwischen A m e r i t a und Frankreich
geben . Bekanntlich trifft Mitte Juli auch de ;
Leiter der auswärtigen Politik Amerikas ,
Staatssekretär Stimson . in Paris ein . und
salies es in den augenblicklich stattfindende »
Vervandlnugen nicht gelingen sollte , die fran -
zösifcheu Widerstände zu beseitigen , wird Stim -
so» zweifellos eine schärfere Tonart anschlagen
und den Franzosen begreiflich machen , auf was
es ihm ankommt .

Wenn sich auch die R e i ch s re g i e r u n g an -
gesichts der Tatsache , daß die Entscheidung im
Augenblick zwischen Washington uu -d Paris
liegt , große Zurückhaltung auserlegt , so haben
sich die an der Reparationsfrage beteiligten
Minister am Samstag mittag unter dem Vorsitz
des Reichskanzlers doch mit dem Stand der
Hooverschen Aktion und in diesem Zusammen -
hang mit den Vorgängen in der französischen
Kammer beschäftigt . Entscheidende Beschlüsse
der Reichsregiernug sind aber erst zu erwarten ,
wenn das Ergebnis der franziffisch - ainerikani -
sche» Verhandlungen vorliegt . Es ist ganz
klar , daß die deutsche Regierung in dem Vor -
schlag des amerikanischen Präsidenten eine » gro -
he » Fortschritt sieht . Ueber das Schuldenjahr
hinaus aber konzentriert sich die ganze Aufmerk -
samkeit der Reichsregierung anf die Frage , wie
dauernd fühlbare Erleichterungen möglich sin'd
und es kann keinem Zweifel unterliegen , daß
das Reichs -kabinett den Vorschlag des amerika -
uifchen Prästdeuteu nur für den ersten
Schritt zur Lösung derReparations -
srage ansieht .

Gchienenzeppeline für Rußland?
Moskau - Wladiwostok in 40 Stunden .

G Moskau , 27 . Juni .
Die interessante » Erfolge , die der deutsche

Konstrukteur Äruckeuberg mit seinem Schieneiz -
zepp bei den Versuchsfahrten Hannover —Celle
und vor einigen Tagen zwischen Hamburg und
Berlin erzielten , haben die Aufmerksamkeit der
russischen Verkehrsfachleute auf dieses neue
Fahrzeug gelenkt . Mau trägt sich nach den uns
vorliegenden Informationen ernsthaft mit dem
Plan , eine Reihe solcher Schuellwageu auf den
fast absolut geradlinigen russische » Ueberland -
bahnen zu verwende » . I » erster Linie kommt
dabei in Betracht die direkte Strecke von Mos -
kau nach Wladiwostok , also die Trans -
sibirische Bahn , die mit der europäischen Strecke
ruud 8000 Kilometer laug ist Mb in frühestens
ö Tage » nach dem jetzige » Fahrplan bewältigt
werden kann . Von Moskau bis zum Ural find
es etwa 2000 Kilometer , die ebenfalls fast ganz
geradlinig führen . Vom Ural bis zum Baikal -
See ist kauni eine Abweichung von der Gerade »
zu finden , erst dort wird eine weite Schleife
beschrieben , die aber dann wieder geradlinig
ausläuft .

Nach den Berechnungen , die man an Hand
der deutscheu Resultate machte , wäre man mit -
hin in der Lage , die jetzt i» sechs Tagen zu be-
wältigende Strecke in 40 Stunden zurück -
zulegen . Das wäre ein ungemeiner Zeit -
gewinn , vor allem auch sür die Post und sür

andere eilige Sendungen . Die Strecke kann
überall , da sie ausgezeichnet in Ordnung ist ,
mit 200 Kilometer oder auch 220 Kilometer be -
fahren werden , also mit den aus der Strecke
nach Berlin erzielten Höchstgeschwindigkeiten .
Bahnübergänge finden sich nur ganz wenige
auf der Strecke hinter dem Ural bis Wla -
diwostok .

Damit ist aber das Fahrprogramm für den
200 -Kilometer -Betrieb noch nicht erschöpft . Die
Turkfib - Bahu ist noch nicht so weit ans -
probiert und in ihrer Stabilität erprobt , daß
man auf ihr solche Eilfahrteu wagen dürfte .
Aber eine andere Verbindung ist möglich .
Nämlich ein Schnellverkehr von Pe -
tersbnrg nach Moskau . Die Strecke ist
absolut gradlinig ohne die geringste Krüm -
muna . Anf dieser Bahnstrecke wäre also ebenfalls
ein Schnellverkehr zu erwägen , zumal sie niehr -
gleisig ist , es . also deu übrigen Verkehr nicht
stören würde , wenn beschleunigte Züge gleich -
zeitig führen . Die meisten Aussichten auf Ver -
wirklichung haben freilich die Pläne auf der
Strecke Moskau —Wladiwostok . Wie uns ver -
sichert wirb , sind bereits Auslandsvertreter
der Sowjetunion angewiesen worden , mit dem
Konstrukteur in Hannover oder auch schon jetzt
in Berlin oder Düsseldorf Fühlung zu nehmen
wegen einer eventuellen Probefahrt auf der
transsibirischen Strecke .

Freiherr vom Stein .
Von

Dr. Ulrich Bernays , Karlsruhe .

Der Reichssreiherr Karl vom Stein , an dessen
vor hundert Jahren (29. Juni 1881 ) erfolgten
Tod wir uns in diesen Tagen mit ehrfürchtiger
Trauer erinnern , gehört zn den nicht ganz sel -
tenen deutschen Männern , die wir zwar mit
Stolz unter die „Großen " unseres Volkes rech -
nen , ohne uns doch ei» klares Bild von ihrem
Wesen und Wirken zu machen . Selber ein Mann
der Tat und jeder literarisch - ästhetischen Tätig -
keit von Grund aus abhold , hat er seine Pläne
und Gedanke » , seine Wünsche und Befürchtungen
niedergelegt in amtlichen Berichten , in diplo -
matischen Denkschriften , in Briefen an seine
Freunde, - eine zusammenfassende Darstellung
seiner Ideen besitzen wir von seiner Hand nicht .
Das große Ouelleuwerk von Pertz nnd die Bio -
graphie von Max Lehmann sind doch nnr in den
Händen weniger ; am meisten hat vielleicht noch
das bekannte Büchlein Arndts „Meine Wände -
rnngen und Wandlungen mit dem Freiherr »
vom Stein " zur Kenntnis seiner Persönlichkeit
beigetragen und manchen charakteristischen Zug
übermittelt . Weder die Reaktion noch die Be -
wegung von 1848 hatte Grund , sich allzu sehr
mit dem stolzen Manne und seinem Werke zu
beschäftige » ? » » d als da »» die Zeit der Er -
süllung nahte , da überschattete die gewaltige Ge -
stalt Ottos von Bismarck so sehr alles andere ,
so daß neben ihm sogar der zurücktreten mußte ,
der ebenbürtig mit ihm genannt zu werden
verdiente .

Diesen Umständen hat Franz Schnabel
Rechnung getragen und hat zum Todestage des
großen Deutscheu ein Buch erscheinen lassen , das
sich zur Aufgabe stellt . Stein für unsere Zeit
lebendig und wirksam zu machen . ( Freiherr vom
Stein . Von Dr . Franz Schnabel . Verlag V . G .
Teubner , Leipzig und Berlin . O . I . Mit einem
Bildnis . IV und 162 S . Preis 5 Mk .) Niemand
war dazu geeigneter als der Verfasser der
„Deutschen Geschichte im 10. Jahrhundert " und
des Buches „Deutschland in den weltgeschicht -
lichen Wandlungen des 10. Jahrhunderts "

. Was
er hier in andere Stosswaffen hineingearbeitet
liitd andererseits in seiner feinsinnigen Rede
znni 18. Janua .- an der Technischen Hochschule
mehr angedeutet als wirklich ausgeführt hatte ,das legt er nun in einem künstlerisch abgeruude -
ten Ganzen vor . Es ist nicht sein Zweck , wie es
etwa Gerhard Ritter in seiner soeben erschiene -
nen großen „Politischen Biographie " tut , hinein¬
zuleuchten in alle Einzelheiten dieses wunder -
sainen und bei aller inneren Folgerichtigkeit doch
auch oft widerspruchsvollen Levens , sondern er
will ganz offensichtlich „der Forderung des
Tages " dienen . Ich hoffe , daß dies niemand miß -
verstehen wird . Niemand kennt besser als Schna -
bel die Pflichten , die dem Historiker auserlegt
sind . Aus den Quellen , wie sie namentlich bei
Pertz und neuerdings in den „Publikationen
aus den preußischen Staatsarchiven " vorliegen ,
baut er seine Darstellung auf . Aber gerade
darin liegt ja das Wesen und das Wirken des
wahren Geschichtsschreibers und darin erfüllt er
die Pflicht seinem Volke gegenüber , daß er das ,
was er in entsagungsvoller Arbeit gewonnen ,
nun so hinzustellen versteht , daß es lebendig
wirkt und schafft und geschichtliche Ereignisse zu
einer lebenspendenden nnd lebenwirkenden Kraft
werden läßt .

Und wer möchte sich nun auch für eine solch
hohe Aufgabe der Geschichte besser eignen , als
der stolze Reichssreiherr , so wie er uns in Schna -
bels Darstellung entgegentritt . Der Rhein -
franke , der letzte und gewaltigste Sproß eines
uralten , reichsuumittelbaren Geschlechtes , tritt
in preußische Dienste . Seine aufnahmefähigste »
Mannesjahre bringt er als Beamter in West -
falen zu , in jenen Gegenden , in denen heute das
industrielle Leben Deutschlands am stärksten
pulst . Dort sieht er noch Reste alter ständischer
Freiheiten , dort geht ihm der Blick auf sür die
Eigentümlichkeit des deutschen Genossenschafts -
wesen , daö , eben soweit entfernt vom westliche »!
Rationalismus wie vom östlichen Kollektivis ,
mus , in der freiwillig -gebundenen Hingabe Ein ,
zelner an einen großen Zweck die edelsten , in *
» igste » und tiefsten Gefühle des Volkes ans Licht
und zur Wirkung kommen läßt . Diese Ersah ,
rnngen und die eigene glühende Seele , die nichts
wissen will von Metaphysik und Aufklärung ,sondern aus die großen sittlichen Kräfte im Men .
scheu, in Sonderheit im Deutschen baut , besähi -.
ge » ihn , n schwerster Zeit Preußen umzuaestal -tc » , ' » einem kurzen Ministerjahr die Grund ,
lagen des modernen Staates zu lcaen Durch
den Machtspruch des Imperators , dem gegen -über er „Ersüllnngspolitik " trieb , nur um die
Lust zum Handeln überhaupt zu behalten , gc -
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Forderungen der Städte.
Tagung der deutschen Städte in Mainz .

des Prenß . Oberverwaltuugsgerichts , Staats -
minister a . D . Drews , dar . Steins Endziel
sei ein großes einiges Deutschland mit stärkerer
Zentralgewalt gewesen , da er in der territoria -
len Zersplitterung den Grund sür das natio -
nale Elend während eines Jahrtausends erachte.
Die Lösung der Reichsreform werde nur mög -
lich sein , wenn das deutsche Volk einhellig sage:
„Ich kenne nur ein Baterland und das ist das
ganze Deutschland ".

Ueber „Probleme der Arbeitslosigkeit - sprach
der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits -
Vermittlung nnd Arbeitslosenversicherung , Dr .
S y r u p. Mehr als 20 Millionen Arbeiter und
Angestellte seien zurzeit aus dem Wirtschafts -
prozeh der Welt ausgeschaltet . Die Milderung
der Arbeitslosigkeit könnte nur durch Gesundung
der Wirtschaft , finanzielle und politische Ent -
spannuug sowie durch eine starke Erleichterung
unserer Haushalte erreicht werben . Wir dürfen
nicht oh» e auf Tatsachen gegründete Hoffnungen
in den kommenden Herbst hineingehen . Es sei
zu hoffen , daß uns die nächste Zeit auf dem Ge-
biete der Tribute nicht nur Versprechungen , son-
dern Taten bringe .

Der geschäftsführende Präsident Dr . H a e k e l
berichtete dann über die kommunalen Finanzen .
Nur eine Milderung der Tributlasten könne den
Gemeinden Rettung bringen , so daß eine er -
forderliche Tributrevision vordringlichste Auf -
gäbe sei . Dieser Vortrag fand seinen Nieder -
schlag in folgender Entschließung :

„Die Notverordnung vom 5. Juni 1931 besei¬
tigt nicht die große Notlage der Gemeinden , da
die zn erwartenden Mehreinnahmen durch
Steueraussalle und die Mehrausgaben für Wohl -
fahrtserwerbslosen - und Krisenfürsorge für 1931
sogar übertroffen werden . Daher müssen , falls
in Zukunft finanzielle Erleichterungen erreicht
werden , die dadurch freiwerdenden Mittel in
erster Linie die Sanierung der gesamten öffent -
lichen Finanzen , also auch der Gemeindefinanzen
sicherstellen. Es wird noch mit besonderem Nach-
druck darauf aufmerksam gemacht, daß eine
Deckung von Fehlbeträgen bei den Gemeinden
durch Kredite nicht mehr angängig ist ."

Oer deutsche Besuch in Paris .
Unterredung Lavals mit v. Hoesch .

# Paris , 27. Juni .
Mini sterpräsident Laval hat am SamStag

nachmittag den deutschen Botschafter t>. Hoesch
zu einer längeren Aussprache zu sich ins
Innenministerium gebeten. An der Unter -
redung nahmen der Außenminister Briand und
der Staatssekretär Poncet teil . Gegenstand
der Aussprache waren der Hooverplan Und die
französischen Gegenvorschläge. Ueber den na-
Heren Inhalt der Unterredung wird von keiner
Seite etwas bekanntgegeben.

Der Ministerpräsident teilte dem Botschafter
offiziell mit , baß die französische Regierung
den Besuch der deutschen Minister
in Paris aufrichtig begrüße . Der Zeit -
punkt des Besuches ist späteren Vereinbarungen
vorbehalten geblieben .

Seite 2
ächtet verlätzt er Preußen , zur offenen und ge -
Heimen Freude all derer , die der unbequeme
Mann ihrer sicheren Stelle und ihres Einflusses
beraubt hatte . Aber jetzt erst beginnt seine welt -
geschichtliche Rolle . Der Befreiung und der
Einigung Deutschlands gilt sein Werk , alles an -
dere muß dasür zurücktreten . Mög ^n die Rhein -
bundstaateu zerfallen , so wie sie künstlich gewor -
den sind , mag selbst Preußen aufgeteilt werden ,
wenn nur Deutschland entsteht , wenn die alte
Kaiserkrone , als deren Träger sich Stein freilich
nur einen Habsburger denken konnte , wieder zu
neuem Glänze erwacht . Aber das alte Reich
sollte das nicht mehr sein . Wie die Krönung des
preußischen Reformwerkes die „Reichsstände "
sein sollten , so sollte auch im erneuten Kaiser -
tum das mündig gewordene Volk seine berech-
tigte Stelle erhalten ? geschult an der Selbst -
Verwaltung im kleinsten Kreise sollte es frei und

mündig gemacht werden zur Teilnahme an den
größten Geschicken des Vaterlandes .

All dies zieht in der Schnabelschen Darstellung
in klarer und einfacher Form an uns vorüber ,
lind eben in dieser Klarheit wirkt es um so er-
schlitternder . Oft glauben wir die Geschichte nn -
serer eigenen leidvollen Zeit zn lesen , immer
wieder sind wir erstaunt , wie zahlreich , wie bis
an die letzten Dinge rührend die Fäden sind,
die uns mit dem Freiherr » vom ©teilt ver¬
binden . Manches , was er gedacht und erstrebt ,
harrt heute noch der Erfüllung , ist unausgeführt
geblieben durch Wandel und Ungunst der Zeiten .

Der Freiherr vom Stein gehört zu deu ganz
wenigen tapferen Männern , die unsere Ge -
schichte kennt . Bon den ganz Großen sind nur
Luther und Lessing neben ihm zu nennen . Tap -
ferkeit und Wahrheit tun uns heute mehr not
als je . Daher sagen wir Schnabel Dank , daß er
uns das Bild dieses Mannes wieder lebendig
gemacht hat , daß es eingehen kann in unsere
Herzen und Sinne , des Mannes , der zu jeder
Zeit feines Lebens stolz von sich bekennen durfte :
„Ich kenne nur ein Baterland , das heißt Deutsch-
land ".

Zwölf Labre Versailles.
Einst , vor wenigen Jahrzehnten , war der

Spiegelsaal des Schlosses von Versailles mit
seiner hohen , gewölbten Decke Zeuge des größ¬
ten Augenblicks , den Deutschland je erleben
durfte . Mitten im Feindesland reichten sich die
deutschen Stämme brüderlich die Hand « ur
Einigkeit , und jubelnd umstanden die deutsches
Fürsten und die großen Drei , Bismarck ,
Moltke uud Roon , die des äußeren Feindes u .
der deutschen Zwietracht Herr geworden waren ,
den Kaiser .

Knapp ein halbes Jahrhundert verstrich , und
der gleiche Spiegelsaal von Versailles trat er -
neut ins Leben der deutschen Nation . Am Nach-
mittag jenes furchtbaren 28. Juni 1919 öffneten
sich seine hohen Türen , und herein schritten die
Vertreter von 27 Staaten der Welt , an ihrer
Spitze Wilson , Clemeneean und Lloyd George ,
um hier das Urteil über das in Wahrheit un -
besiegte Dentschländ zn sprechen. 52 Monat «
hatte dieses Deutschland im Kampf gegen eine
ganze Welt die Waffen nicht aus der Hand ge-
legt , war in offenem , ehrlichem Kampf von Sieg
zu Sieg geschritten . . Und nun saßen die drei
Greise im Spiegelsaal von Versailles und ver -
teilten vor den Augen der Deutschen die Beute .

„Deutschland verpflichtet sich . — „Deutsch¬
land erkennt an . Dcutschlaud hatte keine
Machtmittel mehr, - nur Einspruch konnte es
erheben . Und unterschreiben . Sie müssen em
gar schlechtes Gewissen gehabt haben , die 27,
die da zu Gericht saßen . „Freiheit "

, „Selbst -
bestimmuugsrecht der Völker ", „ewige Gerech-
tigkeit "

, „Weltfriede ", alles das mußten sie zur
Begründung des „Friedensvertrages " aufbie -
ten . Und dann — das geschah das erste Mal ,
seit die Welt steht, mußten die Besiegten er -
klären , daß sie allein schuld wären, ' daß sie ihren
Feinden den Krieg „aufgezwungen " hätten .

Drei Greise haben einst dieses Urteil gefällt ,
das nicht nur Deutschland , sondern die ganze

Welt in unsagbares Elend gebracht hat . Die
Welt aber wird wieder jung . Und immer lau -
ter erhebt sich der Ruf der Jugend , daß ein
Volk das andere nicht vergewaltigen soll : einer
Jugend , die den Haß von Versailles verjagen ,
will . „Es ist nicht möglich , daß einzelne Völ -
ker und Staaten von der Demütigung anderer
Völker und Staaten leben ." Das hat ein
Franzose gesagt ! P . L .

Wieder ein polnisches Militär¬
flugzeug über deutschem Gebiet

TU. Königsberg (Ostpreußen ) , 28. Juni .
Samstag um 14 .35 Uhr erschien über Johan -

nisburg aus Richtung Landesgreuze kommend
ein Doppeldecker , auf desfeu Tragflächen das
Zeichen Z 52 und die rot - weißen Karos , die
Abzeichen der polnischen Militärflieger , dent-
lich festgestellt wurden . Das polnische Flug -
zeug überflog in geringer Höhe , die auf etwa
200 Meter geschätzt wurde , die Stadt , machte
dann einen kurzen Bogen zum Bahnhof , über -
flog diesen nnd verschwand in der Richtung auf
Arys zu , wo sich bekanntlich der große Trup -
peuübungsplatz befindet .

*
Wie erst jetzt bekannt wird , haben am

24 . Juni vier tschechische Militär -
flieg er das Erzgebirge überflogen und haben
sich einige Zeit über deutschem Gebiet
aufgehalten - Die deutsche Vertretung in Prag
hat wegen dieses Vorfalles Vorstellungen er-
hoben und um die Zusicherung gebeten , daß sich
weitere Grenzverletzungen nicht wiederholen
möchten.

TU. Mainz . 27 . Juni .
An Stelle der aus Ersparuisrücksichteu in die-

sem Jahre nicht einberufenen Mitgliederver¬
sammlung des Reichsstädtebuudes fand am
Samstag eine Tagung des Gesamtvorstandes' und Hauptausschusses in Mainz statt , der eine
große Anzahl Vertreter der Reichs - und Staats -
behörden und der Parlamente beiwohnten .

Für die Reichsressorts führte nach einer Be -
grüßnngsansprache des Vorsitzenden Dr . Belian
Ministerialdirektor Dr . Menzel vom Reichs -
Ministerium des Innern aus , daß Notverord -
nuug und Hooverplan die Lage zwar erleichtert
hätten , daß diese aber noch schwer genug
sei . Die Reichsregierung habe zunächst den Er -
folg gehabt , daß wir dicht vor dem Abgrund vor -
beigekommen wären . Für die hessische Staats -
regierung sprach Staatsrat K a r ch e r . Die Krise
könne nur behoben werden durch Zusammen -
sassung aller Kreise in einer Volksnotgemein -
schaff . Ministerialdirektor Dr . v . L e y d e n vom
preußischen Ministerium des Innern überbrachte
die Grüße der preußischen Staatsregieruug , ins -
besondere von Minister Severins . Auch die
Selbstverwaltung müsse Opfer bringen , damit
die spätere Selbstverwaltung gewahrt werden
könne . Oberbürgermeister Dr . Ehrhardt -
Mainz sprach für die Stadt Mainz , den Deut -
scheu Städtetag und den Hessischen Städtetag .

In seiner Gedenkrede für den Reichs -
freiherrn vom Stein legte der Präsident

tyeiry ^Wwe., (Kaiferftr . 102
gediegene{Juwelen, Sold* und ofilberwaren
eu zeitgemäßen Greifen
WMF Grzeugnif/e cfifberne 15esteckt

Armbanduhren

Kriegsgefahr in Südamerika
.

Bolivien gegen Paraguay - Truppenzusammenziehungen an der Grenze
TU. BuenoS -Aires , 27. Juni .

In dem schon Jahre alten Konflikt zwischen
Bolivien und Paraguay , der sich um den Besttz
des Chaeo Boreal dreht , ist , wie „La Prensa "
meldet , eine abermalige Verschärfung
eingetreten . Paraguay hat Sie Ansprüche Bo -
liivens endgültig abgewiesen , da sie von
Drohungen begleitet seien , denen Paraguay sich
nicht fügen könne , wenn auch die Wünsche Bali -
viens , wenigstens teilweise , begründet er -
scheinen. Verschiedene südamerikanische Staaten ,
die bereits in den Konflikt eingegriffen hatten ,

haben äbermals ihre guten Dienste zur Ver -
meidung militärischer Zusammenstöße ange -
boten . Beide Teile haben an der strittigen
Grenzlinie beträchtliche Truppen -
mengen zusammengezogen . Einst -
weilen ist es nur zu Schießereien zwischen öen
ans beiden Seiten kämpfenden Jndianerstämmen
gekommen . Argentinien hat längs des Pil -
comayo -Fluffes , der die Grenze nach dem argen -
tinischen Chaeo bildet , zwei Kavallerie -Regi -
menter zusammengezogen , um Neutralitätsver -
letzungen zu verhindern .

Schwierige Lage in Spanien .

Major Francs entlassen . - Aufstand in Sevilla.
S Madrid , 27. Juni .

Die Zunahme der revolutionären , von dem
Fliegermajor F r a n c o geleiteten Propaganda
in Andalusien hat die Regierung zu s ch a r f e n
Maßnahmen veranlaßt , deren Durchführung
dem mit Sondervollmachten ausgerüsteten , be-
reits in Sevilla eingetroffenen General San -
jnrgo übertragen wurde . Dieser teilte Franca
sowie dem Fliegermajor Rexach die Ent -
l a s s u u g aus ihren Stellungen und ihre zur
Disposittonsstellung mit . General Sanjurgo hat
die Weiterführung der Wahlpropaganda mit
Militärflugzeugen unterbunden . Er hat weiter
die Znsammensühruug der Zivilgarde au den
politischen Brennpunkten in der Provinz ver -
anlaßt und die Truppen in Alarmbereitschaft ge -
setzt , um die Durchführung der Wahl auf alle
Fälle zu garantieren .

Samstag gegen 15 Uhr M .E .Z . trafen Mel -
dnngen aus Sevilla ein , wonach die dort auf

dem Klugplatz La Tablada liegende Flieger -
truppe mit ihren Offizieren sich gegen die
augenblickliche Regierung erhoben
hat . Die Aufständischen haben sich angeblich ver -
schanzt. Wie man hört , will General Sanjurgo
eine Truppenabteilung zusammenstellen , um die
Aufständischen zur Uebergabe zu zwingen . Wie
erinnerlich , befindet sich der bekannte Flieger -
major Franca mit gebrochenem Bein im dor -
tigen Fliegerlager . Sehr wahrscheinlich hat die
Samstag eingetroffene Nachricht von der Ab-
fetzuug Francas durch die Regierung die Flie -
gertruppe , bei der Franca außerordentlich viel
Sympathie hat , zur Empörung getrieben . An -
gesichts der an und für sich besonders aus dem
Lande sehr erregten Stimmung in ganz Anda -
lnsien , wird es der ganzen Kraft SanjnrgoS uud
der Regierung bedürfen , um schwerwiegende
Weiterungen zu verhindern .

Joseph Joachim
zum 100 . Geburtstag ,

Bon
F . Tchweikert .

Die Hochschule für Musik in Berlin . Tritt
man in die Vorhalle , sv fällt der erste Blick
auf einen Aufbau aus weißem Marmor , über
dem aus einem Medaillon das Porträt eines
Mannes mit Vollbart , schlicht zurückgekämmtem
Haar , weichen Zügen und sinnenden Augen ent -

Joseph Joachim ,

gegen leuchtet. Am Sockel des Aufbaues steht in
aoldenen Buchstaben: Joseph Joachim zum An-
denken .

" . _ „
Am heutige« 28. Juni wirö man das Denk-

mal bekränzen und in Wort und Ton den gro-
s,en Künstler fetern, der an diesem Tag vor 100
Jahren der Welt geschenkt wurde und der nahe-
zu 40 Jahr « an dieser Stätte richtunggebend ge-
wirkt hat. Richtunggebend! Weil er nicht Auch-
einer , sondern ew Außergewöhnlicher, ja Ein¬

zigartiger war . Einzigartig durch seinen weit -
reichenden und tiefgehenden Einfluß als Ver -
künder der Geistestaten unserer Tonheroeiu
Vornehmlich derjenigen Bachs und Beethovens .

Jeder Komponist hat in der Vorstellung ein
Form - und Klangideal des von ihm Gedichteten .
Wie würden Bach und Beethoven beglückt ge-
wesen sein , hätte jener seine Violinsonaten ,
dieser sein Violinkonzert und seine Streich -
quartette in Joachims Ausführung gehört ! Ihre
Vorstellung wäre nicht nur erfüllt , sondern
wahrscheinlich noch übertrafen worden . Bach
uud Beethoven sind dte in den Himmel ragenden
Türme des deutschen MustkdomeS » Von ihren
Spitzen flammt ein heiliges Feuer über all«
Weiten hin . Nicht Jedem ist es gegeben , in
diesem Feuer die Seele rein zu baden . Es be¬
darf langen Wandelns durch ein Labyrinth viel -
verschlungener Gedankengänge , um zu dem
Mysterium zu gelangen . Joachim , ihrer kundig ,
war da Führer . Erst die heutige Generation
ist sür Bach und Beethoven so reif geworden ,
daß sie sich ihre Welt ganz zu eigen machen
konnte . Dazu war Erziehung nötig . Joachim
war der berühmte Erzieher . Er bat als Erster
Bachs ..Vialinv Solo . Senza Basfa"

, diese bei-
spiellosen Ausflüsse eines Riesengeistes den
staunenden Musikfreunden erschlossen. Er war
es , der Beethovens Violinkonzert im Konzert -
haus heimisch machte. Ihm gelang , was vor
ihm manche versucht , was aber weniger an ihrem
technischen als geistigen Unvermögen scheiterte.
Als Fünfzehnjähriger spielte er das Konzert
zum ersten Male unter Mendelssohns Leitung
in der Philharmonischen Gesellschaft in London -
Immer tiefer drang er in den Ideengehalt

dieses Hochgesanges für die Violine ein , ihn
bis auf den Grund ausschöpfend . Seine Aus -
deutung des Konzerts , die Größe und Ruhe
seiner Darstellung blieb unübertroffen . lVon
den lebenden Interpreten haben mich Busch und
Flesch, nachdem ich Beide kürzlich ivieder gehört -
am stärksten an Joachim erinnert .)

Joachims Gabe : die Werke Beethovens zu su
eindringlicher plastischer Gestalt nachzufchasfen,
ist außer dem Weseuverwandten aus der Ent -
Wicklung des Künstlers zu erklären. Die Art der

Ausführung war als Vermächtnis von einem
Musiker übernommen worden , der die Streich -
quartette Beethovens noch unter des Gewaltigen
Augen und zu dessen Zufriedenheit öffentlich ge-
spielt hatte . Dieser Musiker war Joseph Bö .hm ,
das Haupt der Wiener Geigenschule . Zu ihm
kam der siebenjährige Joachim aus Pest , wo er
als Wunderkind großes Aufsehen erregt hatte ,
zur weiteren Ausbildung . Böhm nahm den
./Pester Buam " in sein Haus auf . Während der
dreijährigen Lehrzeit , aus der dieser als tech -
uifch fertiger Geiger Hervarging , mußte der
Knabe öfters die Seknndftimme in Böhms
Quartett übernehmen . Sa wurde Joachim
schon frühe mit dem Geiste von Beethovens
Musik vertraut Das Wurzeln in der Sphäre
der Wiener Großmeister und später die enge
Verbundenheit mit Mendelssohn . Schumann
und Brahms läßt begreisen , daß Joachim zu
Liszt und Wagner kein rechtes Verhältnis sin-
den konnte . Dabei war er keineswegs einseitig .
Als Solo - und Quartettspieler wie als Dirigent
setzte er sich stets für echte Kirnst ein . Er fühlt «
sich als ihr Priester , dessen Amt es war . ihr die
Seelenwerte zu erhalten . Verschütteten musi-
kalischen Edelsteinen wie Mozarts Violinkouzer -
ten gab er durch seinen Schliff der Facetten erst
den vollen Glanz und die strahlende Schönheit .

Joachims eigene Musik (Ouvertüren , ver -
schiedenartige Stücke für Violine mit Orchester
uud mit Klavier » gipfelt im zweiten seiner drei
Violinkonzerte , dem Konzert ,^Jn ungarischer
Weise" . In seiner Thematik an Volksweisen
der Heimat des Autors anklingend , darf es sich
den bedeutenden Konzerten aus deu Kreisen der
Romantiker anreihen - Wenn es lveniger popu-
lär geworden ist , so liegt dies an dem außer -
ordentlich schwierigen Solopart .

Mit Joachims Berufung zum Direktor der
-Berliner Musikhochschule nahm nicht nur dieses
Institut , sondern das ganze Berliner Musik-
lebeu einen ungeahnten Aufschwung . Bon über -
all her sammelten sich die Talente in der Reichs-
lwuptstadt . Die Zahl der Schüler im spezielle«
Fache Joachims wird auf 400 geschätzt . Schüler ,
natürlich nicht in dem Sinne , daß sie im Einzel -
Unterricht von Stufe zu Stufe gefördert wur¬

den . Das wäre ja bei Joachims vielerlei Ber -
pflichtungen als ausübender Künstler und der
damit verbundenen Reisen unmöglich gewesen,
Um die er sich annehmen konnte , mußten schon
weit Vorgeschrittene sein. Ihnen erschloß er
durch Lehre und Vorbild das Kunstwerk aus den
verschiedenen Epochen in seiner reinen Gestalt .
Das konnte er wie kein anderer , dank seines
überaus feinen Klangswnes und unfehlbaren
Stilgefühls . Seine Anschauung über das musi¬
kalische Gestalten hat es in Gemeinschaftsarbeit
mit Professor A . Moser in einer Violinschule
und in Ausgaben von Werken unserer großen
Meister niedergelegt . Bei einer solchen Arbeit ,
die den Bachschen Sonaten und Partiten galt ,
mußte er , während er Moser die Chavonne vor¬
spielte , wegen plötzlicher heftiger Brustschmerzen
die Geige weglegen . Zum letzten Male war sie
in der Hand des Nimmermüden erklungen . Am
15. August 1907 ist Joachim , 76 Jahre alt , ge-
storben .

Vorbereitungen in Bayreuth.
Arturo Toscanini ist in Bayreuth ein -

getroffen und wurde im Haus Wahnfried , wo-
selbst ber berühmte Dirigent auf Einladung ,
von Frau Winisred Wagner Wohnung nimmt ,
von ihr begrüßt . Mit dem Eintreffen dieser
letzten der leitenden Persönlichkeiten hat nun -
mehr der Hochbetrieb der Proben zu den Fest -
spielen eingesetzt. Die Orchester -Borprobeu
zu „Tristan " uud dem „Ring " , die von Dr .
Wilhelm Furtwäugler und Karl E l m e n -
d o r f f geleitet werden , sind bereits beendet .
Jetzt schließen sich die Tannhäuser - und Par -
sisal- Proben Toscauiuis an . Die Verwaltung
ist aus ihren bisher im Rathaus innegehabten
Räumen seit 14 Tagen in den neuen Verwal -
tungsbau auf dem Festhügel übergesiedelt .
Außerdem sind iu diesem Neubau umfangreiche
Proben - und Garderobenräume untergebracht ,
die sich als wesentliche Erleichterung im gesam-
ten Proben - uud technischen Betrieb auswirken .
Die Bühne hat durch Schaffung einer umfang -
reichen Seitenbühne « ine wesentliche Bereiche -
ruug erfahren .
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Zeppeline gegen Engtand .

(26. Fortsetzung ) Von Freiherr Treufch von Nuttlar Nrandenfels .

Sechs Luftschiffe explodieren.
(Copyright Amalthea -Verlag , Nachdruck verboten .)

Die größte Katastrophe der Luftfahrt . — Niegauzaufgeklärt . — Furch t-
bare Szenen . — Ein Vulkan hat sich aufgetan

Ahlhorn war ein großer Hafen .
Stattlich mit seinen sechs Doppel -Hallen , von

denen zwei noch im Bau waren . Aber auch die
fertigen konnten zusammen acht Schiffe auf -
nehmen .

Acht Zeppeline , acht Luftriesen , das war doch
schon eine Macht , vor der England zitterte .

Im Januar achtzehn waren hier bloß sechs
Schiffe untergebracht . Aber wenn man die Ko -
loffe sah, längst modern , gut armiert , imstande ,
eine große Menge Munition aufzunehmen , gut
ausgerüstet mit herrlichen Motoren , dann sagte
man eben nicht mehr „bloß " . . .

Es war genau fünf Uhr dreißig . Also schon
Nacht.

Der Posten des „L 51" in der Halle 1 fand
den Dienst nicht sonderlich unterhaltlich in dem
schwachbeleuchteten Riesenraum .

Er war kein Maler , hatte wenig Sinn für
die Großartigkeit des Vorwurfes : das Riesen -
schiff im Halbdunkel . . . oh, ein Maler hätte
sicherlich etwas daraus gemacht. So ein Jndn -
striemaler , der die Hochöfen zu lebendigen Un -
geheuern macht . . .

Aber der Posten hatte nicht Motive zu suchen ,
sondern aufzupassen . . .

Plötzlich ein Pistolenschuß !
Peitscht , tausendfach zurückgeworfen , durch den

Raum .
Wer schoß da . . . was war da . . .
Ehe er noch seine Gedanken zu ordnen im-

stände war , sah er Licht unter dem Schiff.
Es brannte auf dem Hallenboden , züngelte

schon hinauf . . . leckte nach dem Schiff.
Der Posten rannte , was er konnte : Wenn die

Flamme das Schiff erreichte , der Wasserstoff
brannte ! . . „

Da stand auch schon das Schiff in hellen
Flammen .

Funken regneten , Stichflammen fauchten . . .
und erfaßten das daneben liegende Schiff , den
„L 47". ,

Ein Höllenatem erfüllte den Luftschiffplatz. Es
mar ihnen nicht nahezukommen , den Hallen . . .
die Hitze war entsetzlich . . .

Aber neben der Halle 1 lag die Halle 2. Fun -
k«„ regneten buchstäblich über das ganze Ter -
rain . . .

Da hatte sich, durch Funkenflug oder durch die
Hitze , auch diese nächste Halle entzündet : wieder
ein Zeppelin .

Das ging alles ganz rasend vor sich — ehe
man auch bloß einen Entschluß fassen konnte !

Sechs Sekunden später steht die Halle 3 >n
Flammen . ^ „ ,

Nach einer weiteren Sekunde Hall « 4.
Hilflos , mutlos , wortlos standen alle und

sahen ihre Schiffe brennen .
Rettung ? Lächerlich. Dazu weht« ein Or -

kan . . . nicht nahe zu kommen dieser Holle . . .
Da geschah etwas Großartig -EntsetzUches: Die

Flammen hoben die Hallenwände — Hallen¬
dächer, sie segelten durch die Nacht, stürzten
tosend auf die Mannschaftsbaracken . . .

Man konnte die Schreie der Menschen
das Prasseln der Flammen hören . . .

Nun gab 's auch noch Menschenverluste !

durch

Es war ein schwarzer Tag der deutschen Lust -
schisfahrt.

*
Der Fall ist trotz eifrigster Untersuchungen

und zahlloser Vernehmungen nie restlos auf -
geklärt worden . Man nahm an , daß ein Teil -
chen des Hallendaches sich bei starkem Sturm ge-
löst hatte , durch das Schiff hindurchgesallen war
nud dann einen Benzintank durchschlagen hatte ,
und daß sich durch den dadurch entstandenen

Die außenpolitische Vorsfellungswelf
ist unter der Wucht der großen und schweren Sorgen , die unser ganzes Sinnen und Trachten
in Anspruch nehmen , in den Jahren seit Kriegsende bei der Mehrzahl der Deutschen mehr
und mehr verarmt . Dieser Verarmung entgegenzuwirken , wird immer mehr eine zwingende
Notwendigkeit . Aus diesem Grund hat sich unser außenpolitischer Mitarbeiter

Dr. Paul Rohrbadi
den Lesern des Karlsruher Tagblattes aus vielen wertvollen Artikeln bekannt , entschlossen ,
eine politische , wirtschaftliche und kulturelle

Studienreise nach Nordamerika . Japan , China , Indien , Aegypten und den
wichtigsten Ländern des vorderen Orients

zu machen und über die wichtigen tagespolitischen Vorgänge in den von ihm besuchten
Ländern

im Karlsruher Taglüaff
zu berichten und das deutsche Interesse an den Verhältnissen zu erläutern . Herr Dr . Rohr¬
bach tritt in diesen Tagen seine Weltreise an , und wird voraussichtlich Mitte Juli seinen
ersten Bericht veröffentlichen können . Die Berichte werden aus folgenden Städten kommen :
Neuyork , Philadelphia , Boston , Montreal , Chicago , San Francisco ; Hawaii ; Tokio , Osaka ,
Kioto ; Pekihg , Nanking , Hankau , Canton ; Manila , Batavia , Singapore ; Madras , Kalkutta ,
Delhi , Pöona (Gandhis Sitz ) , Bombay ; Kairo , Jerusalem , Bagdad , Damaskus ; Angora , Kon¬
stantinopel .

Da die Leser des „Karlsruher Tagblatles " Herrn Dr . Rohrbach kennen und schätzen ,
brauchen wir nicht besonders zu betonen , daß mit seinen Berichten Wertvolles und Interes¬
santes geboten wird .
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Die Explosion in einer Berliner Filmfabrik .

Das schwer beschädigte Gebäude der Filmverwertungsfabrik in Berlin - Spandau ,
in der aus ungeklärter Ursache eine Filmrolle in Brand geriet und eine furchtbare Explosion

anrichtete .

Funken das Benzin des ersten Schiffes ent -
zündet hat . Daß das Nachbarfchiff dann mit -
brannte , war selbstverständlich . Die Explosion
der anderen Schisse war aus die Druckwellen
zurückzuführen .

Bei Halle 1 und 2 liefen die Explosionen ver -
hältnismäßig glimpflich ab . Es wurden nur
einige Leute , die in der Halle und neben der
Halle beschäftigt waren , durch herabfallende
Hallenteile leicht verletzt . Dagegen sah es sehr
viel schlimmer aus bei den Hallen 8 und 4 .
Dort hatte sich durch die schlagartige Explosion
das Hallendach gehoben , die Hallenwände wnr -
den auseinandergepreßt und stürzten aus die
neben den Hallen liegenden Steinbaracken , in
denen die Besatzungen und Schisfspflegegrnppen
der betreffenden Schiffe wohnten .

Die Gesamtverluste betrugen fünfzehn Tote ,
darunter vier Zivilarbeiter , die mit Instand -
setznngsarbeiten an einem Schütte -Lanz -Schiss
beschäftigt waren , etwa 30 Schwerverletzte und
über IM Leichtverletzte.

Ich lag zur damaligen Zeit mit dem „L 54" in
Tondern und erhielt die Nachricht von dem Un -
glück telephonisch von Kapitän Strasser durch-
gesagt , ebenso wie ich ihm später die Vernich -
tung unserer beiden Schiffe durch die Engländer
mitteilte . Aber auch dieser schwere Rückschlag
konnte ihn von dem einmal eingeschlagenen
Wege nicht abbringen . Mit zäher Energie
steuerte er auf das Ziel , welches er sich gesteckt
hatte , unbeirrt los . Er siedelte sofort mit seinem
Stabe wieder nach Nordholz über . An einen
Wiederaufbau der Hallen war nicht zu denken .
Halle 1 u . 2 sahen noch einigermaßen gut aus , da
standen jedenfalls noch die Gerüstträger . Bei
Halle 3 und 4 aber waren sämtliche schweren
eisernen Träger bis etwa 3 Meter über dem
Erdboden restlos geknickt — es war tatsächlich
nichts mehr zu gebrauchen . Dagegen wurde der
Bau der Hallen 5 und 6 nunmehr forciert , um
möglichst schnell den Hafen wieder in Betrieb
nehmen zu können .

Durch den Verlust der sechs Schiffe waren also
auch sechs Besatzungen arbeitslos geworden , die
zunächst einmal daran waren , die neuen Schiffe,
die in Friedrichshafen und Staaken gebaut wur -
den , zu übernehmen , und daher mutzten wir da-
mit rechnen , daß mindestens ein Vierteljahr ver -
gehen würde , bis wir uns ein neues Schiff
holen konnten .

^Fortsetzung in der Dienstag -Ansgabe .)

Negerausstand
in Relgisch -Kongo.

TU. London , 27. Juni .
Einer „Times "-Meldung zufolge , ist im

Kwangodistrikt im westlichen Teile des belgi -
schen Kongo , in dem etwa 15 »00 Neger leben ,eine Revolte ausgebrochen . Die Medi -
zinmänner haben die Eingeborenen gegen die
Nolonialbehörden aufgehetzt und die Ankunft
des Teufels iu Aussicht gestellt . Eine schwache
Abteilung Kolonialtruppen , die sich einem
Dorfe näherte , wurde nach vergeblichen Bor -
Haltungen mit « inem Hagel von Pfeilen über -
schüttet, so daß sie von der Masse Gebrauch
machen mußte , wobei zahlreiche Eingeborene
getötet wurden . Eine größere Abteilung Ko-
lonialtruppen ist von Leopoldsville nach dem
Kwangogebiet abgegangen , um die Ordnungwieder h«rzustelleu .

AIILKK IN LEISTUNG UND SCHÖNHEIT
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Badische Rundschau.
Die Kinzigverlegung bei Kehl

mr. Kehl , 27. Juni . Zurzeit ist man bei der
neuen Kinzigbrücke mit dem Abmon -
tieren öer Holzverschalungen , welche für die
Aufnahme der Betonmassen notwendig waren ,
beschäftigt . Die beiden riesigen Brückenbogen ,
iue sich mit ihren 80 Metern Spannweite 17
Meter über der Brückenfahrstraße erheben , so-
wie ein großer Teil des übrigen Brücken -
körpers kommen nunmehr in ihrem eigen -
artigen Betonweiß zum Borschein und heben
sich mit angenehm wirkendem Kontrast von dem
übrigen Landschaftsbild ab. Auch der Damm
für die Zufahrtsstraße von öer Stadt her wächst
zuseheibdS in seiner geradlinigen Struktur und
hat bei der Brücke bereits seine erforderliche
Höhe erreicht . Ebenso gewinnen die Auffchüt --
tungen der Hochwasserdämme , sowie diejenigen
für die übrigen Fahrstraßen , Wege und Unter -
süHrungeu von Tag zu Tag an Höhe , so daß
man sich heute schon einigermaßen ein nnge -
fähres Bild davon machen kann , welch gewal -
tige Veränderungen das großzügige Bauprojekt
erfordert , um der Kinzig das längst so notwen -
dig gewordene neue Flußbett zu schaffen. Die
Verbreiterung des Bahndammes vom Kehler
Bahnhof bis zum Bahnübergang am alten
Bahnhof ist jetzt ebenfalls fertiggestellt , so daß
in nächster Zeit zur Aufrechterhaltung des
Bahnbetriebes die Notgleise gelegt werden
können .

Or Glaser
zum Ehrensenator ernannt.

! Heidelberg , 27 . Juni . Die Technische Hoch -
schule Darmstadt hat Geh . Hosrat Dr . Carl
Glaser , der gestern seinen 90. Geburtstag
feierte , im Hinblick auf seine außerordentlichen
Verdienste um die Chemische Industrie die
Würde eines Ehrensenators verliehen .

Dr . Trautmann in Glotterbad.
: ! : Freiburg , 26 . Juni . Der neu ernannte

deutsche Gesandte in Peking , Dr . Trautmann ,
weilt zur Zeit zu einer Kur in Glotterbad .

Neuer Stadtpark.
Mannheim , 27 . Juni . In diesen Tagen

wird der im Lamey -Garten von der Stadtgärt -
nerei mit einem Kostenaufwand von runS
3g MV Jl errichtete Park der Öffentlichkeit
übergeben . Der Leitgedanke bei Erstellung
dieses Parkes war , sowohl eine Schmuckanlage
für den großen Wohnblock der Spar - und Bau -
vereinsgesellschaft , wie eine Spielstätte für den
dicht besiedelten Stadtteil zu erstellen .

Tagung der Wagnermeister .
: : Speyer , 27. Juni . Der 11 . Verbands -

tag des Landesverbandes badischer Wag -
nermeister findet in Speyer am Rhein
in der Zeit vom 27. bis 2g . Juni in Verbin -
dnng mit dem Verbandstaag des Landesver -
bandes für das Bayerische Wagnergemerbe
statt . Nach einer Ausschuß - und Obermeister -
sitzuug folgte heute abend ein gemeinsamer
Festabend in öer Festhalle . Morgen vormittag
findet die Hauptversammlung statt . Fest -
liche Zusammenkünfte am Abend und Gesell-
schaftsfahrt mit Omnibussen in die Haardt und
das Weinbuugebiet mit Endstation Neustadt a .
H . am Montag beschließen die Tagung .

Mord ?
( ! ) Walbshnt , 27 . Juni . Samstag morgen

wurde bei der Fähre Waldshnt - Full eine
männliche Leiche geländet , die völlig nackt war .
Die Leiche wies am Hinterkopf zwei klaffende
Wunden auf , die darauf schließen lassen, daß
ein Verbrechen vorliegt . Der Tote , der ein
Alter von 3—85 Jahren haben dürfte , ist von
mittlerer Statur , etwa 1 .60 Mtr . groß und hat
dunkles Haar . Die Leiche hat erst kurze Zeit
im Wasser gelegen . Die Kriminalpolizei ist mit
der Untersuchung der Angelegenheit und der
Feststellung der Personalien beschäftigt.

Großfeuer .
Drei Wohnhäuser und zwei Scheunen

vernichtet .
- ,- Osterburken , 27. Juni . Ein am Freitag

nachmittag in einer Scheune ausgebrochenes
Feuer dehnte sich auf die Scheune des Bäcker¬

meisters Diemer und des Glasermeisters
Dörr , sowie auf die angebauten Wohnhäuser
des Letztgenannten , des Ratsschreibers L e i tz
und des Landwirts B e i k i r ch aus . Die bei-
den Scheunen und die drei Wohnhäuser wur -
den vollkommen vernichtet . Die Brandursache
ist noch nicht geklärt . Der Schaben ist durch
Versicherung gedeckt .

An die Hauswand gedrückt .
o . Bruchsal , 27. Juni . Gestern nachmittag

wurde der bei der Stadt beschäftigte frühere
Bäckermeister K r o tz an einer abschüssigen
Stelle , der sog . .Hügel "

, von einem abrollenden
Anhänger des Traktors gegen eine Hauswand
gedrückt und erlitt schwere Quetschungen . Dem

bejahrten Mann ist ein Fuß abgedrückt
und der Arm zerquetscht worden . In bedenk-
lichem Zustai ^ wurde der Bedauernswert « ins
Spital verbracht .

Feuer in einer Wollspinnerei .
- !- Freiburg , 27. Juni . In der Wollspinnerei

von Gebrüder Dufner in Elz ach brach in -
folge Kurzschlusses Feuer aus , das in den reich-
lich vorhandenen Watte - u . Wollvorräten Nah -
rung fand . Mehrere Feuerwehren machten sich
an die Bekämpfung des Brandes , wobei das
Wasser teilweise aus weiten Entfernungen
herangeholt werden mußte . Der Schaden an
Motoren und Maschinen ist nicht erheblich.
Dem Brande sind jedoch große Warenvorräte
zum Opfer gefallen .

Ein Ehrentag Stafforts .

Einweihung des Gefallenendenkmals . - Sine der kleinsten Hardt-
gemeinden . - Reges Wirtschaftsleben .

Den Brüdern , die im Krieg fürs Vaterland
gestorben sind , schulden wir viel Dank und
Ehrung . Nicht nur im Herzen und mit Wor -
ten, ihre Namen sollen in hartem Stein ge -
hauen , den kommenden Geschlechtern noch zur
Ehrung überliefert werden . So finden wir zu
diesem Zweck in Stadt und Land manch Ehren -
denkmal aufgebaut , von denen jedes uns und
unsere Kinder an die große Dankespflicht er -
innert .

Die Gemeinde Staffort hat ebenfalls diesen
Weg zur Dankestat beschritten und jetzt das
schöne Ziel erreicht . Ein schlichtes Denk -
mal der Gefallenen , das von dem Karlsruher
Bildhauer M e y e r -H über geschaffen wurde ,
wird fortab , bei dem Rathaus stehend, den Dorf -

472 Jahre Zuchthaus beantragt.
Schluß der Beweisaufnahme. - Das plaidoyer des Oberstaatsanwaltes .

) ( Heidelberg , 27 . Juni . Nach Verkündigung
des Gerichtsbeschlusses , daß ' Dr . Salzmann von
der Rheinischen Treuhandgesellschaft Mannheim
als neuer Sachverständiger hinzugezogen wor -
den sei , wurde Dr . Salzmann vereidigt , -woraus
er sein Gutachten erstattete . Nach seiner Be -
rechnung durfte die Wohnungsbaugesellschaft
insgesamt einen Betrag von 121000 .Ä an Zin¬
sen als Eingang erwarten . Nach dem ersten
Gutachten war aber die zu erwartende Zins -
gewinnmöglichkeit mit 370 000 Jl errechnet wor¬
den , so daß sich hieraus ein Unterschied von
240 000 Jl ergibt . Bei der Berechnung der Bau -
kosten wurde angenommen , daß die Wohnungs -

Badische Baufragen .
Städtebauliche Projekte .

s . Lörrach . 27. Juni . Die Leiter der städt.
Bauämter der mittleren Städte Badens hielten
in Lörrach eine dreitägige Tagung gab , um sich
gegenseitig über städtebauliche Neuerungen zu
unterrichten und ihre Ersahrungen auszuiau -
schen. Einen besonderen Beratungsgegenstand
bildete auch das Thema des modernen Straßen -
baus , die Verkehrsregelung , die Aufteilung von
Gelände für den modernen Städtebau , der ge-
rade in den letzten Jahren nach ganz neuen
Gesichtspunkten erfolgt . Die Einrichtungen und
Anlagen Lörrachs sowie das in so starker Ent -
Wicklung befindliche Weil a . Rh . mit seinem
wechselreichen Stadtbild gaben wichtige An-
knüpfnngspunkte . Besonderes Interesse bot
auch die ganze Anlage von Basel , die gegen-
wärtig in Ausarbeitung befindlichen großen ,
Projekte , seine Neuanlagen und die Pläne zur
Erleichterung eines großstädtische» und moder -
nen Verkehrs . An die Tagung schloß sich noch
ein Besuch des der endgültigen Vollendung ent -
gegengehenden Kraftwerkes Rybnrg -Schwör -
stadt an .

Die Reparaturen
am neuen Krankenhaus

in Singen .
». Singen a . H . 27. Juni . Für die dringend -

sten Reparaturen des erst Ende 1818 in Betrieb
genommenen neuen Krankenhauses in Singen
müssen bereits 25 M0 RM . ausgebracht werden .
Der Bau war seinerzeit im Voranschlag mit
eineinhalb Millionen RM . angegeben , stellte sich
aber auf über 3 Millionen RM . Die genauen
Gesamikosten sind bis jetzt nicht bekannt gegeben
worden . Die Dachreparatur für 800 Quadrat -
meter Um- bezw . Neueindeckung wird sich auf
8000 RM stellen . Der Dachdecker, der die
schlechte Arbeit lieferte , ist . schon 1929 nach
Amerika durchgebrannt . Das nochmalige Aus -
fugen der Fassaden stellt sich aus rund 10000RM .
Weiter stellte sich heraus , daß die Klinker -
s a s s a d e wasserdurchlässig ist . ein Man -
gel , der ebensalls schon im Winter 1928 sestge -

stellt wurde . Der letzte schneereiche Winter »er -
langte nun gebieterisch die sofortige Beseitigung
dieser Mißstände . Nun sollen die Klinkerfaf -
faden einen Schutz-sJfolier -) Anstrich erhalten ,
der sich auf weitere 7000 RM . stellen wird . Der
Steuer und Umlagezahler hat sich auf Grund
der Nachzahlungen großer Unwillen bemächtigt .
Wegen der Dachausbesserung sind bereits Pro -
zesse im Gange .

Gedächtniskapelle für Erzberger .
Bad Griesbach , 27. Juni . Aus einer Spende ,

zu der führende Politiker ausgerufen hatten ,
ist in der Gemeinde Griesbach eine Kapelle er -
richtet worden , die dem Gedächtnis des 20 Mi¬
nuten von Griesbach in einer Kurve der Knie -
bisstraße ermordeten Erzbergers gewidmet ist .
Zum 10. Todestage Erzbergers , am 2S . August
1931 , soll die Gedächtniskapelle im Beisein
zahlreicher Parlamentarier und Vertreter der
Reichs - und Staatsbehörden feierlich eingeweiht
werden . In den Gebäudekomplex des Kur -
Hauses eingefügt , erhielt diese Gedächtniskapelle
— als Rundschiff gebaut — ganz respektable
Ausmaße und schließt sich der schönen Land -
schast wie dem ruhigen Stil des Kurhauses
vorteilhaft an .

Oer neue Posthof in Gt . Blasien.
# St . Blasien , 27. Juni . Nach einer etwas

mehr einjährigen Bauzeit geht nunmehr der
neue Posthof seiner Vollendung entgegen . Der
gesamte Bauplatz umfaßt eine Größe von 6300
Quadratmetern , auf dem sich die Wohngebäude ,
Werkstätten und Garagen zweckentsprechend an -
geordnet in Eisenbeton und Hohlbackstein ge-
baut , erheben . Baurat Dr . Beisel - Karls -
ruhe , der Schöpfer der Pläne , hat es sich ange -
legen sein lassen, alle guten Erfahrungen einer
modernen Bauweise zugunsten des Wohnungs -
inhabers auszunutzen bezw . zu verwerten . Die
Bauarbeiten sind soweit gediehen , daß Werk -
stätten und Garagen bereits in Betrieb genom -
men werden konnten , während die Wohnungen
in den allernächsten Tagen bezogen werden
können .

bangesellschaft 150 000 Jl dafür verwendet habe.
Dr . Salzmann stellte fest , daß insgesamt nur
37 000 Jl dafür ausgegeben wurden . Der Zeuge
Architekt O h m e r wurde nochmals aufgerufen .
Einschließlich der noch hinzukommenden No-
tariatskosten und der Provision errechnet Dr .
Salzmann die Gesamtbaukosten auf 3,8 Millio -
nen Mark . Gegen diese Feststellung des Sach -
verständigen versuchte sich der Angeklagte Lud-
wig Müller energisch zu wehren . Zur A n -
klage des Betrugs befragt , besonders in
Hinsicht aus die Finanzwechsel , erklärte der An -
geklagte Müller , daß ihn das aussichtsreiche
Türkei -Projekt habe glauben lassen, baß die
Wohnungsbaugcsellschaft diese später noch ein -
lö>sen könne . Mit der ominösen Angelegenheit
mit dem 400 000 .A Wechsel des Ritter von
Perignon scheint es eine besondere Bewandtnis
zu haben , denn der Angeklagte blieb hier eine
präzise Antwort schuldig. Die Beweisaufnahme
wurde daraus geschlossen .

Der 9. Berhandlungstag brachte das
langerwartete

Plaidoyer des Oberstaatsanwalts,
der einleitend ausführte , das ganze Streben
des Angeklagten Ludwig Müller sei aus Geld
Hinausgegange « . Schon in jungen Jahren
habe er recht leichtsinnig gewirtfchastet , sodaß er
bereits mit 28 Jahren mit über 100 000 Mark
verschuldet gewesen sei . Das Verhängnis für
beide Angeklagte sei die Gründung der Woh -
nuugsbaugesellschast gewesen . Es sei selbstver -
ständlich gewesen , daß Müller das Geld von den
Schwestern nur erhalten habe , um damit zu
bauen , nicht um damit zu spekulieren . Die Uu -
treue für Ludwig Müller sei voll erwiesen .
Selbst öer Laie wisse , daß er nicht Millionen
für fremde Zwecke verwenden dürfe , die er auf
Treu und Glauben empfangen habe . Auch bei
dem Angeklagten Goldschmidt hielt der Ober -
staatsaenwalt die Untreue ebenfalls für voll
erwiesen . Goldschmidt spiele den Naiven , aber
wenn man so bezahlt werde , wie es bei ihm der
Fall gewesen sei , dann müsse man auch arbei -
ten und sich um die Geschäfte kümmern und
ganz selbstverständlich auch für die Folgen ein -
treten . Von dem Angeklagten Ludwig Müller
sei es anständig , daß er alles auf sich nehme .
Die Bücher hätten sich in einem skandalösen
Zustand befunden . Ueber die einen hohen
Betrag ausmachenden Finanzwechsel sei nie
Buch geführt worden . Mit großem Nachdruck
nahm der Oberstaatsanwalt sodann zu dem
Vorwurf des übermäßigen Aufwandes Stel -
luug . Bei einem so geringen Kapital , wie es
die Wohnuugsbaugesellschast gehabt habe , hätte
man bescheidener sein müssen . Der Aufwand
sei aber unerhört gewesen . — Am Montag spre-
chen noch die Verteidiger und die Urteilsver -
kündung ist für Montag abend zu erwarten .

In der gestrigen Verhandlung im Prozeß
gegen die Heidelberger Wohuungsbaugesen ^ ast
beantragte der Oberstaatsanwalt in seinem
Plaidoyer gegen Ludwig Müller vier Jahre
Zuchthaus u . fünf Jahre Ehrverlust und gegen
Goldschmidt 1 % Jahre Gefängnis .

platz schmücken . Heute wird die Umhüllung
fallen , das Werk kann geweihet werden .

Ein schmuckes Hardtdors werben all die vie -
len Festbesucher finden . Es ist ein altes Dorf ,
das manchen Lenz schon kommen und gehen sah .
Allnächtlich , wenn die Leute schlafe » , da hält die
Psinz und ihre Straßenbrücke ein heimlich
Zwiegespräch . Sie reden über alte Tage . Nicht

Das neue Denkmal .

weit von ihnen sei ein Schloß gestanden , wo
einst die „Herren von Stafforth " vom berühm -
ten Abelsstamm , geherrscht und auch gestritten
hätten . Durch diese sei der Ort entstanden und
auch sein Name . „Das Schloß zerfiel , das
Schwert zerbrach ", das Dörflein aber wurde
groß und grüßt die alte Pfinz noch immer .
Breit ist die Straße , die uns nun durch die Ort -
schast führt . Beim Rathaus fällt ein altes
Fachwerkhaus in die Augen . Es soll im
17. Jahrhundert schon entstanden sein, ist aber
gut erhalten . Die großen TabaMuppen , die
in den letzten Jahren vielfach neu errichtet
wurden , zeigen uns , was hier die Leute treiben .
Es ist der Tabakbau , der jährlich taufende
von Zentern in diese Räume bringt . Wohl
50 Zentner dürre Blätter kann solcher Schup -
penfassen . Einen guten Viehstand hält der Bauer
auch , sodaß die Milcherzeugung einen hohen
Grad erreicht hat . Daneben noch Frucht u . Gras

—trotz seiner 700 Seelen steht Staffort im
Mittelpunkt regen wirtschaftlichen Lebens , s—U.

Na« „MüU-r.! ied" strafft «!.
l . ) Freiburg i . Br . , 27. Jnni . Wie noch er -

innerlich sein dürfte , hatten in einer politischen
Versammlung in Müllheim , in der Minister
Dr . Remmele sprach, etwa 60—70 Personen daS
Müller -Lied gesungen . Dr . Remmele stellte
gegen zwölf Versammlungsteilnehmer Straf -
antrag wegen Beleidigung . Die Verhandlung
vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Müll -
heim endete mit dem Freispruch aller
Angeklagten - Gegen dieses freisprechende
Urteil legte die Staatsanwaltschaft Berufung
ein , daher kam vor der hiesigen Strafkammer
als zweiter Instanz diese Beleidigungsklage
nochmals zur Verhandlung .

Sie endete ebenfalls mit einem freisprechen -
den Urteil für sämtliche Angeklagte .

In der Urteilsbegründung wird gesagt , es
könne in dem vorliegenden Falle von einer
Hänselei oder von einer Verulkung , aber nicht
von einer Verletzung des Strafgesetzes gespro-
chen werden .
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Aus der Landeshauptstadt
Sonntagszauber.

Läßt man am frühen Morgen das Parktor
hinter sich , so eröffnet sich » er taufrische Wald .
Noch mag die Sonne hinter den Bergen liegen .
Rot ist der Himmel schon .

In eigener Schönheit , tauend , liegt der
Hardtwald vor dem Beschauer . Jedes Blatt ,
jode Nadel , jedes Aestchen und jeder Grashalm
ist übersät von der Stunde , wo der Tau in den
Morgen fiel . Langsam beginnen die Vögel an
erwachen . So zieht sich der Weg entlang an
Baumschonungen vorbei , an mächtigen Forlen -
Hainen , bis dorthin , wo schwarzer Tannenwald
sich mit dem Felde vereinigt .

Tausend sprühende Farben enthüllt die
Sonne mit ihren ersten Strahlen . Auch durch
den dunklen Tannenwald fällt ein Strahl , an
einer Stelle , an der man kaum den Himmel
sieht. Aber da der Wald nah ist , bildet der
Strahl ein« Säule rein weißen Lichtes , durch
das Wolken verdunstenden Taues ziehen .

Und das Feld , es wogt im ersten Morgen -
winde . Schon ist es sommerlich anzuschauen .
Weit und breit ein großes , großes Aehrenmeer .
Eben steigt eine Lerche daraus hervor . Wie
rein ihr Lied zum Himmel ansteigt , herüber
klingt , und wie sie dann selbst kerzengerade dem
Himmel entgegen aufsteigt und die Sonne
grüßt .

Wo die Lerche wohl über Nacht war ? Biel -
leicht sah auch sie etwas von der Mondnacht und
hörte aus dem , in der Nacht so geisterhaft aus -
sehenden Hardtwalde das Gejohle der Eule uns
dann das Läuten einer Glocke , das über die
Felder und in das Korn schlich. , Aber das
Läuten hat sie nicht erweckt. In großer Stille ,
die Federchen weit von sich gesträubt , hat sie
die Nacht im Feld « verbracht bei ihrem zweiten
Gelege . Wi« ein Stück Boden sieht sie auf
ihrem Nestchen aus ? unscheinbar grau . Es ist
gut so für sie , denn Wiesel . Marder und Iltis
und auch die Eule schleichen heimlich in der
hellen Nacht durchs Feld . Aber was sorgt sich
die Lerche um diese, w«nn sie der erste Strahl
der Sonne trifft , und sie weiß , ein neuer
Morgen ist angebrochen und aus gehts wieder
gen Himmel .

Als die Glocken, viele sin» es , von weit h«r
läuten , ans einem Lande , das die Lerche nicht
kennt , fällt sie wieder vom Himmel herab ins
wogende , gelbwerdende Kornfeld . Dort ver -
dringt sie den Mittag , sieht über sich den zart -
blauen Himmel und verträumt di« heiße ^ it .
Erst wenn der Tau des Abends wieder in die
Gräser kriecht und sie schon dunkler werden
und die Sonne im Westen verschwindet , der
Bimmel dort rot wird und im Osten blau ,
steigt sie wieder aus und singt noch ein Lied,
ein ^ ankeslied , denn es war ein sonniger Tag .

Werner Saegert .

Kinder seid vorsichtig!
Am Freitag nachmittag liefen ein unbeauf¬

sichtigtes 3 Jahre altes Mädchen ,
das in der Schützenstraße vom Gehweg auf die
Straße sprang , sowie Ecke Karl - und Bahnhof -
straße ein k I a h r e alter Schül « r gegen
fahrende Kraftfahrzeuge . Beide
Kinder wurden glücklicherweise nur leicht ver -
letzt.

Tagung der Kinderreiche«.
Am heutigen Sonntag , den 28. d . M ., tagt im

Konzerthaus in Karlsruhe der Landes -
verband des Reichs bundes der
Kinderreichen . Die Reichstagung findet
am 16. und 19. Juli in Köln statt . Der Bund
erstrebt den Schutz d«r Familie , besondere
Lebensmöglichkeit für die kinderreiche Familie .

die uns die kommende Generation bringt . Ge-
rade die kinderreiche Famiile wird von der Not
unserer Zeit am härtesten getroffen und damit
das deutsch « Volk . Von dem Gedeihen der Fa -
milie und besonders der kinderreichen hängt
das Werden oder Vergehen der Nation ab.
Der Reichsbund hat begonnen IvSl mit 25
Ortsgruppen . Er umfaßt z. Zt . mehr als 140«.
Der Bund findet auch in Baden eine rasche
Ausdehnung .

Oer Wechsel
bei der Oberpostdirekiion .
Ministerialrat Gieß kommt doch .

Die Landtagsaussprache über die Besetzung
des Präsidentenpostens der Oberpostdirektion
Karlsruhe scheint offenbar keinen Erfolg ge -
habt zu haben . Denn , wie wir erfahren » ist
der Ministerialrat Gieß vom Rcichöpost-
Ministerium mit Wirkung vom 1 . August dieses
Jahres mit de * Leitung der hiesige »
Oberpostdirektion betraut worden .
Präsident LSmmlcin wird bereits Anfang Juli
nach Baden -Baden übersiedeln , damit noch ge -
« iigend Zeit bleibt , die Dienstwohnung für
seinen Nachfolger instandzusetze «.

Die Iubiläumstagung
des Badischen Verkehrsverbandes.

Die Hauptversammlung . - Oer Festakt.

Die Jubiläumstagung des Badischen Ver -
kehrsverbandes wurde am Freitag abend mit
einer geschlossenen Sitzung des Borstandes er -
öffnet . Samstag vormittag fand eine Sitzung
des Landesausschusses statt , der sich am Nach-
mittag die öffentliche H a upt ve r fa m m-
lung im Rathause anschloß. Hier nahmen als
Vertreter der Stadt Karlsruhe Oberbürger -
meister Dr . F i n t e r nnd als Vertreter des
Staates Ministerialrat Dr . Keller vom In -
nenministerium an den Verhandlungen teil -
Wohl als Folge der derzeitigen schweren Lage
im Wirtschaftsleben ist die Teilnehmerzahl an
der Tagung gegenüber früheren Jahren äußerst
gering . Generalkonsul Menzinger eröffnete
die Tagung mit freundlichen Begrüßuugs »
worten . SydikuS T i e g e r gab ergänzende
Mitteilungen zu dem Geschäftsbericht . Der
Badische Verkehrsverband hat in den 25 Iah «

Der Sängerkrieg aul der Wartburg .
Nach dem Gemälde von Moritz von Schwind (1804—1871 ) aus der Wartburg .

ln alle » deutschen Gauen findet heute der deutsche Sängertag statt , der das schöne
deutsche Volkslied wieder populär machen soll . Die Karlsruher Gesangvereine werden
ihren Liedertag allerdings erst im Rahmen der diesjährigen Karlsruher Herbsttage ab¬
halten ; in Rintheim und in Daxlanden finden heute schon öffentliche Kundgebungen für

das deutsche Lied statt.

reit seines Bestehens naturgemäß das Haupt »
gewicht seiner Arbeit aus die Werbung gelegt,
deren Grundsatz gute Ausstattung der Werbe -
mittel und sinngemäße Verteilung derselben
war . Eingehend befaßte sich der Verband
weiter mit der Elektrifizierung der Bahnlinien
in Baden und gab hierüber eine Denkschrift ,
bearbeitet von Regieruugsrat Dr . Geyer vom
Statistischen Landesamt , die große Beachtung
fand , heraus - Auf der anderen Seite wurde
in der Erkenntnis der Wichtigkeit des K-raft -
wagenverkehrs für das Fremdenwesen Badens
vom Verband besondere Sorge sür den Aus -
bau der Krastwageustraßen im Badener Land ,
insbesondere im Schwarzwald , getragen . Die
Autohöhenstraße im nördlichen Sä,warzwald
wurde im Sommer 1930 vollendet . Allerdings
ist in dieser Frage noch nicht das Letzte und
Zusriedenstellende getan . Der Reise - nnd
Fremdenverkehr im Jahre 1930 hatte keine
einheitliche Entwicklung aufzuweisen . Nur ein -
zelne Plätze erfuhren » ine Steigerung der Be -
sucherzahl , während andere auf dem vorjähri -
gen « tand blieben oder eine Abnahme
registrierten . Der Aauslandsverkehr wies
eine erfreuliche Steigerung auf . Der Winter --
sport zu Beginn des Jahres 1930 und der
Reiseverkehr im Sommer zeigte eine nach-
teilige Beeinflussung durch die ungünstige Wit¬
terung ? doch ist die Hauptursache für den Rück-
gang des Fremdenverkehrs in der Notlage des
Wirtschaftslebens zu suchen . In den zahlreichen
Fragen , die mit der Ausgestaltung der Fahr -
Pläne , mit der Erleichterung im Tarisweseu ,
mit der Gültigkeit der Sonntagskarten , mit
der Veranstaltung von Sonderzügen und Ge-
sellschaftsfahrten zusammenhängen , konnte der
Badische Verkehrsverband mehrfach Anregun -
gen geben , die von der Reichsbnhn berücksichtigt
wurden . Trotz der nicht sehr günstigen Fi -
Nanzverhältnisse beschloß der Verband in Be -
rücksichtigung der heutigen Notzeit eine Kür -
zung des Mitgliedsbeitrages um 10 Prozent .

Nun folgten Begrüßungsansprachen der
Vertreter der Nachbarländer Hessen und Würt -
temberg . Mit den Glückwünschen wurde » auch
Wünsche verbunden nach engerer Verbunden -
heit nnd Zusammenarbeit zwischen diesen Ver -
bänden zur Förderung des Verkehrs , dessen
volkswirtschaftlich « Bedeutung in den letzten
Jahren voll erkannt wurde .

Der Verband richtete an den Staat und die
Reichsbahn die dringende Bitte , auch weiterhin
ihre Unterstützung der Verkehrswerbung durch
Aufrechterhaltung ihrer Zuschüsse zu leihen ,
damit diese keine Behinderung erfahre . Ei »
definitiver Beschluß über de » nächstjährigen
Tagungsort wurde nicht gefaßt . Vertreter
aus dem badifcheu Hinterland setzten sich dafür
ei » , daß die nächstjährige Hauptversammlung
diesen Landesteil berücksichtigt. Den Schluß
der Tagung bildeten DankeSworte an de» Ge-
samtvorstand für seine vorbildlich geleistete
Arbeit .

Gäste nnd Tagungsteilnehmer fanden sich
nach Schluß der geschäftlichen Beratungen in
den Abendstunden im Konzertsaal der Bad .
Musikhochschule zu einem vom Karlsruher Ver -
kehrsverein veranstalteten F e st a k t zusammen .
Die Bedeutnng des Tages wurde in Ansprachen

2 Ratschläge für die Schönheitspflege auf der Reise
1 O«.. « „« «.HAen «HrSuttuna fctt Saut fette man vor und nach der Besonnung die Haut, insbesondere
L & ÄTJS «"eobM flrtnbHA ein : man erzielt dann ohne schmerzhafte Rötung eine
Ä , l & S sÄtoL - Creme Leobor - fettfrei, rote Packung, fetthaltig, blaue Packung -

Äe M Pf . Ä l Marl. Leodor - Edel - Seife G9 Pf . In allen Chlorodont .Verkaufsstellen z« haben.

man
mit

'l früh und abends die Zähne mit der herrlich erfrischenden
_ . . .. .. .WWW . . . . it Hilfe der (Efilorobon
artigen Glanz erzeugt. — Chlorodont -Zahnpaste , Tube Li Pf . und 99 Pf . , Tblorodont
Kinderbürfte 60 Pf ., Thlorodont - Mundwasser 1 Marl.

2. Zur Erlangung
Zahnpaste Cblorodont ,

öner weißer Zähne putze >
ie auch an den Seitenflächen Hilfe der Thlorodont - Zahnbürste einen Elfenbein-

Tblorodont -^ almbürlte 1 Marl, Chlorodont -

KarlsruhamWoche'end.
Karlsruh '

, den 28. Juni 1931.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
Als eifriger Schtrooßebah

'fahrer kann m ' r
bei d'r tägliche Fahrt in 's Büro am mitfahrende
Publikum so allerhand Beobachtung - mache , wo¬
bei entweder 's Publikum odder d r Schaffner
0 'r Leidtragende sei ' kann . Am meischte ärgert
mich ' s als grab ' so eifriger Raucher , wenn m r
mit d 'r brennende Ztgahr uff d Elektrisch
schtetgt uu ' m 'r find ' kein Platz « ff d r vordere
odder hinnere Plattform . In d r Motorwage
öärs m 'r als Raucher i° net 'nei . un

(
dann

schteht m ' r bo mit feinere „Hawanna un weiß
sich net zu helfe . Raucht m 'r weiter , dann gebt s
vernichtende Blick' von denne Dame , raucht m r
aus Rücksichtnahme net weiter , dann suhlt m r
sich als passionierter Raucher erscht recht uff-
« 'schmisse. Also mein ich : Wenn dr Raucher
net in de ' Wage 'neidärs lwas ich in Ordnung
find '

) dann sollt m ' r denne Raucher de Platz
uff d 'r Plattform a net fchireitich mache - Ei
Ehr ifch die anner wert . Des awwer nomme
Newebei. f

E ' annere Untugend , namentlich von o t
Herrewelt , ifch des Uff . un ' Abschpringe wah¬
rend d' r Fahrt . Hat d'r Betreffende Glück,
dann landei ' r beim Abschpringe meh odder wen -
nichex empfindlich uff dem Körperdheil wo d r
Rücke fein ehrliche Name v rlieri , hat r Pech
— — im Kranke ' hauS . Jsch d r P .̂

ron voll
mit Leut un ' d 'r Schaffner saagt : „Bitte , ttt de
Wage '

geh ' „dann bleibt jedes wie a gnagelt

fchteh un ' denkt , des kann jo a d ' r Annere
mache , wenn nomme ich in d ' r Näh ' von: Ei 'gang
bezw . Ausgang bleibwe kann . Jsch en Fahr -
gascht von einere Linie in die anner uingschtiege
un ' d 'r Schaffner froogt nach'm Billettle .. dann
kriegt 'r totsicher »

' erscht en falscher Schein un '
dann find sich d ' r richtich erscht nach langem
Suche ' unner 'me Hause annere alte Fahrschein ,
die einer noch im Sock hat . For was sin ' denn
von d 'r Diregzion in die Wage die nette Pa -
pierkörble newaut , do kann jedes Annere sein
Schein 'neischmeiße. d 'r ordnungsliebende Fahr -
gascht schteckt sein Schein in d' r Sack un ' tragt 'n
möqlichscht e paar Dag lang mit sich ' rnm um
vorkommendesalls em Schaffner beweise zu
könne , daß er durch sei ' eifriges Fahre dem
Schaffner fei' Schtellung halte helft .

Am beschte ifch der dra '
, der fein Fahrschein

so sescht wie möglich z
'fammerollt uu ' unner d' r

Fingerring schteckt , wo m 'rn ganz sicher nemme
sucht, wenn m 'rn braucht , wenn in vergeßlicher
Weis net schon vorher d 'r Schein üwwerhaupt
sortgschmiße werd . Wenn d 'r Gascht im fahrende
Wage sitzt, srogt ' r de ' Schaffner , ob des a d 'r
richtiche Wage fei' , mit dem er fahre mieht um
do un ' dorthin zu komme, «ViJrt 'r ' s Gegedheil ,
dann v 'rlangt 'r vom Schaffner , daß ' rm sein
Fahrschein Widder giltich denn der hätt 's
doch wisse mieße , daß 'r falsch ei 'gschtiege ifch
Hat so en Fahrer en Sitzplatz ergattert , dann
werd e ' Zeitung 'rausg 'nomme un ' ausenanner -
g 'falt '

, daß die newer ihm Sitzende 'zudeckt
werre un ' die Gege 'nüwwersitzende aus dem
Titelblatt fei' Geischtesrichtung feschschtelle
könne . Während d 'r Fahrt fallt dem Fahrgascht
dann ei' , daß 'r an d'r letscht Halteschtell hat

ansschteige welle ? beim rücksichtslose-aus 'm -
Wage -schtürme kriegt d 'r Schaffner dann des-
zweg noch e ' paar Schmeicheleie gsnagt un ' dann
fchpringt der Mann noch während d 'r Fahrt ab,
um möglichscht zu Fall zu komme uu ' d 'r Schladt
deszweg en Hastpslichtprozeß anzudrohe . Des
sin ' so einiche der Erfahrunge , die m 'r als Fahr -
gascht uff d 'r Elektrische an seine Mitfahrer
erlewe kann , sie könne beliebich vermehrt werre .

Am letfchte Sonndag wäre emol in ei 'm von
denne Freibäder am Rhein , in H

' r Näh von so '
me Altrheinarm , un ' Hab mich an dem farwe -
frohe Lewe ergötzt , des do » 'herrscht hat , am
sonniche Himmel un ' am kühlende Naß vom
Bater Rhein . Schtudie ' kaun m 'r do mache , die
sin ' unbezahlbar . Dranß uss 'm Schtrom komme
so e ' paar Paddelboot vorbei un die Insasse
grüße mit dem Ruf ,^ irageknöpfle , Krage -
knöpfle . hoi, hoi , hoi !" zu uns 'rüwwer . was
bei denne an Land den Gege 'gruß : „Knicker-
bocker , Knickerbocker, hoi , hoi , hoi" auslöst un '
üwwerall ifch Lache un ' herrscht Frohsinn . Elve
schtetgt die dick ' Frau Lickesett in 's Wasser , was
en boshaft v 'ranlagter Badgascht v ' raulaßt zu
necke : „Gehnfe raus , Frau Lickesett, sonscht laust
d ' r Rhein üwwer "

. Alle mögliche Leibes -
üwunge werre von Klein un ' Groß betriewe .
E ' üwwerschlanke Blondine macht e' sogenannte
„Kerz " mit Eleganz , wobei en zuguckender Vier -
zentnermann meint : „Fränlein , des missese mich
a lerne !" En „Säring " bittet sich von eme her -
kulisch gebaute Mann sein Expander aus un '
v'rfucht 'n aussenanner zu ziehge Der Athlet
guckt 'm e

' Weile zu un ' meint bann : „Ver -
reißese mir meiu Erpander net ! " Zwei Buwe
henn en LaMrosch entdeckt un ' sin' sich glei '? l

dodrüwwer eiuich, daß der d 'r Tante Frieda
in 's Badetriko ' g ' setzt werd . E ' paar Unentwegte
sitze in 're schtille Eck un ' schpiele Schkat , von
früh bis fchpat , un ' henn for was Anneres
üwwerhaupt kein Sinn meh , nach dem Rezept
„Un ' so verbringsch du deinen Sonndag "

. Zwei
angehende kleine Jnscheujör schrauwe derweilscht
am Batter sei 'm Motorrad d 'r Beiwage ab, weil
m 'r dod'rmit so wundervoll Schissle fahre kann .
Abseits sröhnt e' Pärle nach 'm „Kofferorchesch-
ter " de ' neuefchte Tanzschlager . Dort schpielese
Fangerles un ' Bockhopserles , wobei mancher
Schpringer mit feinere Nas mii 'm Erdbode
nähere Bekanntschaft macht, was awwer d 'r all -
gemeine Fröhlichkeit kein Abbruch dhut . Im
Gegedheil . Wenn dann d 'r Owend kommt , geht
m ' r ausenanner un ' schtrebt uff verschiedenerlei
Art feine heimatliche Penate zu in dem Be -
wußtsein , daß m ' r den Sonndag net scheener
hätt ' verlewe könne . —

Neilich , wie 's grab so heiß war , hattme Einer
gfroogt , wanns denn a emol Widder regne
dhät . „Des kan ich Ihne ganz genau saage ",bawwe zu em gsaagt : „sobald d ' Schladt im
Schtadtgaarde e

' Feuerwerk macht , un ' des isch
jetzert am 24 . Juni d 'r Fall "

. Un ' ich Hab Recht
ghat . Des Feuerwerk hat weger 'm Rege ' glatt
verlegt werre mieße . Ich möcht nomme wiefsc.wer eigentlich beim Petrus so schlecht a 'gschriewe
isch . dr Owwerbürgermeischter . d ' r Schladt -
gaardediregder odder der betreffend Feier -
werker ?

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Snnplizius Gänsfcdderle .
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gewürdigt und die enge Verbundenheit in Ziel
und Zweck zwischen den einzelnen Gruppen
festgestellt . Begrüßungsworte , und vor allem
Dankesworte richtete Generalkosnl Men -
zinger an Regierung , Stadt , Reichsbahn und
Reichspost für die wertvolle Unterstützung der
Verbandsbestrebungen , deren ideellen Zwecke
dahin gehen , die Schönheiten unseres badischen
Landes vor den Augen der Welt auszubreiten .
Staatspräsident Wittemann sprach die
Glückwünsche der badischen Regierung aus .
Der Krieg und die Inflation haben uns
wohl materieller Güter beraubt , doch die
reichen Naturschönheiten sind uns geblieben .
Diese bedeuten ein Kapital , mit dem gewuchert
werden müßte . Seien auch die Zuwendungen
des Staates an die Verkehrsinstanzen auch ge-
ring , so doch von Herzen gegeben , denn die
badische Regierung unterstütze mit großem
Wohlwollen die ideellen Bestrebungen des Ver -
bandes , die wiederum eng verknüpft sind mit
dem materiellen Wohl unserer Heimat : die
Hebung unseres Wirtschaftslebens .

Dem Glückauf des Staatspräsidenten folgte
das des Oberbürgermeisters Dr . F i n t e r . der
Karlsruhes Dank an den Veriband zum Aus -
druck brachte , denn die Landeshauptstadt habe
reichen Anteil an den Erfolgen dieses Ver -
bandes , ist Karlsruhe doch durch die großzügige
Werbearbeit durch Verkehrsverband und den
örtlichen Verkehrsverein der weiten Welt be-
kannt geworden .

Mit großem Interesse wurden die Ausfüh¬
rungen des Reichsbahnpräfidenten Freiherrn
v . Eitz aufgenommen , der an die Glückwünsche
die Sorgen der Reichsbahn um die Übersteiger -
ten Forderungen im Verkehrswesen , die sich
im letzten Jahrzehnt breitgemacht , anreihte ,
Sorgen , die die Aufmerksamkeit der breitesten
Oeffentlichkeit aus sich ziehen sollten .

In Vertretung des Präsidenten der Ober -
postdirektion Karlsruhe , der am gleichen Tage
an einer Verwaltungsratssitzung der Deutschen
Reichspost in Baden -Baden teilnahm , über -
brachte Oberpostrat Stürzenacker die

1% Gold -Landesrentenbriefe der Preußischen
Landesrentenbank .

Tic Preuhrsche Landesrentenbank in Berlin veröfftnt .
licht in dcr vorliegenden Ausgabe eine Anzeige, in wel¬
cher sie auf ihre 7 % Gold-Landesrentenbriefe hinweist.
Die Preuhifche Lanäesrentenbank bot die Aufgabe , den
für die landwirtschaftliche Siedlung erforderlichen
Dauerkredit zu beschassen . Sie wurde Ansang 1928
unter gleichzeitiger Auflösung Her provinziellen Renten »
balvken im Interesse einer einheitlichen Geldbeschaffung
und Verwaltung errichtet. Die Goll »-Landesr «nten -
briefe bieten doppelte Sicherheit : fic lind
durch die ihnen gegenüberstehenden Rentenleistungen
der Siedler voll gedeckt : außerdem hat dcr Preußische
Staot Verzinsung und Tilgung garantiert . Sie be-
sitzen

'
auch die Reichsmünöelficherheit . Die

Zulassung zum Lombavdoerkehr der Reichsban -k ist be-
antragt und bevorstehend. Hervormheben ist , dah die
Tilgung nur durch halbjährliche Aus -
l o s u n « e n zu 100 % , nicht durch Rückkauf am freien
Markt erfolgt . Die Stücke werden »um amtlichen Ber -
liner Kurs von zurzeit 94,50 % abgegeben. Die durch¬
schnittliche Rentabilität beträgt 7,00 %.

Glückwünsche der Reichspost . Die Ansprachen
waren eingeschlossen von einem auserlesenen
musikalischen Programm , dessen Ausführung
unter der Leitung des Hochschuldirektors Franz
Philipp stand.

Sonntagsrückfahrkarten an St . Peter und
Panl . Anläßlich des Feiertages Peter und
Paul werden am Montag , den 29. Juni , Sonn -
tagsrückfahrkarten ausgegeben . Mit den am
27. , 28. und 20. Juni gelösten Sonntagsrück¬
fahrkarten muß die Rückfahrt spätestens am
Dienstag , den 30 . Juni , vormittags 9 Uhr , an--
getreten werden ?

Zechbetrug . Ein junger Mann von hier ge-
langte zur Anzeige , weil er ohne im Besitze
von Barmitteln zu sein , in einer hiesigen Wirt -
schaft eine Zeche von 16.50 Mk . gemacht hat .

Gtandesbuch - Auszüge .
Sterbefälle und BecrdiguugSzeitea . ss . Juni : Mar -

got, 1 Monat , 13 Tage alt , Vater Emil Leichl « ,
Schreiner . Beerdigung am A . Juni , 11 Uhr . Luise
H a u g , 77 Fahre alt , ohne Berus , lobig lMÄHlburg ) .
— 27. Juni : Anna Schleret , geb . Gärtner , 75 I .
alt , Witwe von Friodr . Schierel , Ober -Mech.-Rat . Be -
erdisung am 20 . Juni , 14 Uhr.

Neues vom Hilm .
Schauburg : „Die heilige Flamme ."

Ein Riesenprogramm von nahezu drei Stunden
Dauer wird in der Schauburg in dieser Woche
gegeben . Da ist zuerst die Tragödie : „Die
heilige Flamme "

, trotz mancher Schwächen ein
wirklich ausgezeichneter Film . Endlich mal
wieder ein ernstes Thema in einer guten Dar -
stellung . Es wird an die Grundsrage gerührt :
„Was ist Leben ? " Heißt loben nur atmen , oder
muß das Leben einem auch etwas bieten - kön-
nen , wenn es lebenswert sein soll ? Eine Mut -
ter steht vor dem Zwiespalt , ob sie ihrem lah -
men Sohne das letzte, was er hat , seine ge -
liebte Frau , wegnehmen lassen will ^ oder ob es
nicht besser sei, ihn davor zu bewahren und
seinem Leben ein Ende zu bereiten, ' denn der
Mann , der ihm seine Frau wegnehmen will , ist
auch ihr Sohn und sie versteht ihn und ihre
Schwiegertochter , die sich lieben , doch so gut . —
Der zweite große Film : Landung im Para -
dies " ist ein typisch amerikanischer Film mit
viel Hnmor und Sentimentalität und Sport
und Sensation und Liebe und Happyend , eine
reizende Angelegenheit , für deren Erfolg Billie
Dove und Rod la Rocque verantwortlich
zeichnen.

Veranstaltungen .
Die Schaffer - G >U»e ladet zum Besuch der Sieölitng

auf den Neureuter Exerzierplatz ein . Erfrischungen
sind an Ort und Stell « zu haben . (Siehe die Anzeige.)

Das Munzschc Konservatorium veranstaltet im Rah -
men seiner -diesjährigen Schlußvrüfmigen im großen
Saale des Studentenhauses Parkring 7 lbeim Dur -
lacher Tor ) Dienstag , den 80. Juni , abends 8 Uhr ,
eine szenische Aufführung mit 2 Biedermeierspie -len
von Dr . E . Fischer, wozu Sie Muisik -des ersten »Das

alte Lieb " aus Mozartschen. des zweiten . Der Herr
Doktor " auS -Tchubertschen Werken entnommen ist .
Die beiden Stücke gewinnen noch -dadurch an Interesse ,
daß 2 Schüler der Anstalt die Ordginalinstrumentie -
rung aus den wem« bekannten Partituren -der beiden
Meister zusammengestellt haben , fo weit fie überhaupt
für Orchester existieren , ». T . felb -ft instrumentiert
haben . Zwischen die beiden kleinen Opern wird die
Lehrerin ber Anstalt , Frau Sonntag -Siebert vom Bai ».
Landestheatcr , mit ihrer Tanzschule die Balfes nobles
von Schubert , die ebenfalls von einem Schüler instru -
mentiert wurden , als Solo - un -d Gruppentänze vor-
sichren .

Geschäftliche Mitteilungen.
Nehmen Sie die Ubr mit — wenn Sie waschen

gehen. Ein « Viertelstunde — nicht wehr , aber auch
nicht weniger — braucht die Wäsche in öaltangesehter
Perstllauge zu kochen, um sie duftig - frisch und dlen -den -
rein zu kriegen. Rechnen Sie nur mal nach , was Sie
dabei an Kohlen , Zelt und Kraft sparen ! Wieviel besser
habend doch unsere Frauen gegen früher !

Ueber „Das Sterilisieren im Gasbackofen" sprach am
Montag , den 22 . , Dienstag , den 23. und Mittwoch , den
24 . Juni ds . Js . Frau E . Peitgen im Auftrage dcr
Werkabteilung des GaSwerkS in der Glashalle d«S
Sta -dtgartens . Wie sehr wichtig derartige Ausklärungs -
Vorträge für die Hausfrauen sind , bewies das starke
Interesse un-d die Gas -wevbeabteilung darf diese gut
organisierten Vorträge als vollen Erfolg buchen .

Drei friedliche Weltcroberer. So bezeichnet bU
Klavierhanbla »ng H . Maurer ihre neueste Ausstellung ,
die sie in dem Schaufenster ihr«s VcrkaufSlokalS Kai-
ferstrabe 176, Ecke Hirschstratze veranstaltet . In der
Tat , ein meisterhafter Gedanke : »Graf Zeppelin "

, de»
Steimvan -Flügel und Veedol-Motorenö -l als die fried-
lichen Welteroberer darzustellen . Mon sieht das Luft-
schiff, man sieht die verschiedensten Gegenstände , die im
Luftschiff gebraucht werden un -d die Weltfahrt mit-
machten. Man sieht eine Skulptur . die Dr . Ecken«
der Tide Water O : l Co . in Neuyork , der Hersteller!«
der Veedol Oele , überreicht«, man sieht einen pracht-
vollen Steinway -Flügel .

Tagesanzeigev
Sonntag , de» 28. Jtttti 1931.

Badisches LandeStheater: 14 .30—17 .30 Uhr : Der Haupt-
man von Köpenick : 1D.30—22 .80 UHr : BoriS
G-v-dunow .

Badische Hochschule für Musik : 11 .15 Uhr : Musikalische
Morgenseier des Badischen Kammerorchesters .

Stadtgarte » : 11—12 .15 Uhr : Frühkonzert : 16— 18 .30
und 20—22.^0 Uhr : Konzerte des Philharmonischen
.Orchesters.

Weinbaus Just : nachmittags und abends : Künstlerkon -
zeit und Kabarett .

Volköschauspiel Otigheim : 14—18 Uhr : An-dreas Hofer.
Alb - u » d Psinzaaukricgerbund : Beteiligung bei der

Einweihung des Gefallenen -Denkmals in Staffort .

Bons Godunow . — Musikalisches Volksdrama in 8 Bildern von M . P . Mnssorgsky .
1. Boris , schon zu Lebzeiten des Aaren Feodor

des Ersten Regent des russischen Reiches, wei-
gert sich , die Krone anzunehmen . Das Volk , vom
Adel mit Knutenhieben gezwungen , ruft Boris
unter Klagegesängen des byzantinischen Gottes -
dienstes als Vater an . Pilger ziehen in feier-
licher Prozession zum Kreml , um Boris zu über -
reden . In religiöser Verzückung harrt das Volk
der Entscheidung . .

2 . In seiner Zelle des Tschudowklosters schreibt
der greise Mönch Pinem die Chronik seiner
Zeit , als letztes Kapitel die Ermordung des
Zarensohnes Demetrius durch Boris . Der
Mönch Grigory soll sie weiterführen , doch dieser
— freiheitsdurstig — will die Chronik durch die
Tat fortsetzen.

3. Boris , am Ziel seiner geheimen Wünsche ,
ist gekrönt . Vor dem Kreml vom Volk umjube '.t,
stöhnt der neue Zar unter ber Last seiner Ge-
wissensqual .

4. In eine Schenke an der litauischen Grenze
treten zwei Bettelmönche , mit ihnen der falsche
Dimitri . Warlaam singt die berühmte Ballade
von der „Stadt Kasan" . Da erscheinen Häscher
des Zaren , die das Land nach dem Thronpräten -
denten Dimitri durchstreifen . Es gelingt diesem
durchs Fenster zu entkommen .

v. In ihrem Gemach beweint Tenia , die Zaren -
tochter , den plötzlichen Tod ihres Bräutigams .

Die Amme tröstet sie . Fedor . der Zarensohn ,
sucht die trübe Stimmung aufzuheitern . Ter
Zar tritt herein , richtet an seine Kinder gütige
Worte und schickt sie hinaus . Allein gelassen,
ringt er wiederum mit seinem Gewissen. Der
Staatsmann Schniskiy bringt Kunde vom fal-
schen Dimitri : Boris läßt sich von Schuiskiy, der
bei dem Mord in Uglitsch mitwirkte , bestätigen,
daß der echte Dimitri wirklich tot sei . Eine Spiel -
uhr erregt die Phantasie des Zaren zu Wahn-
sinnsausbrücheu .

6. Im Schlosse zu Sandomir treiben die pol-
nischen Edelleute die stolze und schöne Woje-
wodentochter Marina an , ihren Geliebten Dimi «
tri zum Einfall in Rußland zu bewegen.

7. In Moskau tobt der Aufruhr . Gefangen «
Bojaren werden vom rasenden Volk verhöhnt .
Ein Idiot besingt den Mond . Die beiden Wan-
dermönche stacheln die entfesselten Massen zur
offenen Empörung für den falschen Dimitri .
Der Schwachsinnige allein vergießt heiße Tränen
um das arme , das hungernde , verführte Volk.

8 . Wahnfiebernd , mit wirren Gesten , kommt
Boris zur Sitzung der Bojaren . Schuiskiy läßt
den alten würdigen Mönch und Chronisten die
Wunderlegende vom Grabe des Zarewitsch er-
zählen . Boris bricht zusammen und stirbt unte ?
den düsteren Klängen der Totenprozession .

Jetzt kaufen bedeute« billig heizen !
Die Sommerpreise für Kohlen , Koks , Briketts und Holz bieten Ihnen größte Vorteile

G. m. Stefanienstrasse 94 Kohlen -Gross- und Klein-Winscnermann b . H . Fernsprecher Nr . 815 , 816 , 817 Hsnillung * Rll6inr66 (lGr6i

Obstverbrauch und Obstverkauf.
Am Mittwoch , den 17. Juni , war ein Artikel

im „Tagblatt " mit der Ueberschrift „Obstbauern
in Not ! Katastrophale Absatzstockung auf dem
Obstmarkt ". Nach dem Artikel soll der Absatz
der Kirschenernte in der Bergstraße vorwiegend
nach Norddeutschland versandt werden und nach
der ersten großen Sendung schon ins Stocken
geraten sein . Die norddeutschen Großhändler
haben einfach den örtlichen Kommissionären
telegraphiert , den Einkauf einzustellen , weil die
Ware verdorben ankomme und sich in diesem
Jahre nicht halte . Daran soll die übermäßig
feuchte Witterung schuld sein . Die Ernte ist
eine reichliche und findet nun keinen Absatz .
Dadurch sind nun in den Markthallen in Hand -
schnhsheim und Weinheim die Preise bis auf
5 Pfg . gefunken und trotzdem konnte der Klein -
Verkäufspreis in Mannheim nicht billiger wie
23 Pfg . sein und es war nicht einmal genügend
Ware vorhanden . „Hier liegen bedenkliche
Organisationsfehler vor, " sagt der Artikel -
schreiber und sei es eine dringende Pflicht der
Behörden , für schleunige Abhilfe zu forgen . Die
Bürgermeisterämter und Gemeindebehörden
müßten sich zusammentun und im Verein mit
den zuständigen behördlichen Stellen den be -
drängten Obstbauern Hilfe leisten .

" Das wäre
sehr zu wünschen , daß sich die zuständigen Be -
Hörden bemühten , den Obstbauern zu helfen ,
aber auch noch aus einem anderen Grunde , unö
zwar aus dem . daß die Bevölkerung eines ge-
segneten Obstlandes zu billigerem Obst kommt,
als es bis jetzt der Fall ist . Früher konnten
wir uns rühmen , billiges Obft zu kaufen , in
den letzten Jahren aber sind die Preise bei uns
so hoch , wie in jedem anderen Lande , das nicht
mit Obft gesegnet ist . Wir haben uns seit dem
Kriege schon so oft gefragt : „Warum ist es
eigentlich nicht mehr möglich, Obst zu ange -
messenen Preisen hier in Karlsruhe zu kaufen ?"
Warum kommen die Bauern nicht mehr selbft
in die Stadt und bringen das Obst auf den
Markt direkt vom Erzeuger zum Verbraucher ?
Das wäre doch eigentlich der nächste Weg ge -
wesen , den die Bauern mit ihren vielen Ktr -
schen damals betreten mußten , wenn sie nicht
wußten wohin damit . Sie hätten ganz gewiß
mehr Geld erzielt , wie 5 Pfg . für das Pfund
und die Bevölkerung hätte billige Kirschen ge-
habt . Warum schaltet man überhaupt den

Zwischenhandel nicht aus ? Wie war das früher
so schön , wenn die Bauersfrauen kamen unö
riefen ihr Obst aus auf dem Markt und
Straßen ( übrigens früher eine typische Erschei-
nung für Karlsruhe ) . Wenn der Bauer es
auch durch den Sammler im Ort bequemer hat
und die Kirschen, Erdbeeren , Zwetschgen , Heide !-
beeren dorthin trägt , so würde er doch in der
Stadt einen weit Höheren Preis erzielen unö
die Bevölkerung würde viel billigeres Obst
kaufen können . Dieser Obstfammler , der im
Kriege einen Sinn hatte , als keine Leute da
waren , um in die Stadt zu gehen , ist ja natür -
lich bequem für die Bauern , aber für den Er -
zeuger und für den Käufer wäre es besser , wenn
die Bauern sich wieder in die Stadt bemühen
würden und das Obst vom Erzeuger zum Ver -
braucher bringen . Es wäre uus dabei allen ge-
Holsen, dem Bauer und dem Käufer . Ungewöhn -
liche Zeiten bedingen ungewöhnliche Hand -
luugenl G . K.

Verwertung der Gebäude des alten Personen -
bahnhoses .

Nahezu ist ein Jahr dahingegangen , feit die
Bewohner des alten Bahnhofes , entlang ber
Vaumeisterstraße , nachdem diesen zuvor die
Wohnungen gekündigt wurden , diese verlassen
mußten . Es war sür den größten Teil der
von diesem Schicksal betroffenen kein Leichtes,
diesem unerbittlichen „Muß " eben einfach
Folge zu leisten . Es traf aber die meisten
Familien , die ausziehen mußten , doppelt hart ,
weil die meisten alles andere , nur nicht mit
Glücksgütern gesegnet waren . Die Ausziehen -
den mußten , um Wohnungen zu bekommen ,
durchweg solche mieten , die im Wohnungspreis
weit höher standen , als wie dieses in den Woh-
nuugen des ehemaligen alten Bahnhofes zu-
getroffen hat . Nachdem die Wohnungen ge-
leert waren und nach einigen Monaten eine
Bautätigkeit nicht eintrat , die auch nur im ge-
ringsten hätte beweisen können , daß eine Not -
wendigkeit bestanden hätte , daß die Räumung
der Wohnungen eine Notwendigkeit gewesen
sei, harrte man der Dinge die ' da kommen soll -
ten . Zum Schrecken wurde mau uur eines
gewahr : Die liebe Jugend in der Baumeister -
straße nahm sich dieser leerstehenden Wohnuu -
gen an , indem sie einfach in diesen lcerstehen -
den Wohnungen die Fenster einwarf , so daß

man sagen konnte , in den öden Fensterhöhlen
wohnt das Grauen - Nun las man vor einigen
Tagen , daß , entgegen einer ersten Absicht , den
zwischen der künftigen Blankenhorn - nnd Mei -
dnngerstraße hinter dem alten Empfangs -
gebäude an der Baumeisterstraße gelegenen
Baublock abzubrechen , die Gebäude instand ge-
setzt und die darin befindlichen 20 Kleir -
Wohnungen neu vermietet werden sollen . Eine
Frage : Kann man denn auch noch sinnloser
handeln , wie dies in dem Falle geschehen ist ?
Wenn man schon A gesagt hat , dann muß man
auch B sagen und endlich den Bau des Mark -
tes in Angriff nehmen . Nur so läßt sich der
„Hiuauswurf " rechtfertigen . W . H.

Eine Frau an Frauen .
Schon vom 17 . Jahrhundert steht in einem

Lied von Gerhardt : Auf Gottes Werke müßten
wir stehen , wenn uusre Werke sollen bestehen.
Ja , Gott schuf die Frau für den Haushalt ,
Mann und Familie , nicht dem Erwerbsleben ,
aber Standesdünkel , Geldeswucher brachten sie
hiervon ab und das ist das Unterpfand unserer
Not . Es ist Tatsache , daß nicht Uebervölkerung
schuld daran ist an unserer Not , da kein Mensch
nur Arbeit nimmt , sondern jeder auch bringt ,
es fehlt nur am rechten Haushalt . Männer
und Söhne sind arbeitslos , haben nichts zu tun ,
Mädchen , die sich im Haushalt betätigen könnten ,
sich als Hausfrauen ausbilden , stehen im Er -
werbsleben , lernen statt sparsame Häuslichkeit ,
auf dem großen Fuß zu leben . Unser Staat
baute sich auf der Grundlage der bescheidenen
Hausfrauen auf , was aber gilt heut » noch eine
Hausfrau , welche nicht einem Erwerbsleben
nachgeht . Sprichwörtlich ist gesagt : Was die
Frau erwirbt , im Haushalt verdirbt : dies be-
wahre , wer nicht den vollständigen Ruin des
Vaterlandes will . Den Frauen kann man den
Verdienst nicht nehmen . Aber den Männern
konnte man ihn nehmen , ganze Familien auf
Kosten der Fürsorge zum Darben verbannen !
Vier Fünftel soziale Lasten mären erspart ,
wenn kein Männerdienst von Damen gemacht
würde , und diese Lasten machen dem bürger -
lichen Haushalt jede Beschassung unmöglich ,
dadurch wird jeder Verdienst fürs Inland be-
graben, - niemals darf sich ein Staat nur auf
Arbeit fürs Ausland stützen, dies bringt wohl
Geld , aber Ware im Inland ist auch ' Volksver -
mögen und bürgt für Kredit , aber Hände im

Schoß haben keinen Kredit . Gebt Arbeit den
Männern ! Frauen finden ihr Brot im Haus «
halt ganz von selbst, wenn ihnen nichts anderes
mehr geboten ist. Eine Hausmutter .

Der Tag des Tieres .
Der Roman kennt im allgemeinen keine Tier «

liebe . Selbst das Beispiel des größten Tier «
freundes der Welt , des Franz von Affrsi ,
konnte seine Landsleute nicht bessern, unö der
Anblick von viel Grausamkeit und Unverstand
gegen die treuen Helfer und Hausgenossen des
Menschen vergällt dem Reifenden manche
Schönheit des Südens .

Aber ein hübscher und nachahmenswerter
Brauch besteht in Spanien : Das Fest der
Tiere - Das ist der Tag , an dem jedes Haus -
tier seine „Torte " beschert bekommt , eine Art
Gebäck, je nach dem Geschmack des Tieres be-
reitet . Vielleicht will der impulsive Spanier
damit manches im Laufe des Jahres an seinem
Mitgeschöpf begangene Unrecht gut machen.
Jedenfalls dürfen wir Deutsche uns nicht von
ihm beschämen lassen und wollen nun am
Sonntag auch unser „Fest der Tiere " feiern .
Wir wollen ihnen keine Torten backen , wir
wollen nur jeder ein Scherflein dazu beitragen ,
daß den leider so vielen Tieren , die menschliche ,
Unvernunft und Härte krank , elend und hei«
matlos gemacht hat , geholfen werden kann .
Gerade , weil die Zeiten so schwer sind , wollen
wir erst recht an die denken , denen es noch
schlechter geht . Ein paar Pfennig hat jeder
übrig , der Tierschutzverein will sie sammeln
und treu verwalten . Die Kinder können auch
helfen, . sie können etwas für die Geschöpfe tun ,
die hilfloser sind , als sie selbst. Welches Kind
möchte das nicht gern ? Und die Großen können
mit freun dlichem Gesicht unserer Kinder
Büchsen füllen . Euer gutgepflegter Hund und
Eure wohlversorgte Katze zu Hause würden
selbst gerne ihren Wurstzipfel oder ihr Teller -
chen Milch hergeben , wenn sie es wüßten -
Denn die Tiere sind alle gut , nur der Mensch
macht sie durch falsche und schlechte Behandlung
böse .

Laßt uus alle am Sonntag eine offene Hand
und ein gütiges Herz haben für das notleidende
Tier , das vom selben Schöpfer geschaffen ist
wie wir - E. I ,
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Süddeutsche
Wafferballmeisterschaft .
Karlsruher Schwimmverein—Jungdeutschland

Darmstadt 3 :10.
Von der Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit im

Wasserballspiel , der eminenten Schnelligkeit und
Schußgewandheit . der guten Zusammenarbeit
der Siebenermannschaft legte I u n g d e u t s ch -
land Darmstadt nun auch vor den Karls -
ruher Wassersportfreunden eine treffliche Probe
ihres Könnens ab . Man kann die Niederlage
des Karlsruher Schwimmvereins in Darmstadt
nun auch begreifen, ' unsere Karlsruher Wasser-
baller haben noch viel zu lernen , vor allem hin -
sichtlich Zusammenarbeit und Unterlassung des
Svlospiels , da es gegen einen solchen Gegner
»och nichts nützt . Ganz hervorragend war der
Darmstadter Sturmführer Berges , der , aller -
dings viel zu ungedeckt und unbehindert , Tref -
fer auf Treffer anbringen und allein sechs Tore
schießen konnte . Bei Karlsruhe arbeitete der
Verbindungsmann Lehnert unermüdlich . Dem
spannenden , aber durchweg fairen . Kampfe folgte
eine große Zuschauerschar mit größtem Interesse .
Dem gut leitenden Schiedsrichter Schmuch-Hei-
delbera stellten sich die Schwimmer wie folgt :
Karlsruhe : Holl

Hiegler Mayer
Lehnest .

Köpf Brehm Ueber

Mayer Berges Wolf
Orlemann

Layerzapf Förster
Darmstabt : Junker

Karlsruhe erzielt schon in. der zweiten Minute
durch den durchschwimmenden Lehnert durch
Doppler von Köps das Führungstor : zwei Mi¬
nuten später erzielt Darmstadts Sturmführer
Berges das Ausgleichstor : in kurzen Abständen
ist Berges der sichere Schütze des zweiten und
dritten Treffers . Linksaußen Mayer stellt das
.Harbzettresultat von Darmstadt ans 1 : 4. — In
der zweiten Halbzeit werden die Gaste noch
weit gefährlicher . Berges fünftem und sechstem
Treffer stellt Lehnert -Karlsruhe ein zweites
Tor entgegen . Berges aber quittiert diesen Er -
folg durch einen -vetteren , siebten Treffer , der
Darmstadter Rechtsaußen Wolf stellt auf 2 : 8.
ein Fernschnß Brehms führt die Karlsruher
zum dritten Erfolg . Darmstadt wird noch zwei-
mal erfolgreich , Wolf . Rechtsaußen , und Förster
erzielen das neunte und zehnte Tor . —l.

Die Volksiurnmeisterschasten
der badischen Turner .
Der erste Tag . — Reue Rekorde.

lVon unserem Sonderberichterstatter .)
Tr. Heidelberg. 27 . Juni . sDrahtber .)

Der «rste Tag « der Volksiurnmeisterschasten
der badischen Turner auf dem Platze der Turn -
gemeinde Heidelberg brachte bei gutem
Besuch ausgezeichnet « Leistungen .
150 Turner und 20 Turnerinnen haben sich dort
eingefunden , um die höchsten Titel im Volks -
turnen , die die badische Turnerschaft zu ver ?
geben hat , zu erringen . Di « Ergebnisse
des ersten Tages lauten :

10 VW Meter -Lans: 1. Wirt h -Wiesental ,
85.81 ; 2. Reichert . RTSV . Heidelberg , 86.31 ;
3 . Westermann -Selbach , 38.41.

Vierkampf der Turnerinnen : 1. Wolf -Frei -
burger Turnerschaft , 400 Punkte ; 2. Barber -
Heidelberg 46, 350 Punkte ; 3. Schmidt -Heidel -
b« rg 4«, 320 Punkte ; 4 . Stichling , TB . Durlach ,
808 Punkte . m

4X400 Meter -Staffel : 1. TV . Manuheim .
1846 , 3.35.5 (Neuer Rekord ) ; 2 . TG . 78
Heidelberg , 3.37 .4 ; 3. PSV Heidelberg 3.37.6.

Zehnkampf: Nach der siebenten Konkurrenz
führt der Karlsruher Max Kullmayn
MTV . mit 631 Punkten ganz knapp vor B inr -
l e r -TG . Heidelberg mit 62g Punkten . Eichler -
Bühl erreichte 543 Punkte . Im Speerwerfen
stellte Binkler mit 58.21 einen neuen badi -
schen Turnerrekord auf .

Groß -Staffellauf
Karlsruhe -Rappenwört .

Au dieser gemeinsamen Veranstaltung der
Deutschen Turnerschaft und der Deutschen
Sportbehörde für Leichtathletik am Sonntag ,
den 5. Juli nehmen bestimmt teil : Karlsruher
Fußballverein . Karlsruher Turnverein , Man -
nertnrnverein , Fußballklub Pbö ?üx , Polizei »
fportverein und Turnverein Muhlburg . In
allen Bereinen wird fleißig gearbeitet um mög-
lichst gut abzuschneiden.

Badener Bergrennen.
Zahlreiche Ltnsälle . - von Morgen siegt in glänzeader Zeit .

lVon unserem Sonderberichterstatter .)
—dl— Baden -Badcn , 27. Juni .

Die Hauptveranstaltung des diesjährigen
Baden -Badener Autotourniers stand unter
keinem guten Stern . Wohl herrschte wunder -
volles Sommerwetter und der Besuch war , da
man den freien Samsiag -Nachmittag gern an
der Rennstrecke verbrachte , ungleich größer als
bei allen früheren Turnieren . Es umsäumten
Tausende die kurvenreiche 10 Km . lange Strecke
von Geroldsau nach dem Plättig . Es wollte
aber gerade an diesem Tage kein Ende nehmen
mit Zwischenfällen . Nachdem schon beim
Training am Samstag vormittag bedauerlicher -
weise ein Unfall geschehen war , bei dem der
Münchener H a n £ Klopfer und sein Mon -
ieur verletzt worden waren , hatte während
der Abwicklung der Konkurrenz auch noch der
junge Graf H a r d e g g aus Wien Pech. Graf
Hardegg rannte an derselben Stelle , an der
Hanns Klopfer Reifendefekt gehabt hatte , mit
dem linken Vorderrad gegen einen
Prellstein , wobei die Aluminiumfüllung des
Rades zersplittert ? und der Wagen über die
Kurve den tiefen Abhang hinunter geschleudert
wurde . Graf Hardegg erlitt innere Ver -
letzungeu und sehr schwere Knochenbrüche . Er

wurde iu das städtische Krankenhaus gebracht .
Wettere Ausfälle gab es dadurch , daß der
italienische Bergmeister Graf L u r a n i wegen
Wagendefekts und Caracciola wegen
Krankheit in letzter Minute absagen mußten .
Damit nicht genug wurde Hans von StuÄ
auf der Strecke und zwar 'vieder an der Un -
fallstelle behindert , weshalb er auf die
Weiterfahrt verzichtete . Ueberdies erlitt Wal -
ter Bäumer einen Kolbenbruch an seinem Wa -
gen und mußte dadurch ausscheiden . Durch diese
Serie von unglücklichen Umständen kam es , daß
die Besucher des Bergrennens nicht erlebten ,
was sie erleben wollten : ein Nennen der
Kanonen .

Trotzdem : Die vorgeführten Leistungen er -
reichten bestes Niveau . Vor allem H. G . von
M o r g e n-Berlin sBugattij lieferte ein glänz -
volles Rennen . Er durchfuhr die äußerst
schwierige Strecke in der Zeit von 7 .27 ^ Min .
und erreichte eine Durchschnittsgeschwindigkeit
von 80.5 Km . Er unterbot damit Stucks letzt -
jährige Zeit von 7 .38,2 Minuten und seine
eigene Zeit von 8,14,4 Minuten bedeuten ».
Den Streckenrekord hält Caracciola mit 7,09,3
Minuten , v . Morgen fuhr die b e st e Zeil

von Morgen aul Bugatti gewann gestern das Baden-Badener Bergrennen .

Karlsruher Tennisturnier
Haensch schlägt Vuß . - Heute Schlußrunden .

Bei schönstem W« tt«r nahm das gut besetzte
Karlsruher Tennisturnier auf den Plätzen des
Eislauf - und Tennisvereins am Kühlen Krug
auch gestern einen flotten Verlauf . Beim Zu -
sammentresfeu der Spitzenspieler bekam mmi.
schon ausgezeichneten Sport zu sehen und die
heute stattfindenden Entscheidungen versprechen
wohl das beste Tennis zu bringen , das seit vie-
len Jahren in Karlsruhe gezeigt wurde .' Dir
Ueberraschung des Tages war der Sieg
des jungen Berliner Nachwuchsspielers
Haensch über deu Mannheimer Dr . Büß ;
Haensch siegte mit 7 :5 , 6 : 4 in zwei Sätzen . In
der anderen Halste setzte sich ebenfalls ein Nach -
wuchsspieler , der junge Berliner Henkel ,
durch. Das Finale zwischen diesen beiden jungen
und ehrgeizigen Spielern verspricht sehr inter -
essant zu werden . Bei den Damen hat sich Frl .
Horn schon glatt bis zur Schlußrunde durch--
gespielt - In der anderen Hälfte stehen sich heute
vormittag Frau Friedleben und Frau
v. Recznizek um den Eintritt in die Schluß -
rund « gegenüber . Auch die beiden offenen
Doppelkonkurrenzen sind bis zur Vor -
schlußrund « gediehen . Die wichtigsten E r g e b -
nisse des gestrigen Tages lauten :

Herreneinzel : Haensch—Dr . Fuchs 6 :4 , 7 :5 ;
Haensch—Dr . Büß 7 :5 . 6 :4 ; Wetzel—Weihe 6 : 1 ,
0 :6 . 6 :1 ; Henkel—Ellis«n 6 : 4 , 6 :3 ; Henkel-
Wetzel 6 : 4 , 0 :6 , 6 : 3.

Dameneinzel : Uckermann —Psietzner 2 :6 , 6 :1,
6 : 4 ; Horn —Uckermann 6 :0, 6 : 1 .

Herrendoppel : Butz/Oppenheimer — Ellisen /
Pietzner 6 : 3 , 10 : 8.

Heute vormittag werden im Herrendoppel
Fuchs/Wetzel und Haeusch/Heukel um den Ein -
tritt in die Schlußrunde gegen das Mannheimer
Paar kämpfen . Im Gemischten Doppel stehen
oben Friedleben ^Bnß und Geschw . Pietzner und
unten Uckermann / Ellisen und Horn / Fuchs
einander am Vormittag gegenüber . - .Ferner
bringt d«r Vormittag die Vorschlußrunde im
Dameneinzel zwischen den beiden Meisterinnen
Frau friedleben und Frau v . Recznizek . Die
Entscheidungen in sämtlichen Konkurren -
zcn beginnen nachmittags um 3 ll h r . Um 4 Uhr
steigt die Entscheidung im Herreneinzel .

Wimbledon .
Die All - England - Meisterschaften

in Wimbledon brachten an deu beiden letzten
Spieltagen weitere deutsche Siege , allerdings
auch die ersten Niederlagen . Bei den Damen
schieden Edith Sander und Aenne Peitz aus ,
Cilly Äußern und Hilde Krahwinkel da-
gegen erreichten beide durch Sieg « über Frl .
Neuseld bzw. Miß Sterry das Viertelfinale .
Bei den Herren schied die deutsche Hoffnung
v . C r a m m nach hartnäckigem Widerstand
gegen den „gesetzten" Engländer Perry mit 5 :7,2 : 6 , 4 :6 aus . Nack leichten Siegen der Favo -
riten sind jetzt bereits fünf von den letzten Acht
ermittelt . Sie lauten ? van Ryn , Wood ,
Shields , Hughes und Perry .

des Tages und erhielt dafür eine besonder «
Auszeichnung . Brillant « Fahrkunst zeigte auch
wieder Prinz A . zu L« iningen , der aus seinem
1980 ccm-Wagen eine Durchschnittsgeschwindig¬
keit von 77,02 Km . herausholte . Einer beson-
deren Erwähnung wert ist auch der Sieg von
E . G . B u r g g a l l e r -Berlin sBugatti ) in den
Sportwagenkategorien , für die er mit 7,51 Min .
und 76,433 Km . die best« Leistung aufstellte . Dt «
Sportleistungen standen im Zeichen zahlreicher
Bugattisiege .

Die Ergebnisse des Bergrennens lauten :
Sportwagen :

Klasse H—J von 850—750 cem: 1 . Robert
Kohlrausch - Eisenach ( BMW ) 0 Min . 05,6
Sek . (65,9 Kilometer ) . 2 . Otto Hilpolttsteiner -
München (DKW ) 9 :88,6 Min . (62,2 Kilometer ).
3. Fritz Hedderich -Darmstadt (BMW ) 9 :48,6 Min .
<61,1 Kilometer ) . 4 . Fritz Kraft -St . Blasien
(DKW ) 11 :20,8 Min . (52,8 Kilometer ) .

Klasse G : 1 . Will Briem - Ludwigsburg
(Amilear ) 9 :30,2 Min . (63,11 Km . ) .

Klasse D von 2000—8000 cem : 1 . E . G . Burg »
galler - Berlin (Bngatti ) 7 :51 Min . (76,4 Km.)

Rennwagen :
Klasse F—J von 850—1500 cem : 1 . Hans Ol -

lendorff - München (Bngatti ) 7 :55,6 Min .
(75,6 Km . ) . 2 . Emil Frankl -Wien (Bngatti ) 8 :02,2
Min . ( 74,6 Km . ) . 3. Graf v . Areo -Zinneberg -
München (Amilcar ) 8 :28,8 ( 70,7 Km . ) 4 . Willi
Seibel - Diez a . L. (Bugatti ) 8 :39,8 (69,2 Km . ) .

Klasse E von 1500—2000 ecw : 1. Prinz zu
Leiningen - Amorbach ( Bngatti ) 7 : 47,4 Min .
( 77,02 Km . ) .

Klasse A—D von 2000 cem und darüber : 1 . H.
G . v . M o r g e n - Berlin (Bugatti ) 7 :27,2 Min .
(80,5 Km .) beste Zeit des Tages .

Am Sonntag vormittag finden im Kurgarten
di« Geschicklichkeitsprüsnngen statt . Der
Blnmenkorso mußte mit Rücksicht auf die ge-
drückte Wirtschaftslage abgesagt werden . An
seiner Stell « geht am Sonntag nachmittag ötc
Fahrt um das Goldene Band von Baden «.
Baden , die Abschlußveranstaltung der Schön -
heitskonkurrenz , vom Stapel .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landcswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einfluß des kontinentalen Hoch -
druckgebietes herrscht in Frankreich und Deutsch-
lawd wolkenloses Wetter . Nachts war es in
unserem Gebiete sehr kühl , die Tiessttempera -
tnreu lagen in der Ebene wieder bei 8 bis
10 Grad ; auf der Baar sank die Temperatur
nahe bis zum Nullpunkt . — Da die atlantischen
Zyklonen jetzt im hohen Norden vorüberziehen ,
ist für unsere Witterung außer Erwärmung
vorläufig keiuewesentliche Aenderung
zu erwarten .

Wetteranssichten für Sonntag , den 28. Juni :
Fortdauer des heiteren und trockenen Hoch-
drnckwetters bei schwacher LuftHewegung . Wei«
tere Erwärmung .

Wetterdienst des ssrarulurter Universitäts »
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteranssichten für Montag : Fortdauer der

meist heiteren , trockenen Witterung .
Rhein -Wasserstände, morgens S Uhr:

Sasel . 27. Juni : 204 cm : 26. Juni : 216 cm .
Waldshut , 27. Juni : 887 cm ; 26 . Juri 1. : 402 cm .
Sckustcrinsel , 27. Juni : 265 cm : 26. Juni : 285 cm .
Steil , 27. Juni : 4C2 cm : 26. Juni : 416 cm .
Maxau , 27. Jnni : 602 cm : 26. Juni : 572 cm : nrittooS

12 Uhr : 592 cm : abends 6 llhr : 507 cm .
Ma nnheim , 27 . Juni : 53g cm : 26. Juni : 518 cm .

Badische Meldungen .

(•■igstsh!
(• rlinhi
Badio
It. Bluin
Baduwtil
Fildbtrg "

563
120
213
780
tJO

1*93

S >>« a

Temverat" 0
* 1
« s

5 | c2seif° l c

Wind

» ich - §
tunfl st

— s

770 .8
770 .6
770 .5

769 .7
642 5

* ) Luftdruck örtlich.

O
NO
O

NO
NO
NO

leicht heiter
leicht
leicht

leicht
leicht
leicht

heiter
balbb
bedeckt
bcdeckt
Rg Nb

Geschäftliche Mitteilung .
Am Freitag abend durchfuhr eine interessante AÜIer -

Wagenkolonne unsere Stadt . Bei dem herrlichen Son -
nenschein war der Aufmarsch dieser formschönen Fahr ,
zeuge ein besonderes schönes allgemein beachtetes igild .
Die Wagen kamen von dem 11 . Baden -Badener Auto -
turnier , an welchem Adler aus der Schönheitkonkurrenz
mit 14 Wagen teilnimmt . 7 erste Preise unS 6 zweit «
Preise fielen auf Adler . Besonders erregten die Adler -
Gropiuswagen , von denen 4 erste Preise erhielten , be¬
rechtigtes Aufsehen .

Ihr bester Reisebegleiter :
der Sie nie im Stich läßt ,
der immer bequem ist
und alles durchhält !

SALAMANDER
Karlsruhe
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Heiratsgesuche

Karlsruher Tagblatt. Sonntag , den 28. Juni 1931

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an
dem schweren Verluste unseres lieben Entschla¬
fenen sagen wir innigen Dank . Besonderen Dank
Herrn Dekan Bür für die trostreichen Worte , dem
Gesangverein . .Lyra " für den erhebenden Grab¬
gesang . seinen Kameraden und Geschäftskollegen ,
sowie dem Turnerbund und Radfahrerverein für
die Kranzniederlegungen .

Büchig . den 27. Juni 1981 .

Familie Emil Raupp .

(
HD Ibach

Steinway™ Schiedmayer
Oebel Jb Lechleiter

Gebr. Zimmermann

Das Baden im Rhei,cha5en«obi« t . Im
Steinhofen . im Stichkanal und in der 3116
außerhalb der zugelassenen Badepkätze ist
verboten . Mit Rücksicht darauf , daß in >den
letzten Jakren mehrere Personen an den ge-
nannten Orten ertrunken sin» , w .rd auch
jetzt wieder aus das Berbot eindringlich k' n-
gewiesen. Die Pol « ei ist anaewiesen . Zu-
widerkiandluugen zur An»eige »u brnigen ,

Karlsruhe , den 25. Juni ivsi . O .-Z . 4S.
Rad . Bezirksamt

— Pollzeidirektio « B —

Unser Lager in sämtlichen Sommersachen
haben wir durch günstige Einkäufe von großen
Fabrikposten ergänzt und derartig herabgesetzt ,
daß unsere Angebote wirklich als Festtage für
Geldknappe bezeichnet werden können.

jeglicher Art
kaufen Sie

sehr preiswert
r>ei

KariThoine&Go .
HlObelliausKarlsrune

Herreastra .Be 23
fejtniiber im 5»i-d»d-°t

Kiesig große
Auswahl !

Formvollendete
Qualitätsarbeit
Glänzende Aner-

. kennungen

Lagerbesuch erbeten i
Kataloge kostenlos 1
Teilzahlung ,
Unitausch , ~
Miete

Geld nur auf gitite
1 . Hypotheken

ausjulerhcn . Vxrmitt -
lung sür Geldgeber
lostensvei.

Aunust Schmitt ,Hvvc»!b ?kenaeschäl >t,
Karlsruhe , Hirschstr.jS

Televbon 3117 .

Sommerkleider
Hypothek i Geld
bis 50% Schätzung

Teilhaber
bei Hlwotö . -Sicherheit ,
tätig , still, besorgt
Ackermann Karlsruhe ,Kri«gSstr. Sgl Tel . SÜ16

Kleider indanthr ., neue
Formen und Farben .

Kleider in Voile , flotte
Sommerdessins . .

Kleider in Georgette ,
hochelegante Sachen .

Kinderkleider , Wasch -
stofFe * « i m • * •Fernsprech - Anschlü8se

Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung
Nr . 4430 bis 4435 Nr . 4901 bis 4903 Nr . 4439

Sür erftflüfufies Ge¬
schäftshaus werden Waschstoffe

Baumwollmusseline
Waschseide . , ,
Voile . . . ,
Wollmusseline .

itnr von Privat bei
Sah. Zins gesucht .
Angeb . uwber Nr . SS8
nrs Tagblattbüro erb .

BadeartikelGottesauer¬
strasse 8

Badeanzüge , echt Mako
„ reine Wolle

Badeschuhe , . , ,
BademützenFAHRSCHULE

Bad. Kraftgerketirc-ües. m.b. H. Karlsrulie
HODEBSIE EjKH K WA6EH

12/55 Mcrc .-Bcn/ 10/50 Hera-Benz

Staubsauger ,
Bohnor - und
Wasch¬

maschinen

Oümligc Kapitalanlagen und 5etelligun| en
finden Sie durch eine

»kleine Anzeige "
im

Karlsruher Tagblatt4 | «ö OPEL
Uakssteuei Kugeiachaltun *:
Jederzeit systematische Kurse und Kinaelausblldung

Werderplatz - Kaiserstrasse 95
Mühlburg

Doaglasitr . 10 T. I704

MconiQge
zum halben Preis
R «»arat»re« billigst.

Englmann.
Strickerei .

Amalienftrabc vS.

vl -ueksfsisn und Webereien haben die Restbestände aus der Sommer - Saison zu ermäßigten
Preisen geräumt . Wir benützten die Gelegenheit

Zllmgs-
Berlteigerung .

Dienstag , d . 30. Juni
1931 , uachmitt . t Uhr .werde itb In Karls --
rufte , tm Pf » ndliokal,

Herrenstrahe 45a,
gegen bare ZMliun«
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern «:

2 Raöwavparate , 2
Standuhren . 1 Ruhe¬
bett m . Decke . 1 ä »
nclichrank. 1 Waich-
koinmvde, 3 50ilfcit8,•i ßfroiMüim . , 2 Tische .*J Kredenzen , ? Ala -
nvere . 2 SchveibMch«.
2 Schveibmaschtnen , 7
ötuljlc . 1 Schrank , 1
Karteikasten . 1 Wand¬
bild , 5 SHtmerü'torctt ,

M sicher .

Vertikos . 2 Büfetts .
20 m Pam <rstvsf . 55 m
Vlrwunftoff , 1 Ballen
Mantelstoff , 1 Bücher-
ständer , ein« Schnell -
waage . 5 Mille Ziaar «
ren . verschick». Seiden -
ffcoffc , 1 Serviertisch ,
1 Fleischwolf , 1 Svie -
gel mit Naldrahmen ,
1 NäSmasch , Singer
u. Pfasf , 1 Partie Ko-
ivnialwar . . 1 ®ram »
mophon« , 3 Bilder , 2
Tevvtchktücke . 1 wmvl ,
Bett . 1 Korbmöbel -
iisch, 1 Wandichoner ,
1 Zchrank , 1 Kriseur -
st-kbl.

Karlsruh « , den
27. Ouwf 1931 .

Bürgert .
GertchtSvollzteher.

Junge Dame
sucht anreg . SSricftr

spät . Heirat , ©•efl. Än-
acbote lütt . L. B. 100
Stolv (Ponnn .) »ost-
lagerirb erbeten .

Warum nidtt ?

IEine

sidiere Exi¬
stenz landen viele
Strebsame durdi

Einheirat
ohne Fadikenntn ,
und ohne Kapital *

Sie können es

Iaudt

. Lassen Sie
sidi kostenlos be¬
raten ! Wir dienen
Ihnen gern, diskret
and zuverlässig
l&r «mlg Geld
Gegen XT
Rüdtp . Auskunft .
Viele vermögende
Damen sich . Exi¬
stenz durch Kapi¬
tal b. Neigungsehe ,

B'mausseKne , bedr . ■ ,
Zetir , iad
Hemdenoxford . . , ,
Hemdenrefir , gute Ware
Natt6 , weiß und farbig
Beiderwand . . . ,
Trachtencretonae , ind .
Macostreifen , iad . » ,
Tweed BVolle , . .

W 'niousseline . . , ,
Vollvoile , bedr - . . .
Schürzen , 116 cm . . . .
Pyjamaflanell , sehr billig
Haustuch , gebl . , 150 cm
Macobatist , ind . . .
BademantelMoff , . .
Bademäntel . , . .
Kunstseide , bedr . , ,
Kunstseide , bedr . , ,

Kunstseide -Voile und Georgette
Chiffon , reine Seide , bedr . ,
Foulard , reine Seide . . , ,
Crefelder Linnen Pointilli . .
Doupicm , gestr . und bedr . , ,
Sportkunstseide . . . , .
Sportpanama - Kimstseidc , ■
Flameaga , 100 cm
W 'georgette Nopp6 , 130 cm .

von 2 .80 anvon

Herren-Stoffe» Reinwoll . Kammgarn : der ganze Anzug Mk

, %) ec !Btutd '
Mannheim

Poliieioberwachtmei-
sier. 30, anlehnt. , lebt
»urllck»e»o»en, wünscht

Heirat
mit Wirtschaft! , Dam «.
Hausangestellte anoe -
nehm , anonnm »Teck-
l« S. l^ ewcrtl . Ber -
bindunaoiiktle, Berlin .
Schönhauser All« 127.

bei stsbiler V^skrunZ auswirken?
Lins Ends Januar beginnende Artikelserie behandelt dieses Thema
auf Grund finanzgeschichtlicher Aufgaben . Angesichts der derzeitigen
Wirtschaftskrisis liegt es im Interesse jedes Vermögensinhabers sich
rechtzeitig zu unterrichten .

An das Bayer . Börsen - n. Handels¬
blatt . NUrnbera. Ich wünsche ein
Abonnement und zahle itleich -
»eitie 2 .70 Mk für ein Viertel¬
jahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr 1557 NUrnbera ein .
Die Nummern bis 1. Juli ,
werden eratis Beliefert .
Name :
h+t .. n« .

Ort : >

Diesen Coupon ausschneid , u . einsend .

Teilen Sie uns einige Tage vor Antritt Ihrer Reise
Ihre Ferien -Adresse mit , damit wir diese der Post
aufgeben können und in der Zustellung keine
Unterbrechung eintritt . — Beziehen Sie das Karls¬
ruher Tagblatt bereits durch die Post , so ist dieser
(nicht dem Briefträger ) 3 Tage vor Ihrer Abreise
unter gleichzeitiger Uebersendung von 50 Pfg . Ge¬
bühr Ihre Ferien -Adresse mitzuteilen . Bei Reisen
Ins Ausland kann Nachsendung nur unter Kreuz¬
band und nur durch uns direkt erfolgen .

Abertausende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d . Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
und Existenz .

Wollen Sie vorwärtskommen ,
dann bestellen Sie sofort das

Bayer. Börsen- u . Handelsblatt . Nürnberg

anganthm I» einem Zimmer
mit eehBn en Vorhängen !

Ich biete Ihnen an:
aj . . ! ! mit Volant, bunt ga- S» AA
I *IUII webt - - Fenster von öiwUui
u . a | | mit Blumen M «H EftNUII Fenster von B & ■*# « an
Voile mll ÄVdna 13.00 „n

Alle Qaraituren In richtigen Größen I

BesltMlgnsie irilta IM SMiMtrl
PAUL SCHULZ
WaldatraBe »3 , gegenüber dem Cotosaemn

Gardinen - Spozialhaus .

Verlag Karlsruher Tagblatt

liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Dr uclier ei,Kaiserstr .203 , Tel . 18
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Ntl Regiirmssumbilbuiig in Nuten.
Dienstag Wahl des neuen Ministeriums .

Die nächste Sitzung -des Badischcn Landtages
ist auf Dienstag , öcn 30. Juni , nachmittags
K4 Uhr anberaumt . Auf öer Tagesordnung
steht als erster Punkt die

Wahl der Minister ittrb Staatsräte
und hierauf die Wahl des Staatspräsidenten
und seines Stellvertreters und die Wahl des
ersten Vizepräsidenten des Landtages ,
die dadurch nötig wird , weil der bisherige erste
Vizepräsident Emil Maier das Ministerium des
Innern übernimmt . Für den ersten Vizepre¬
sidenten wird von der Sozialdemokratischen
Landtagsfraktion der Landessekretär der badi -
schen Sozialdemokratischen Partei , Abg . Georg
Reinbold vorgeschlagen .

Die sozialdemokratische Presse , die sich wäh -
rend den Verhandlungen in schärfster Form
gegen die Einbeziehung der Deutschen Volks -
Partei in die Regierung gewandt hatte , weil sie
wohl mit Recht eine Stärkung des bür -
gerlichen Einflusses befürchtete , gibt sich
auch jetzt noch nicht ganz zufrieden . D '. e
„ Mannheimer Volksstimme " behält ihren bis -
her strikte ablehnenden Standpunkt auch weiter -
hin bei Nach ihrer Meinung ist die getroffene
Lösung der erste badische Schritt auf einer ab »
schüssigen Bahn . Mit der Verschiebung der
Kräfte in der neuen Koalition zuungunsten der
Sozialdemokratischen Partei würden auch die
Möglichkeiten eines erfolgreichen Durchdringens
wesentlich geringere sein , als in den letzten
zwei Jahren , geringere auch als in der vor -
herigen Weimarer Koalition . Die .^Lolks -
stimme " erklärt , sie müsse die Verantwortung
für das Experiment ablehnen und behalte sich
nach wie vor der neuen Kombination gegenüber
die volle Freiheit des Urteils und des
Handelns .

Ter Karlsruher sozialdemokratische ,^ Zolks -
freund " macht die interessante Mitteilung , daß
der Landesvorstand der Sozialdemokratischen
Partei sich am Freitag einstimmig solidarisch
mit der Landtagsfraktion erklärt hat , falls sie
der Regierungsumbildung zustimmen sollte .
Die Bedenken gegen die Umbildung der Re¬
gierung seien nicht beseitigt , vielleicht ein biß -
chen gemildert worden . Die Anwesenheit des
Parteivorsitzenden Vogel bei den Freitagbera -
tungen dürfe nicht dahin gedeutet werden , als
ob der Parteworstand in Berlin einen starken
Druck auf die Landtagsfraktion und auf den
Landesvorstand ausgeübt habe , sich so zu ent -
scheiden , wie es am Freitag geschehen ist.

Zum Ausscheiden v o n D r . R e m m e l e
aus der Regierung bemerkt der ^Volksfreund " ,
Remmele scheide durch eigenen Entschluß aus
der badischen Regierung aus . ein Entschluß , der
schon vor Wochen endgültig gefaßt worden set.

Sozialdemokratische Blätter melden , daß
Minister Dr . Remmele seine« Wohnsitz

» ach Mannheim verlege .
wo er in einem anderen Wirkungskreis sich mit
setner Person und seiner Kraft weiter in den
Dienst d« r Partei stelle . Es wird davon a«-
sprachen , daß Dr . Remmele die Verlagsleitung
der Mannheimer ,Molksstimme " übernehmen
werde . Dr . Remmele war der letzte der seit
der Revolution im Amte befindlichen badischen
Minister . Im April ISIS hatte er an Stelle
des zurückgetretenen Demokraten Dr . Haas das
Ministerium des Innern übernommen , das er
eine Reihe von Jahren hindurch verwaltete .
Wie erinnerlich ^ war er schon einmal auch
Minister des fultus und Unterrichts gewesen
und zwar im Jahre 1925, als damals die Demo -
kraten aus der Regierung ausschieden . In den
Jahren 1922/23 und 1927/28 war Dr . Remmele
auch badischer Staatspräsident . Seit 1928 gehört

Dr . Remmele dem Reichstag au . Im Jahre
1919 war er in die damalige badische National -
Versammlung gewählt worden , sein Landtags -
mandat legte er erst in jüngster Zeit nieder ,
nachdem ihn sei» Amt als Minister des Kultus -
und Unterrichts uud als Justizminister sowie

Reichstagsmandat an und für sich schon
stark in Anspruch » ahm .

sein
sehr

Die neuen Männer .
wer -
Dr .

In der künftigen vadischen Regierung
den neben den bisherigen Ministern
Schmitt u . Wittemann vier neue Gesichter auf -
tauchen : Finanzminister Dr . Mattes , Innen -
minister Emil Maier , Staatsrat Rückert und
außerdem der noch vom Zentrum zu be -
nennende Staatsrat .

Der künftige Finanzminister Dr . Mattes .
geboren am 8. Juli 1892 zu Winterspüren , Amt
Stockach , evangelischer Konfession , ist Lanwirt
von Beruf . Im Jahre 1912—1913 diente er im
Feldartillerie - Regiment Nr . öl . Bei Kriegs -
ausbruch befand sich Dr . Mattes in Berlin und
rückte sofort mit dem 3 . Korps aus . Vom
August 1914 bis zum Kriegsende 1913 war er
auf den verschiedensten Kriegsschauplätzen wie
Frankreich , Galizien und Rumänien an der
Front uud fand später Verwendung bei der
Fliegertruppe in Polen .

Nach Beendigung des Krieges setzte er seine
unterbrochenen Studien fort und promovierte
192» bei Max Weber in München mit einer
Arbeit über die Bayrischen Banernräte . Kaum
ein Jahr später wurde Dr . Mattes , der sich
innerhalb der Organisation der Deutschen
Volkspartei sehr schnell einen besonderen Platz
eroberte , im Jahre 1921 auf der Landesliste in
den Badischcn Landtag gewählt , dem er seitdem
ununterbrochen angehört . Seit dem Jahre 1922
ist Dr . Mattes Fraktionsvorsitzender der deutsch -
volksparteilichen Fraktion .

Der künftige Innenminister Emil Maier
ist geborener Württemberger . Er stammt aus
Dunningen , wo er am 11 . August 187g geboren
wurde . Er wechselte sehr bald ins Badische
herüber , war Redakteur in Mannheim und So -
zialdemokratischer Parteisekretär in Heidelberg ,
wo er 1912 in den Stadtrat gewählt wurde . Im
Jahre 1919 in die Badische Nationalversamm -
lnng gewählt , gehört er seitdem dem Landtag
an . In die badische Regierung ist Maier am
21. November 1929 als Staatsrat eingetreten .
Den Posten des Ersten Vizepräsidenten des
Landtags hat er seit 1919 im « ; außerdem ist
er Erster Vorsitzender der Sozialdemokratischen
Landtagsfraktion .

Staatsrat Leopold Rückert
zu Karlsruhe im Jahre 1881 geboren , betätigte
sich schon in jungen Jahren in der Arbeiterbe -
wegung , woselbst er viele Jahr « hindurch Ge -
schäftsführer des Metallarbeiterverbandes für
den Bezirk Karlsruhe war und seit einigen
Jahren Landesvorsitzender der Freien Ange -
stellten -Verbände Badens ist . Schon 1999 wurde
er in den Bürgerausschuß gewählt ; 1919 wurde
er Mitglied der Nationalversammlung und ijt
seitdem auch Mitglied des Badischen L».uötüüL .
In der vorläufigen Volksregierung war Rük -
kert Verkehrsminister und im ersten Kabinett
der badischcn Republik Arbeitsminister . Seit
dem Ausscheiden Marums aus dem Badischen
Landtag ist Rückert Vorsitzender des Haushalts -
ausschusses .

Mmtliche Nackrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlanmähigcn Beamten .
« »S dem Bereich des Ministeriums des Inner « ,

ernannt : Ministerialrat Dr . Albert Inns im Mi-
nistevium des Ann« rn zum Präsidenten der Bad . Ge-
bündev«rsichernngKanstalt : die Kanzleiassistentin Marta
H ä s n e r bei der Lan>deÄvcrsicherunasansiaIt Baden
zur BerwaltunsSassistentin : die Kansliftiwnen Luise
Rathsed und Thekla Nagel bei der Landesver -
sicherungsanftalt Baden zu Kangleiasststentinnen .

Bericht : VerwaltungSassistent Alfons Birk « ! beim
Bezirksamt Neustadt « : jenem in Adelsheim .

In den Ruhestand »ersetzt : PolizeisekretSr Heinrich
S a , l « r in Svetburg .

Gestorben : Landesökoiromierat Friedrich HuLer in
Radolfzell und Polizeikommissar Alibin Bernauer
in Freiburg .

Ans dem Bereich des Finanzministeriums .
— Domänen - und Forstabteilnng —

Planmäliig angestellt : Bcrw .-Inw . Adolf Heller
in Karlsruhe , Maschinist Friedrich Meier beim Fern «
Heizwert in Karlsruhe , Forstasslstent Augustin He -
u e ck a in Wolfach, Forstasslstent Karl KlauS mann
in Kirchzarten , Forstasslstent Emil '3 « ! 6 in Et .
Blasien .

Ernannt : Forstasststent Otto Brugg er in Metzkirch
»um Forstsekreiär .

Kraft Gesetzes trete« I« de» Rnhestand : Forstrat
Emil Freyler in Ldrrach, Fdrster Daniel Lerch in
Kirrlach .

<Was unfere ßefer wißen wollen .
N . Ä . Ter Rechtsanwalt hat Anspruch auf dic Ver -

gteichsgebühr . wenn er in irgen» einer Form beim
Vergleich mitgewirkt hat . Hierzu gehört z. B ., dah er
die eigene Partei über die PergleichSaussichten bzw.
Möglichkeiten, beraten hat . Wenn der Awwalt nur
dann seine VergleichSgebühr bekäme, wenn er selbst
den Vergleich geschlossen hat . dann würde er in den
seltesten Fällen etwas erhalten , weil dann dic Par -
teien ivohl meist zum Schl.uk den Vergleich selbst ab-
schließen würden . Der Anwalt erhält aber keine
Vergleichsgebühr , wenn der Vergleich zwar unter seiner
Mitwirkung mit Widerrufsiecht neschlossen worden ist.
der Vergleich jedoch von einer Seite widerrufen wor-
den ist .

H . Sd )n>.. hier . Für die Einrichtung des elektrischen
Lichtes können IKie nach einem Zeitraum von 6 Jahren
eine Entschädisumg von einem Viertel bis einem Drit -
tel der Einrichtungskosten verlangen . Selbswerständ -

Uch können Sie die Anlage entfernen , nur müssen Sie
dann den alten Austand wieder herstellen. Die Kosten
hierfür gehen zu Ähren Lasten.

F . F .. hier . Kreuzstrabe Nr . 15, hier , befindet sich
eine Schwerhörigen - und S « rach>hellschule . Wir empfeh¬
len Ihnen , sich dorthin , bzir. an das Stadtschulamt im
gleichen Hause zu ivenden.

Georg T ., hier . Der Zentrumsabgeordnete Dr . Marx
hat als Reichskanzler insgesamt drei Jahre amtiert
und während dieser Zeit drei Kaibinette gebildet .

Arthur G . Hut Anrechnung uns die Erwerbslosen »
nntcrstübung gelangt nicht , was der Arbeitslose durch
vorübergehende Dienstleistungen oder durch gering»
sügige Beschäftigung erwirbt , soweit der Verdienst in
einer Kalenderwoche nicht A> Prozent desjenigen Bc-
träges übersteigt , den dre Arbeitslose bei voller Er -
werbSlosigkeit an Unterstützung einschließlich der
Familicnzuschl >ägc für die Kalenderwoche beziehen
würde . Der Mehrverdienst gelangt zu 50 Prozent zur
Anrechnung . — Ebenso wird das Stellenlosengeld
Ihrer Gewerkschaft nicht in Anrechnung gebracht.

ZMeSetn^
Die Karlsruher Gartenwirtschaften laden zur Einkehr ein

Städt . Tiergarten - Restaurant / Karlsruhe i . B .
Unmittelbar gegenüber dem Hauptbahnhof — Fernsprecher Nr . 882 — Inhaber CARL kIBT
Großer schattiger Linden - Garten . Eig . Konditorei
Ueberdeckte Terra « » « mit herrlichem Ausblick In den Stadtgarten

Cafe am Zoo
das moderne Promenade - CafS

mit Terrasse

Angenehmer Aufenthalt im Freien

Zum Burghof
Kar I - Wi Ihelmstraße 50
Großer schattiger Garten . — Angenehmer
I amilienaufenthalt . Nebenzimmer und Saal
für Vereine u . Veranstaltungen , ff . HoepfnerBiere . Gutgepflegte Weine . Vorzilgl . Küche .

Speiserestaurant

„ Friedrichshof"
Karl - Friedrichstraße 28

Schönster Wirtachaftagarten
inmitten der Stadt

Jeden Samstag und Sonntag
Große Garten - Konzerte .

Passage- Restaurant u . Kattee Zum Lohengrin
am Durlacher Tor

Hchttner «chattiger Garten !
Feenhafte Beleuchtung — ff. Blere
Ia Weine - gute Kache - prompte Be¬
dienung ü'rau Bechthola Awe .

Markgräfler Hof
Ecke Durlacher Allee n . Rudolf6traße

Zum Löwenrachen Schöner schatt . Garten
Teine - Gut bürgen
THEO ZWECKE »

ff. Felsbier • Ia Weine - Gut bürj
Küche

„ZurAlbsiedelung " Inh . Wilh . Hörr . Telefon 8379
Ia Sinner Bier . ff . Wurstwaren

rche feit 20Sahrenmit Pbrsilgeutafchen!
Immer wieder schreiben Haus¬
frauen begeisterte Briefe über
ihre tadellos erhaltene Wäsche ,
wenn sie regelmäßig mit Persil
gewaschen worden ist Persil
enthält weder Chlor noch
„scharfe " Bestandteile . Seine
überragende Waschwirkung
beruht einzig auf der unüber¬
trefflichen Güte aller zur Her¬

stellung verwandten Roh «
Stoffe . Die außerordentliche
Schonung der Wäsche erklärt
sich vor allem durch den Fort¬
fall jedes Reibens und Bürstens.
Die Reinigung wird auf denk¬
bar einfachste Weise erzielt :
nur durch einmaliges kurzes
Kochen in kalt bereiteter
Persillauge .

f »V/M

Zum Eirvweichenjd .ee NO/,äse he ,
zum 'Weichmachen

' des Wassers :

HEN ^ O ,
Hänkste Wisct ** u. BUistwSod ».

Persil « Persil
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Kaisersfraße 121
Tele/on 238

Zu vermieten

3u vermieten :
eine schön« . arohe , ge-
räumiac und autzerst
luftig «

Wohnung
im 3. Stock . Moltke -
strafee IS , besteh , aus :
7 prächti « . Zimmern ,
1 Küche , Badezimmer
etc ., 2 grofe . Kell , und
2 Kamm , aus 1. Okt . .
evtl . 1 . Sept . Zu erfr .
Telcvh . 732» u . 7921.
Geräum ., neu heraer .
ß Zim .-Wohnung
m . Bad u . reich ! . Zu -
behör , Kriegsstr . 85,
auf 1 . Okt . zu v«rm .
Zu ersr . das . t. 4 . St .,
11—1 und 2—4 Uhr .

öchirmerllr. 3 ,
"•

herrschaftliche
6 Zim .-Wohnung
zu »nt . Anzul . 3— 5 .

6 Zim .-Woynung
iiterftraße 24 . II . ,

Kriegsstrafee 176 , Süd¬
seite , Ecklage . trt Herr -
schaftSh . ,B « l- Etase , m .

sechs Zimmern
ans 1. Okt . sowie ein «
5 Zim .-Wohnung
vart . , guteOefew , Ba -d ,
el . Licht , reichl . Zube -
hör . baldigst Sit venu .
Zu erfragen daselbst
2. Stock, , v . 10—12 it .
3—5 Uhr . Teleph . 979.
Soinitag 's tricM.

fiunsenstr. 1 II
herrschaftliche

5 Zimmerwohnuug
aus 1. Okt . zu verm .
Bad , Speisek . , ar . Ter -
raffe u . Zubehör .

Telephon 1804.

5 Zim .-Wohnung
m . Küche , Speiiekam, .
Bade ».. Dienstboten -
zimmer etc . . Hirschstr .•Kx 32, auf 1 . Oktbv .
sil vermiet . Näheres
im Büro daselbst .

Ettlingen .
Mob .

mit 5 arofe . Zimmern
u . Zubehör nebst kl.
«Vart . . IM » , v . Stat .
Erbprinzen , weg . Ber -
fetzun « zu verm . Zur
Ausübung ei« , freien
Berufes geeignet . An -
zns«h. : NastaÄerstr . 10.

Flachste IMe

l~ OTTE . Fi IE .
VEHUHQWUU

ssooo
foooe
SOOO
9000
f/lC CfiaDOPP. -LOS 1; M
WJ MlpQRTOulßMH

Stürmet *

MANHHEIM 'O -n
mTS (HKT0 -1?m tf 'rht
v oJie 1/erka.ufii te//er >

Im Hause Havdnplab « ist

herrschaftliche
8 Zimmerwchnung

mit grober Diele und allem Zubehör sZen -
tralhei »nn >g ) z» stark ermäfeigtem Preis ale -
bald M vermiete « . Offerten unter Nr . 5434

ins Taa >blattbüro erbeten

Ctke Kaiser« und öerrenjtr., 2 . Stock
7 Zimmerwobnung

mit Zubehör « er 1. Oktober z» vermieten .
Für Praris od . Etagengeschäft sehr geeignet ,
« »» ditorci Dehler , Herrenftrafee 18 . im Laden

zu erfragen . Gesetzliche Miete .
Hcrrschaslliche

6 ZimnraM
mit Zubehör , Etagenheizung , in schönster
Südlage d«Z Kaiferplatz ^S . ver 1 . Juli b . I .
zu vermieten . Näheres Stesa » te » str . 94, gart .

Schöne große5 Z . - Wohnung
mit Bad . Sveisek ., Mans . u . Zitbch ., ohne
Pis -ä -vis , » en hergerichtet , : n guter West -
stadtlage , ans 1 . Auli od . 1. Clt w verm .
Preis 190 Ji m . Ang . u . 612 ins Tagblattb ,

Schöne , geräumige

4 Zimmer AliwMung
mit Na » . Loggia . 2 Balk . , Speifek .. Mans .

sosort zu vermiete » .
Zu erfragen : Norkftrafe « Nr . 41, Garte » h«ms .

Siidendstral !« 8 » und 8d sind mich einige

mit eingcr . Bad , Parkettbööen , Etagenhei¬
zung und sonst . Zirbehör sosort oder später
z» vermiete » . Näheres Telephon 5849 oder

täalich am Neubau .
Schöne

r. Haus « Kriegsstr . 21,
gegenüb . d . Nymphen -
garten . 2 . Stock , nwt
Balkon , auf sofort ob .
1 Oktober zu verm .
Auch f . (» elrhäftKzwecke .
Slrjt . NcchtSanw . s«hr
geeignet . Ztäheres bei

Gebr . Himmelheber
A . -G . .

Kriegsstratze 26.
Moltteftr . 31. III ., gr .
4 Zim .-Wohnung
mit Bad u . sonst . Zu -
behör svw . Zentralb »,
auf 1 . Oktbr . zu »er -
mieten . Anzusehen 11
bis 1 u . S bis 7 Uhr .
Näh . daselbst 2. Stock .
Telephon 79.

Herrschaftliche
i Zim.-Wohnung

im 2 . Stock
mit Wintergarten und
Terrasse , wird z-u-m
1 . Oktober frei .

Näheres bei
Dr . Jsenbart ,

Mozartstrahe 1 .
Schöne , snnniae

4 Zim .-Wohnung
auf 1. August zu vm .
Anzuseh . v . 1—2 ^ > u .
abends » . 6V„ Uhr ab .

Näh . Schübenftr . 7 .
Gartengebände . 2 . St .

4 Zim . -Wobn » » g
m>it Bad . Btanslarde ,
2 gr . Balkons , in gt .
Haufe preiSw . zu ver -
miede » . E . Herzog .
Schaui 'NSlandftr . 3!i .

4 Zim .-Wohnung
»rit Balkon it . Ber .
auf sofort zu verminet ," lreis mit Zentral '
eizung 100 .. . . _
welcheuftrab « 27, I .

Nah . :

Schöne
4 Zim .-Wohuung
tAltwohn . s im all . Zn ^
behör auf 1 . Aug . tot
d. Westftadt zu verni .
Zu ersr . i . Ta «blattb .

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Swckwerk -
Heizung u . reichl . Zu -
behör auf 1. Ott , od.
später in Gebharbstr .
zu vermiet . Zu erfr .

Telephon 2717.
Durlach , ' » r

In Turmberglage ift
ein « schöneBillenwoRung
von 3 bis 4 Zimmern .
nenzeitl . einaericht « !,
aus 1 . Okt . zu verm ,
Näb . : Schillerftr . 4a ,
pari ., rechts . Durlach .

Zimmer
Gemütliches Balkon -

Zimmer . el . Licht , an
solid . Herrn sofort zu
vermieten . E l s e l e ,
?) orkstmkc 37.

Wendtltrntze 3
4 . Stock , an stpeW sol .
Dame od . ig . Mann ,
Mans . -Zimm . tmöbl .)
»u i>erm . Näb . par <.

2 gmt möblierte
Zimmer

bei ber Hauptpost , so -
fort nt vermieten .
K -werftr . 229 , IV . , r .

2 schöne , gr . . leere
Zimmer mit Küche

für Aug . od . später ,
in gut . Weststabtlage
zu verm . Aug . it . Nr .
636 fas Tnwctit &iir o.

Mölil . Zimmer
in rubiger Lage , mit
Veranda . in Ein -
iamiltenbaus . per so -
ort billigst zu verm .
Riefstahlstrabe 1 ,

Schönes Zimmer
billig zu vermieten .
S chM«rstr . 25. Ii ., l .

Wob » - » . Schlafzi »».
m , 2 Bett . , gut möbl . ,
mit Kochgelegenheit zu
vermieten . 1—4 Uhr .

Hirschstratze 37. II .
Lceves . grob , schönes

Zimmer , el . Licht , sr .
Lage , an berufst , sol .
Dam : auf 1. August
»u vermiet . Näheres :
Amalwnstr . 25 . 3 Tr . l .

Cut möhl . Zjmm .
an soliden Herrn zu
vermieten .

I ôllnstrakc 12 . pa rt .

darunter avoher Saal
für Etageng - sckäst od .
Büro , a . 1 Okt . 1931
zu verm . Näheres :

Hirschstiahe 48 . III .
Telephon 3414.

Antomrage
Gebhardstr . 12. sofort
od . später zu vermiet .

Näh . Telekon 3151.
Ca . 150 <u » kühl . La¬
ger . Werkstätte etc . ,n .
Büro . grob . Entfahr »
u . Garage , el . Licht i».
K raft it . Wasser z, vm .

Viktori « ftran « 18.
Druckerei Szimmer .

Mietgesucne

5 . K Zim .-Wohn.
auf 1 . Okt . 1931 im
Hardtwaldstadtteil

gesucht .
Angebot mit Preis -
aii 'gabe unt . Nr . 642
tnS Tagblattbüro erb .

3- 6 Zim .'lMn.
lAltwobnung ) . mögl .
Nadtmichi « . m . Kell . ,
Mans . , Bai . von 3
erwachs . Person , per
1 , Sepi . 1931 gesucht .
Altgeb . unter Nr . 634
ins TaablattbÄro erb .

Ges " ^ >t zum 1 . Okt .
ds . Js . ein « sonni » e
2- 3 Zim .- töohn .
1 . bis 3 . Stock , webst
Zubehör , int Stadt -
innern . v . eigner ruh .,
äbter . Kam . 12 Köpfe ) .
Sicherer Zahler . An -
geb . m . PreiSan
Nr . 5433 i . Tags

2 Zim .-Wohnung
per 15. Juli oder 1 .
Aug . v . wittf .i Zah¬
ler ges . Ilngeb . unter
Sir . 5433 i . Tagbla >!tb .

z- 4Zimmerwvlmung
mit Mädchenzimmer oder bewoHnbarer Man --
sarde und Bad von kinderlosem Beamte » -
Ehepaar auf 1 . September oder 1. Oktober
in gutem Haufe der Wesk- oder SÄdmest -
ftadt gesucht . Angebote unter Nr . 644 ins
Taivblattbüro erbeten .

Reisen Sie nicht
ohne Ihien Bedarf in cuter und
preiswerter Damen Wäsche bei

Oaer, Infi . Werner Schmitt
Wa ! dstra8e 37

gekauft zu haben .

«>» , 4 ' fV ,
IIIMW
rv,« C_ >"V

BILLIG GUTW

ZWiger Vertreter
gesucht , für den Platz Karlsruhe , welcher bei
Behörden . Industrie und sanit . Inst .-Gesch.
eingeführt ist . für gnt gehenden tcchn . Artikel .
Offerten it . Nr . 6fiO ins Tagblattbüro erb .

Kavrtkfiitate bis Mk. bZo -
monatl . Bedingt riffkolos 500—3300 .// . Wohn¬
ort bleich . Off . 11991 an R ! a — Berlin W . 35 .

Gut eingeführtes ,
mittleres

Lebensmittel -
welch . lebt nach Karls -
ruhe verlegt ift , sucht
tüchtigen , kaufm . geb .
Man » , der evtl . auch
im Betrieb mitarbei -
tek , jedoch wollen sich
nur erstklaff . Bewer -
ber melden . Kaution
muf , in bar gestellt
iverd -en . Anaeb . nmter
Nr . 645 t . Tagblattb .

Frl .. 26 I .. kath . .
sucht auf 1. Auguft

Steife
in gut . , srauenlofcm
Haushalt , am liebsten
wo 1 Kind vorband .
Älugeb . unter Nr , 629
ins Tagblattbüro erb .

Schwei » gefunden
zwisch . Uirtergrom -bach
u . Weingarten . Sibzu -
holen geg . Unkosten .

Gondelsheim ,
Haus Nr . 47.

Schreibarbeiten
aus ei« ner Maschine ,
auch Vervielfältig » » -
gen . werden bei b i l -
l i g st e r Berechnung
prompt und sewiffen -
hast ausgeführt . An -
gebot « unt . Nr . 5432
ttid Tagblattbüro erb .

Perl. Kchneiderin
empf . sich auber dem
Hans « bei btll . Be vcch-
nn « g . pro Tag 4 M .
Angeb . unt . Nr . 5431
ins Tagblattbüro erb .

Häfwbeit
aller Art wird angen .
b« i billigster Bevechn .
Westendst . 16 . Stb . III .

Billiges

Brennholz .
400 Ztr . schön , tvockc-

nes Forlen -liolz , osen -
ferti « , pro ZtrV 1.30 M
frei Haus , nur bvs
2. Juli . Mmdestfnh -
ren 15—20 Ztr . Nt *
Wiederkehr . G «legen >-
heit . Anaebote unter
Nr . 637 i . Tagbla 'tb .

Lorgelchrittener
Klavterlvteler luckt Io>
tort tüchtigen Lehrer .
Tiele paar Zeilen «e>
nügen um Sie ralch
zum Ziele zu tühre »
wenn lie im KorlS -
ruber Tagblatl ver -
öffentltcbt find .

Ludolf
"
Diesel

Empfehle ausgesuchte künst¬
lerische Neuheiten :

Handarbeiten
>Gediegene , billigePreislagen

Erprobte Qualitäten bei fach -
gemäßer Bedienung

Beachten Sie stets meine
Auslagen

Mtenz .
Geschäftshaus m . La -
de» u . sonst . Räumen .
Einfahrt , t« welchem
eht Wäsche - » . Aus -
steuergcschäft m . Bett -
federnreinigung , Um¬
satz 80 000 M . betrie¬
ben wirb , ift mtii Ge -
schäft für 35 000 J . zu
verkaufen .

Georg gleischma » » ,
(R .D .M . ) ,

A »gustastrahe S.
Telephon 2724.

. Kohlenbadeoscu in .
Zanne zu verk .. 50^ .

^ Schlafsosa 35 M , el .
Hängelamve z

JC . kl . Saukopso
■U . Händler verl. , . .

^ efte >Mtr ^ l^ >art .

KleineFliigeE
Bechstein

B IQthner

Grotrian
STeinweg

Alleinige Vertretuns

Ludwig
Schweis ^ ut
Erbprinzens tr . 4

beim RonCellp âtz

Regal « . Ladeirtifche ,
Transparente . Schau -
sensterabschlüsse mit
Bleiverglasung » . Tii -
reu . gut erhalteu , we -
gen Räumung i . Aus¬
trage zu jcdeni an -
nehmbarc » Gebot ab -
zugeben .

Auzuseh . Ritterstr . 5,
Laden , ab Montag 16
bis 12 u . 2—5 Uhr .

Tb . Hes »
Goethe st r . 18 . Tel . 2725

PianinosNeue , gut «

empf . zu bill . Preise «
Ludwig Schweis «» ! ,

Pianolager ,
Erbprinzenstratz « 4 ,
beim Rondellplatz .

' G - les - uveitskaufl

Speise
Ztomer
kaukasisch nunb .,

glanz gebohut .
modernste Korm .
bestehend aus : 1
Büfett . 1 .60 in br . ,
1 Kredenz . 1 ova¬
ler Ausziehtisch .
4 Polsterstühle nt .
Leder - od . Stoff¬
bezug . zu dem
äufterst günstigen
Preis von 539 M
abzugeben .

GeDrüder Klein
Möbel - u , Polster -

wcrkstätten .
Durlacherstr . 07/99

und
Rüvvurrcritr . Ii .
Beachte »!, Sie uns .
Schaufenster in d .

^ Rüpvnrrerstrake ^

Bücherilliränke
Mark 9« .—

Kleiderlchriinke
Mark 28 —

in eichen poliert und
lackiert .

Maier Uleiiel
32 Kronenstrakie 32.

Schöne , billige
Schlaf¬

zimmer
in echt Eiche m . Ztür .
Spiegelschränken usw . ,
schwere Arbeit

Mark 380 - ,
480 .- 580 .—

E . Stoiber.
Karlsruhe - Mühlburg ,

Rbeinstratz « 12.

Sdilafzimmer
echt Eiche , nen , voll -
ständig . Aus gedie ».
südd . kl . Betrieb , ber
teid « r j« doch noch nicht
die Erfahrung vom
mod . Beizverfahr , hat .
Das Zimiwer ist etw .
zu rotbraun au -Sqefal -
l«n u . wollen ivir es
daher so rasch wi « M'ög-
lich wieder abstoßen .
Wir verkaufen daher
dies . mod . abgesperrte
Zimmer für M 875 .—.
Das Zimmer besteht
aus : 1 grob . Garde -
robeschrank , 2 Bett -
stellen . 2 Nach .^ ifchen
m. Mann . . 1 Wasch¬
kommode mit Marin ,
u . Spiegel , 2 Stühlen
il . 1 SanHtuchhalter .
Wenn Sie ein gut ge -
arbeit . Eichcn -^ chlaf -
ztmm >er haben wollen
mit dem einzig . Nach -
teil , dah die Karb «
nicht ganz richtig ist,
dann kaufen Sie die -
f«s Zimmer . Ihr alt .
Zimm . nehmen wir trt
Zahlung . Jiungr ^rlob -
ten find wir bereit ,
dieses Zimmer unbe¬
schränkte Zeit unewt
gelAich aufzubc ^

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbvri » ,e » ftras,e 30.
Kein Laden . Ständig .
Lager iib . 100 Zimm .
it . Küchen . T « il »ahl « .

Piano
wi« neu . preiswert zu
verk . Zu erfragen bei

Wild . Weber .
Degenseldstr . 17 . Lad .

Preis « , zu verkauf ,
schwarz . , seid . Kleid .

Gröhe 14—46.
R oonstr . 82. IV .. r .
Sehr out jflaniofi

erhaltenes niaUIBI
mit schönem Klang zu
verkaufen .

S i ' sanienstr . 60, II .

]eder üraucntbeld !
auch wir ,

verkaufen d,ihor
vom 28. 6 . bis 5 . 7 .

zu folgenden spottbil -
lig , Preis , z. Beispiel :

S (ftfaf2irnnier
eich 3t . in . Jnueuspieg .
uu >d Borhang «Igs »
für nur xn döU . -

DER
GRO xr .

VERKAUF
El0iCfi0l ' \ W3R1CS gestreift und einfarbig ,
Baumwolle mit Kunstseide Meter 6QJ ? Baumwolle Meter 7

Waschkunstseide MD g
hübsche Kleidermuster Meter 68 <̂

^ 68 » v

Waschkunstseide 70
pastellfarbig , moderne kleine Muster Meter 95 ^ B %M $

Wollmousseline QR
mehrfarbige Druckmuster Meter 1 .45

reine Wolle , großes Farbsortiment . . .

ßaStSeide naturfarbig , gute Qual ., Mtr .

Foulard Ä 5
.
, ldT .

a"Bt Ä f .95
Kunstseiden -Voile O AR
Bemberg , neue Sommermuster , ca. 100 cm breit, Mtr.

Doupion P"""'Ä 2 .65
MarOCaEII klein gemustert , in mo-
dischen Pastelltönen , ca . 95 cm breit Meter

Prachtvoll «

nußDaum und Eicne
EiHzei -BUfens

von170 .« Mk . an in
großer Auswahl .

Möbelhaus Freundlich
37/39 Kronenstraße 37/39

Diwan
von Mark 50.— au

Chaiselongue
von Mark 85.— a »

Möbelhaus
Maier Weinheimer

32 Kroncustrasie 32.

Ein gebr . Garte » -
schlauch btll . zu verk .
Tullastr . 76, part . . r .

Eichenes

Ich habe im Auftrag
eiweS Fabrikanten , der
mir schöne u » d gute
Zimuier anfertigt , ein
Zimmer ' mit 180 >-m
br ». Schrank , Jnnen -
spiegvl mit Stofsbe -
Ipannung . komplett zu

Mark 55 » ..
abzirgeben .

FTIaier
Weinheimer

32 Kro » eustras,e 82 .

Mer brauclit Geld !
nach wir

verkaufen daher
vom 28. 6. bis 5 . 7 .

zu solg«nd «n wottbil -
lrg . Preis , z. Berwiel :

K il ffi e
ld- u«s Modell ICO .

für nur XV ' « O.
SBitte BefichtflguMÄ.
Großes Lager in

7 Stockwerken

Möbel-Bär
Karlsr . , Kaiserftr . 111.

Karlsr ., Kaiserftr . III .

Schlafzimmer
hochelegantes Modell ,
Kanten groh gerundet ,
in echt Mahag, . gar .
Hand poliert , init 4 Hin.
220 cm brt . Ankleide -
scbrk. , Frifi « rt>oilette ,
Mantcur kom mode .

Wir verkaufen dtefes
herrlich « , kompl . Ziin -
mer gegen bar zu dem
unglaublich bill . Preis
von 796 Mark .
H. Hai » « . K . Kü » zler ,

Waldftrabe 6 .

FAMILIE5 -
DIlUCKSACfiiJEK

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermahlungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liefert In vornehmer Aufmachung AuBersi preiswert

TAGBLATT - DRUCKE KEI
KARLSRUHE I. B . Fernsprecher Nr . 18, 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Reich geschnitztes

Mnaill .-Mett
pol . Büch «rschrk . 63 .M,
pol . Schrank äfUf , «ich.
Wasch kom . 55^ , Flur -
gard . 37 J , Herrenz .-
Tisch 53 M , gr . weife .
Schrank 50 M . A » s-
zugtisch 35 M , Bourle -
Teppich , fast neu . bei
Kästner . Douglasft . I6

Tiermarkt
Schöne , iunge Dackel ,
»Mtr i'it gute Händ «
abzugeben .

Kaiferallee S, 1 Tr .

Kleinauto
gut erhalten , gesen
bar zu kaufen gesucht .
Zu erfrasen im Tag -
blattbüro .

Suche gut ' erhalteu «s

KUIg
4siber . geg . Lieferung
von Äiöbel zu tausch .
Angeb . unter Nr . 635
ins Tagblattbüro erb .

Grofeer . bunter
Ueranda-Sehirm

su kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5127
ins Tagblattbüro erb .

Alte Last - oder
Personenwagen

werden gekauft .
Berghausen .

Wöschbacherstr . 53.
Wer gibt

MotorrÄ
aegeu Schlosserarbeit ?
Angeb . unter Nr . 643
ins Tagblattbüro erb .

Wanzen ?
und Brutvernichtung .
Nur m . Pinnesal . Ge -
ruchlos . Garantierter
Ersolg . Tube 75 Psg .
sergibt >4 Lit . ) Allein
zu haben Tb . Walz ,
Jolwftr . 17 u . Ba -
dcnia -Drog ., Kaiserftr .
Nr . 215.

Zum Umzug
10 %

auf

Grund Miellen
Waldstraße 26

4 > schmerzen 4 >
verschwinden durch meine bewährten
Spezlalartikel . — Kostenlose Beratung .

Jon. Unferwagner
Prakt . Bandagist , Krankenpflegeartikei . Tel . 1069
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Dann lassen Sie sich von der Stelle beraten , bei der Sie Ihre Lebensversicherung abge¬
schlossen haben . Auch in schwierigen Fällen gibt es Mittel und Wege , wie Sie Ihre Lebens¬
versicherung in Kraft erhalten können . Gerade in schweren Zeiten braucht Ihre Familie
den Lebensversicherungsschutz noch nötiger als sonst . Bei vorzeitiger Aufgabe Ihrer
Lebensversicherung würden Sie einen Teil der eingezahlten Beiträge verlieren . Ob Sie
wieder aufgenommen werden , ist ungewiß - und wenn , nur zu höheren Beiträgen als jetzt .

SMktc eMofMMvmidmug - die

Auf den Wegen des Areiherrn vom Stein
irvischen Lahn , Wuhr und Lippe

Won Ir . Hermann Areyhaus
Wenn auch der größte Teil der staatspolitischen

Betätigung des Freiherrn vom Stein sich ans
ostdeutschem Boden , in Memel und Königsberg ,
während seiner Ministertätigkeit 1807/08 ab¬
gespielt hat , so liegen doch die Quellen seiner

Gießen die Lahn benutzt , wenn auch das klas -
fische Lahntal erst unterhalb von Gießen , bei
Wetzlar , beginnt . Es ist im Vergleich zu der
Strecke von Marburg bis Gießen ungewöhnlich
eng und vielfach gewunden . Und darin beruht
sein Reiz . Der Fluß ist allerdings nicht über -
mäßig wasserreich , aber in seinen Fluten spie -
gelu sich doch kühne Burgen und schmucke Stadt -
chen . Allen voran Wetzlar mit seinem stolzen
Dom und seinen reichen Erinnerungen an
Goethe und Stein , der wenige Jahre später als
der Dichter an dem Reichskammergericht ge-
arbeitet hat , ohne jedoch eine Lotte zu finden .

Und nun gehen wir mit ihm den Fluß hinab
an der gewaltigen Burg Runkel vorbei , die
mitten im Tal liegt , und au die sich uoch heute
die Häuser des Dorfes in ihrer bunten Farben -

der . Lahn erhebt sich auf einem Vorfpruug das
1871 errichtete Denkmal des Freiherrn vom
Stein , wo unter einem gotischen ^ ?andsteinbalda -
chin der Freiherr steht und auf die Trümmer
des Ausgangspunktes seines Geschlechtes schaut .
Mau solge diesem Blick , und man wird über -
rascht sein , welch reizendes Bild das Ueber -
einander der Ruinen bietet . Und wenn man
Nassau verläßt , dann vergesse man nicht , beim
Ueberqneren der Lahn noch einmal zurück -
zublickeu : Denkmal und Ruinen bildeu einen
wunderbaren Akkord in dieser Landschaft . Ehe
wir uns nach dem nahen Ems wenden , ver -
lassen wir für einen Augenblick das Tal selbst ,
um in dem hochgelegenen Frücht in der Fa -
miliengruft der Steins an dem Grabe des letz-
ten Freiherrn einen Augenblick zu verweilen .

die in elektrische Energie umgewandelt wirb .
Eine ähnliche Anlage ist unmittelbar vor den
Toren von Wetter im Bau , eine dritte soll wei -
ter westlich zwischen Witten und Herbede ent -
stehen , so daß in kkrzer Folge drei prächtige

Karl Freiherr vom und zum Stein -

Entwicklung und die Urgründe seines Handelns
in Westdeutschland . Nicht nur . daß er 1757 tn
Nassau an der Lahn geboren ist , westdeutiches ,
insbesondere westfälisches Volkstum war es , das
er an der Ruhr in seinen Ausbildungsjahren
kennen lernte und aus dessen Bräuchen und
Vergangenheit er sein politisches Weltbild
schöpfte , und zu dem er schließlich nach Ersul -
lung seiner großen geschichtlichen Ausgabe t»
Preußen zurückkehrte , um in seiner Mitte in
Kappenberg unweit Lünen an der Lippe
am 29. Juni 1831 die Augen für immer zu
schließen . ^ ,

Drei Flüsse sind es — alle drei rechte Neben -
flüsse des Rheins — in deren Täler und Auen
das ernste und sinnende Auge des Freiherrn
oft und gerne geschaut , und die jetzt rüsten , das
Andenken des großen deutschen Mannes an sei-
nem 100. Todestage so zu ehren , wie es seinem
herben und doch so tiefinnerlichen Wesen ent -
spricht , und mit ihnen das ganze deutsche Volk !
Wenn man die Lahn , Ruhr und Lippe in einen
Vergleich stellt , so ist es schwer , einer den Pr ?is
zuzusprechen . Gewiß wird die Lippe als vor -
wiegender Flachlandslutz im Wettstreit bald zu -
rücktreten , und in bezug auf Lahn und Ruhr
n >«ri > man es am besten nicht auf ein Entweder -
Oder ankomme » lassen , sondern beide besuchen ,
wobei es gleichgültig ist, ob man mit ihrem
Oberlauf beginnt oder mit ihrer Münduug . Der
ausgesprochene Naturfreund wird zwar am
klügsten den ersten Weg einschlagen .

Wenn er mit der Lahn beginnt , so findet er
an sie Anschlich , wenn er den großen Verkehrs -

weg von Hambnrg oder Berlin über Kanel nach
Frankfurt benutzt , der aus der Strecke zwischen
den beiden Universitätsstädten Marburg und

Denkmal Steins in Berlin ,

Seen das Ruhrtal erfüllen werden . Damit er -
hält der in Mülheim unweit der Mündung be -
ginnende Ruhrhöhenwcg auf seinem mittleren
Teil Bilder von so hohem landschaftlichem Reiz ,
wie ihn nur wenige Wege des Deutschen Mittel -
gebirges aufzuweisen vermögen . Allerdings ist
durch diese Staudämme die gerade von Stein
seit 1780 herbeigeführte Schissbarkeit der mitt -
leren Ruhr endgültig unmöglich gemacht .

Was noch fehlte , um Stein der westfälischen
Landschaft restlos zu gewinnen , das hat sein Le¬
bensabend von 181ö—1831 in Kappenberg
bewirkt . Kappenberg war einst eine alte Prä -
monstratenser -Abtei , die Stein gegen seine Be -
sitzungen in Posen eintauschte . Sie liegt auf
einer Anhöhe nördlich des Lippetals , eigentlich
schon im Münsterland . Ein breiter Waldstreifen *
trennt das Gebiet von den Ausläufern des
Dortmunder Jndnstriebezirks und sichert ihm
einstweilen noch eine gewisse landwirtschaftliche
Unberührtheit , wenn auch Sonntags hier der
AusslugSverkehr stark brandet . Zum dauernden
Gedächtnis Steins wird von dem Nachfahren
Steins ^ dem Grafen Albrecht von Kanitz , hier
ein Stein -Zimmer mit allerlei Denkwürdigkeiten
errichtet , so daß Kappenberg nicht mehr hinter
Nassau zurücksteht . Wenn in unserem Volke das
Erbteil seines freien und nur auf das Große
gerichteten Geistes entsprechend wieder erwacht ,dann kann uns das Jahr seines IM . Todestages
zum großen Segen werden .

Das Geburtshaus des Freiherrn vorn Stein in Nassau (Lahn) . Schloß Kappenberg (Westfalen ) , der Lieblingsaufenthalt und Sterbeort Steins .

Die Gedenkmünze , die anläßlich des ICO. Tode :
wurf des Bildhauers Krischker von der Ps

pracht wie Spielzeugbauten anschmiegen , bis hoch
über dem Fluß der Dom von Limburg aus -
ragt und ihm zu Füßen ein Städtchen von so
altdeutschem Charakter , daß man sich um Jahr -
hunderte zurückversetzt fühlen könnte , wenn nicht
manchmal in der Ferne eine AutoHupe ertönte .

Bald sind wir an der G ebur ts stätt e
Steins in dem heutigen Bad Nassau . Freund -
lich grüßt das hier etwas geweitete Tal . Mit -
ten in dem Städtchen steht das Schloß , in dem
Stein geboren . Seine Nachfahren — der Name
ist mit ihm ausgestorben , da er nnr zwei Töchter
hatte — haben es für eine Ehrenpflicht gehalten ,
im Jahre des 100. Todestages des großen Ahneu
das Schloß in Nassau wie in Kappenberg be -
sonders zu rüsten , um seinen Verehrern ein
würdiges Bild zu bieten . Das Hauptinteresse
wird in Nassau der achteckige Turm des Schlosses
auf sich ziehen , den Stein nach den Besreiun ^ ö -
kriegen erbauen intd in den beiden Räumen der
oberen Stockwerke zu Gedenkstätten deutscher
Geschichte einrichten ließ .

Dem Naturfreund wird allerdings der Burg -
berg jenseits der Lahn ein » och dankbareres
Bild liefern . Den Gipfel krönt die stattliche
Ruine der Burg Nassau , die der Landschaft den
Namen gegeben , an ihrem West hang liegt die
Burgruine Stein als Rest der Fämilienstamm -
bürg , und noch etwas tiefer , unmittelbar über

tages des Freiheirn vom Stein nach einem Ent -
aßischcn Staatsmünze angefertigt wurde .

Der Rhein bringt uns bald an die Ruhr .
Hier ist das Betätigungsfeld Steins auf die ehe -
malige Grafschaft Mark am Mittellauf des
Flusses beschränkt . 1780 hat er hier als Berg -
rat seine Beamtenlaufbahn in Preußen begon -
nen , 1784'85 war das jüngst zur Stadt auf -
gerückte Wetter an der Rnhr sein Dienstsitz .
Ueber diese Zeit bekannte er später einmal :
»Da habe ich in einer schönen Gegend die
Seligkeit der Einsamkeit genossen . Ein Stachel
der Sehnsucht dahin ist mir geblieben , ich hänge
daran mit Liebe ." Den Ruhm als eine Art
Verwaltungssitz der Grafschaft Mark hat Wet¬
ter nicht wieder gewinnen können ? das nahe ,
aber günstiger gelegene Hagen hat als Ver -
kehrsknotenpnnkt sich machtvoll znr Großstadt
entwickelt . Der Bergbau ist allmählich gänzlich
aus dem Ruhrtal gewichen und mit zum Scha -
den der Bevölkerung mehr und mehr auch die
Industrie, ' die landschaftlichen Borzüge treten
dafür aber immer deutlicher zutage , ja , sie wer -
den sogar von Menschenhand besonders ge -
fördert , wenn auch nicht um ihrer selbst willen .

Oestlich von Wetter am Zusammenfluß von
Lenne und Ruhr hat es schon angefangen . Hier
ist dnrch leichte Ansstaunng der Ruhr der
Hengsteysee entstanden , aus dessen Wasser man
durch ^ inauspumpen auf den anliegenden Berg
beim Wiederhinabsallen eine Fallkraft gewinnt ,
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
©er „kleine" Bankiertag.
Reichskanzler Brüning und Or . Lucher sprechen .

Ter Central verband » des Deutsche n
Bank - ii n d B a n k i c r a c >v c r b c s häli in die -
sein ,>ahrc wegen der Rot der „' Icit statt deS
„ Banktcrtaac »' n » r eine erweiterte Ausschußsitzuna
ab , die nestern in Berlin stattfand . Reichskanzler
Dr . B r ii n i in nnd Retchsbankpräsident Dr .
Luther lvaren anivesend und sprachen den ver -
iaminelien Bankhcrren , nachdem der Vvrfitzcndc des
Lentralverbandes , Dr . Georn « o l m c n , seine
Bcarüßilnasredc beendet hatte , in der er darauf hin -
wies , daß man schon ans dem vor zehn Jahren ab -
Nchaltenen Berliner Bankiertan die unheilvollen ,> ol -
„ ei , v »»-ai ! Sgcsakt habe , die eine aus volitisä,en Mo -
tiven crfolnende Becinslussn »» der Wirtschaft nach sich
zielien miisse . Weder dürse die Wirtschast Politik
treiben , noch die Politik Wirtschast . Woraus es an -
komme , sei , die Grenzen der Funktionen von Politik
und Wirtschaft der Entwicklung der Verhältnisse au -
zupasse » . Ihre jeweilige Festleauna sei höchste « taatS -
kunst . Boraussetzuna für die nedeihliche Hebung die -
ser Kunst sei , daß die Staatsleitung unbeirrt durch
lrinzelwünsche nur das Gesamtwohl als Richtschnur
des Handelns anerkenne . In unserem Reichspräsi -
dentcn verehrten wir die Berkörverun « des dem
Dienste sür die Gesamtheit gewidmeten Pflicht -
gefühls . ES fei ein Bedürfnis des Centralverban -
des , dem Bekenntnis seines Dankes in einem an den
Reickspräfidenten zu richtenden Telegramm Ausdruck
zu geben . .

Reichskanzler Or . Brüning
führte in seiner Ansprache ans :

Niemand hat sich der Erkenntnis entziehen können ,
daß wir in den letzten Wochen in ungeheuren Ge -
fahren geschwebt haben , weil durch die außerordent -
liche Kapitalknapphett in Deutschland der starke Ab -
zug von ausländischen Gelder » sich zu einer beson -
deren Gefahr entwickelte . Das Eingreifen des Prä -
sidenten der Bereinigten Staaten von Amerika vor
acht Tagen war eine weltgeschichtliche Tat .
Die Wirtschaft aller Kulturftaateu erhofft von ihr
den Anstoß zu einer neuen wirtschaftlichen Belebung .
Der Borschlag ist auch das offene Bekenntnis zur
Solidarität der Weltwirtschaft . Wohl nie wieder
wird dagegen der Zrrtum aufkommen können , daß
die Bedrückung und Not eines großen Landes und
seiner fchaffenden und verbrauchenden Bevölkerung
anderen Ländern in Wahrheit und auf lauge Sicht
zum Vorteil gereichen könne . Der Vorschlag des
Präsidenten der Vereinigten Staaten bedeutet schließ -
lich auch eine erfreuliche Kundgebung de «

Vertrauens darin , daß Teutschland von den Er -
leichternnaen , die ihm gewährt werden sollen , den
richtigen Gebrauch machen wird . Dieses Vertrauen
der Welt ist notwendig , iveil nur dadurch der Um -
schwung in der öffentlichen Meinung jenseits der
Grenzen zur vollen Auswirkung kommen kann . Der
Ilmschwung ist nun von den Bereinigten Staaten an -
» ebahnt und , wie mit Dank nnd Freude festgestellt
werden kann , anfgenommen worden . Daß dieser
Umschwung sich überall durchsetzen möae , ist unser
oller besonderer und sehnlichster Wunsch .

i> iir uns in Deutschland ist es von entscheidender
Bedeutung , von den in Aussicht stellenden Er -
leichternngeu den absolut richtigen Gebrauch zu
machen und diese Erleichterungen da/» » zn be-
nutzen , » m zu einer inneren Erftarknng unserer

Wirtschaft zu kommen .

An der Spitze der Maßnahmen muß imnier stehen
eine gesunde und sichere Finanzpolitik
der öffentlichen Körperschaften . So
sollen und müssen anch die in der Notverordnung ae -
tröfscnen Maßnahmen verstanden werden . Wir wis¬
sen selbst , daß Härten in der i>! otvervrdnung ent¬
halten sind ! aber , wie der Rcichsarbeitsministcr kürz -
lich erklärt hat , ist eine gesunde Sozialpolitik nur
möglich auf dem sicheren Boden stabiler Wirtschaft -
lichcr und finanzieller Bedingungen . Solange das
Ausland durch Abz » „ kurzfristiger Gelder jederzeit
die öffentliche und private Finanzwirtschast anjs
schwerste gefährden kann , entbehren auch alle sozial -
politischen Maß , ahmen der notwendigen Sicherheit .

Aeußerste Sparsamkeit wird die oberste Nicht -
schnnr für die össentliche und private Wirtschast

bleiben «liisscn .
Der Reichskanzler verwies dann ans die während

der Kriegs - , Inflation «- und Nachkriegszeit durch die
öffentliche Hand und das private Unternehmen viel¬
fach aemachten Fehler . Das Beispiel der Vereinig -
ten Staaten verdiene Nachahmung , indem rückhaltlos
die Fehler der privaten Wirtschafte -
führ u ii g eingestanden werden und in Berbindnng
mit der Regierung nach Mitteln und Wegen gesucht

Feste Wochenschlußbörse .
Schluß infolge Oevifennachsrage uneinheiilich .

Berlin , 27. Juni . lEigenbericht . ) Die Börse er -
öffnete nach der Juni -Liquidation wieder in
fester Haltung und unter Berücksichtigung der
Reportznschlägc Z— 5 Prozent über den Bortagskur -
sen . Die erstaunliche Widerstandsfähigkeit nach den
vorangegangenen Kurssteigerungen wird einmal auf
den anscheinend noch ziemlich bedeutenden Umfang
der Baiffepositionen zurückgesührt , andererseits bieten
politische Hoffnungen der Börse eine weitere Stütze .
Tie anhaltend feste Veranlagung der Sieuyorker
Börse wird aus eine optimistische Beurteilung der
amerikanisch - französischen Verhandlungen zurück -
geführt , so daß auch die Börse die Lage zuversicht -
lichcr beurteilt . Zum mindesten wird es begrüßt ,
daß der Endkampf um die Reparationen zwischen
Amerika und Frankreich und nicht zwischen Frank -
reich und Deutschland ausgesuchten wird . Auch
Käufe des Publikums waren eine Ursache der heu -
tigen Kurssteigerungen .

Tagesgel ö erforderte 7,35—9,25 Prozent . Mo¬
natsgeld für Blankoadrefsen 6,75— 7,25 Prozent . Für
Lomvardadressen 7,50—8,75 Prozent . Die Devisen
lagen wenig verändert . Der Schweizer Franken lag
international in der Erwartung der Rückkehr von
Kapitalfluchtgeldern schwach und war gegen London
mit 25.15 zu höxen .

Im Verlauf fetzte sich die Aufwärts -
bewegung auf ausländische Käufe fort .
Speziell Siemen » lagen fest und rückten aus 168,5
gegen 159 gestern vor . Chade erhöhten ihren Gewinn
auf fast 20 Punkte . Die U o u n g a n l e i h e lag
bei angeblichen französischen Käufen
4,75 Prozent höher . Im allgemeinen lag der
Rentenwarkt heute ruhig und wenig verändert .

Am Devisenmarkt hielten sich die Notierun -
gen weiterhin am oberen Goldpunkt . Der Schweizer
Franken lag schwächer und kam mit 81,49 zur Notiz .
Die Abgaben der Reichsbank wurden wente auf etwa
50 Millionen Rm . geschützt . Der Privatdiskont
blieb unverändert 7 Prozent .

Infolge der erhöhten Devisenanforderungen war
der Schluß für Spezialitäten abgeschwächt .
Elektrowerte lagen bis zu 3 Prozent unter den
Höchstnotterungen . Dagegen schlössen Polyphon fest
und 5,5 höher . Auch Verkehrswesen konnten auf 104
anziehen . Nachbörslich bestand für Farben bei
139 .75 Interesse . Ferner hörte man Siemens 164,5,
A .E .G , 98,25 , GeSsürel 113 Geld . Salzdetfurth 214.
Afchcrsleben 133, Harpener 63,5, Aku 83,75 , Bcmberg
95,25 , Danatbank 112,5 , Reichsbank 148,75 , Erdöl 70,
Karstadt 36,25 , Nord wolle 9 , Neubesitz 5,70 . Altbesitz
52,25 .

wird , sie in Zuknnst zu vermeiden . „Wenn, " so snhr
der Reichskanzler sort , „in der nächsten Zeit anch bei
uns eine solche Initiative erfolgen wird , so möge die
Wirtschaft sie im gleichen «Reifte der Weltkritik und
des guten Willens zur Bessernng der Verhältnisse
ausnehmen , wie es jenseits des Meeres bereits ge -
schehen ist . Tic Kritik an der össentlichen Hand allein
kann die Zustände nicht bessern . Der Staat sür sich
allein ist überhaupt nicht in der Lage , die Dinge
einer guten Lösung zuzuführen .

Die einfache Formel , die Produktivität unserer
Wirtschast nur durch Lohnsenkung uud immer
weiter durch Lohujenkung zu heben , kann keine

Reform bringen .
Tic Konsumkraft der Bevölkerung würde bei einem

solchen Schrnmpsungsprozcß immer weiter sinken und
die Erzeugung aus das schwerste schädigen , wenn nicht
gleichzeitig von der Wirtschaft und namentlich auch
vom Bank - und Bankiergeiverbc spontan dnrch In -
a n g r i s s n a h in c großer und wichtiger
A n s g a b e n geholfen ivird . Ihre Anfnabc ivird es
fein , dafür zu sorgen , daß die kurzfristige Verschul -
diulg nicht wesentlich über den Betrag hinaus au -
schwellen darf , der aus der eigenen Volkswirtschaft
heraus alimentiert werden kann . Es ivird Vorsorge
getroffen werden müssen , daß berechtigte Kredit -
bedürsnisse darüber hinaus i » jedcni Falle nur durch
Hereinnähme langfristigen Auslaudskapitals
befriedigt werden . Täuscht nicht alles , so stehen wir
in einer Zeit , in der es . um das bisherige System
der Wirtschaft vor schweren und dauernden Erschütte¬
rungen zu bewahren , notwendig ist , eine großzügigere
und weitherzigere Auffassung von der Idee des Äapi -
tals herbeizuführen .

Die wirtschaftliche und seelische Not der Zeit und
der Welt beruht zum größten Teil ans Ueber -
spannungen und einem nicht überall restlos emp -
sundenen tiefsten Verantwortlichkeitsgefiihl eines
jeden Führers , auch in der Wirtschaft für die Ge -

samtheit .
Ich bin überzeugt , daß Tic sich bewußt sind , daß

die Weltkrise nicht allein durch wirtschaftliche Mittel
behoben werden kann . Die stärkste ethische Ein -
stcllnng eines jeden Einzelnen und das Verantwor -
tungsbewnßtsein sür das G a n z e und die Erziehung
Aller zn dieser Ausfassung scheint mir von entschei -
dender Bedeutung zu sein . Ich habe die Sosfnuug ,
daß Sie , die Sie cine l̂ maßgeblichen einfluß aus die
gesamte Wirtschast ausüben können , Ihre ganze
Krast in engem Zusammenwirken mit dem Staat und
in diesem Sinne zum Wohle unseres Vaterlandes
einsetzen werden ."

Reichsbankpräsident Or .Luther
schilderte dann die Wechselwirkung zwischen dem wirt -
schaftlichen Geschehen und den Vorgängen bei der
Reichsbank etwa seit Ende 1920 und stellte dann - fest ,
daß in Deutschland selbst nichts Akutes geschehen sei .

I
InfolgeVerlegung unserer Geschäftsräume nach Friedrichs -
platz 5 verkaufen wir, solange Vorrat , eine große Anzahl

Schlaf- , Speise-, Herrenzimmer . Kothen,
Einzelmöbel ett .

"""" Erbprinzenstraße 2 nnd 4 .
Friedrichsplatz 6 ( Straße u . Hausnummer beachten ) .

vom 27. Juni 1981
Anleihen.

Beleb und Staat .
26 . 6 . 27. 6 .'Iii5 .3

120 120
95 5 95 .75
78 .75 79
87 .25 87 .25
70 .25 74

Mttesttz
KeutefMf
6 «Berts . 2*
6 „ b. IC: J 91 ?1
6 ,, 1—5 $
7 Reich « 29
6 Reich » 27
5 etoÜK
rounganl

.
«Breulj. 28

7 „ « A*UI
7 „ Schatz I
6 Baden 27
6 San . 27 . . .. . . -
6 Lachsen 27 72 .25 72 .5
7 Thür . 26 / S .5 78 25
° Reich «». I 99 99
S - II 91 .1 91 .75
Schutzgeb . 2 .35 2 .15
a ) öttentl . Körpersch .
Pt .Linde »pfand»t ..Rnft.
8 Reihe 4 98 .25 98 .25
8 „ 13/15 99 99
8 . 17/18 99 .25 99 .25
8 . 19 100 100
7 „ 10 95 .o 95 .5

8 ; Rom.t« 95 .75 95 .75
8 „ Ront.20 96 96
7

" Rom. 6 93 93
( teuf . Zenttalftadtschast

10» e« e5,7 101 101
8 . 3,6,1 ° 95 95
8 . 9 96 .5 96

b) Industrie .

WS- MM
SÄ

' '
» 737 »

Hypoth .-Pfandbriefe
Nordd. Grundlredilbanl
8% 14, 17,

20,21 96 .25 96 .25
8% Em. 22 97 .75 97 .75
8% Em. 24 98 _ 99
8% 13 93 .75 93 .75
8% Rom. 23 91 .5 91 .5
Pr . Centralboden »Credlt
8% ®ol » 1927 96 .5 96 .5
8% . 1928 97 5 97 .5
7% . 1926 91 .75 91 .75
6% . 1927 83 83 „iV, Ll,i » .26 86 .9 86 .9
8 Gold 27/2» 92 .5 92 5
7% „Rom.26 85 .5 85 .25

. Em. > 95 95 .5
7^ i . Rom. t 92 .5 92 .5
Preutz. Vlaadbrlefbanl
8 Reihe 47 96 .75 97
8 . 50 97 .75 98 ^8 „ Rom.20 92 .25 92 .25
Rheia . .Wefit.Bodencred.
8?° R .4,6U .8 97 .5 98
7% R . 17 96 96

Roggenrenlen
8 Sold 1—3 94 .5 94 . 5
8 . 4- 6 94 .5 95
5 . 1- 2 75 75

5« d.L.Rohl. 16 .5 -
kGr.Rr .Md . - -
5% Roggen«

1- 11 -
Aaslandsanleihen .

5 TOes. abg. 8 .75 -
i Blej. »dg. 6 5 .75
H4Cst.St . l4 36 36
; . (Sold 19 .62 20 .1
4 Clt .Ätonen - 0 .75
4M . SU». 1 .4 1 .6

36. 6. 27. 6.
2.54 Türk. 8b .

4 . Lag ». I
4 . » H
4 . Zoll
Dilrteiilofe
4Vi Ung. 13

. 14
4 . Sold
4 „ Rron.
SDofiaSI - dt
Anatol.I25e,
„ IU .IIjci - -
„ Iu .Iiier — —

5 Tehuant . — —
4M . - -

Verkehrswerte .
» S .B-rl -hr 48 87 50 .5
AIIg.Lok- Ib. 97 .5 103i/ .

53.62

Hamb..
Hansa
Neptun
Nord. Lloyd 51 .5
Schi .Dampf. — —
Slld .Eifen». - t -

Bank -Aktien .

e & s « ! linf
*

r,r ?!6v. ??e
s

« arm . » Ii . 98 .25 98 .25
« tebitM. 36 .5 36'.«Äirir

» eil . Hdlg. 106 107 .5
Commerzbt. 102 i'< 102 .5
Dan,ig « rl«. 68 .62 68 .5
Danat « . 112 112
Dt. « Hai . 30 30
DD-Banl 101 -/» 101 .5
SoiddiiSlont 103 102 .5
Dt .H»p.B». 110 ». 111
. Ueberfee 57 .75 57

Dresdner 101 ». 101 »/.
2u ! .3nlet . 2 .87 2 .62
Mein .Hqp ». 133 133
Mit ». Loden 180 180
Oe» .aredlt 4 .5 -
« etchSbanl 141 .5144 »/.
Rh. Hypoth. 122 122
Sächs .BdCr . 128 .5 129 '/.
« «d.Boden 128 ". 127 .5
Wien. Bkv . 8 .62 8 .62

Indastrieaktten .
Aceumulat. 144 145
AdlerPortl . - 26
„ HlltteSia » — 44 .5
« le»a»derw. 16 5 17 .5
AlIeld .Dell 27 .75 27
Alu . 79 .25 83 75
A.E .G . 95 99
aifen -Bem . 80 .25 8 ^ .5
AmmendPa» 82 85
Anh.Kohle 51 ^ 51
AfchaffBrSu 118

Zellftol, S ?
lt. 55

119

« ug«b.« M.
BachmVaden63
SoctiSlein — —
» alileMasch. — —
Bamd . MSI» 100 .5 100 .5
BaropWal , 29 29
Balalt 17 18
B .M .W . 46 49
Ba».Sv >«>>ei 31 5 33
» ember, 91 95 -76

/

Berget Tsb.

.Hut
Bergm. El .
Sl .Sub .!
_ Hol,
„RailsrJnd .
„Rindl
„ Masch .
„.Neurode
Beith .Meff.
Bet.Monier
« ö»».Wal,
BrauNürnb .
Builag
Lesch « .R »hl
Bremvefigb .
Brem .Wolle
LroninBo ».
Ludeeu»
Busch o»t.
» Jaegee

BhlGnlden
SapitoRleln
CarlShütte
Eharl .walf .
Eharl .Hütte
J .S .Chemie
» 50% be| .

Ch.BuSou
„ Grünau
. Heyden
. « elfenL
. » Iber«
» Bradhuei

Schüfet
ngw.

Ehude
Eone.Be»,
. Chemie
. Spinnerei
EontGummI
„ Linoleum

Daimler
Dt.fctl .Iet .
. Asphalt
. ContGa »
. Erdöl
. Inte
. Rubel
. Linoleum

I Schach«
„ Spiegel
» Stein ).
. Telefon
. Tonfici»
., Eisend.

Dortm . Hfl .
. Unionbr.

DSdChromo
„ Gardine
. Lpj.Schnea
Düren Met .
D»ckh.Wdm.
Dqn.Nobel
Egeft.Salz
Eilenb.Ratt .
Eintr . Sri .
Eis.Sprot «.
ElsenbBerk.
Elett .DreSd.
El .Licscr .
El .LichtRr.
EngeIHBril»
Enz.Union
ErdmannSd.
Erlang .Brg .
EschweUBg .
ssahIb .LI«
Gallenstein
?sar °dit
J .G.Zsarben
!?cl»n,üh!e
IseltenGn.il
ftordMotot
SrtedrHütt «

LS. «. 27. k.
199 ' /» 2031 .

170 180

39 .75 4175

38 87 40 .5
42 .5 43
18 .5 18 .5

4275 Ii .75mh
' "

>75 4675

II Z °

1IS .5 |i? .5
43 :12 44 :25
44 .5 45 .25" 1.5 36

S.5 19 .87Ä8°

69 .25 69 .25
65 61t
101 101
57 59 .75
585 56 .25
30 .5 32

158 .5 163 »u
60 .25 60 .25
42 44
32 34
88 .25 57
56 .5 61 .5
70 .5 73 .37
t6 54 .5

1 .5 41 .5
109 -1. 109

\ \ \ 115 .5114 .5 122
122 .5 127 .563 63 .25
70
201
22 .5
66 .512
133 "«
105
71 .87
179 .5
116 -1.

70
201
23 .87
68

134 '/.
106',s
71
180
113»/*

Selsenberg
Genscho «
(Kam .Gern .
Gerresh .SIa
0)effürel
Giidemeifiet
GirmeSCo.
Gladb.Wobe
GlaSSchalle
Glau, . Suck.
GMckaufBr.
Goedhard«
Goldschmidt
Görl .D?agg.
Sritzner

SS . S. 27. S.

ß
~

_
in

7

1065/s 1?2

Srotmann
Grün Btlf .
Gruschwi»
Guanow .
Gundlach
Haberm.S .
Hackethal
Hageda
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener

tedwig
»» .

cmm . Zem .
Hilpert
HtndrAufser
Hirsch Rupf.
Hlrschbg .Led
Hoesch

Sossm
.S ».

ohenlohe
Holzmann
Hotelbett.
Hubert .Brk.
Hutaveetl .
C .Hutschcnr .
Lorenz „
HiitteRahset
Alse Berg
d». Genuß
Jeserich
Aüdel
?lunghan »
RahlaPorz .
RaliChemie
,. Bschersl .

Rarftadt
Rlöckner
E .H .Rnorr
RShIm.Strt .
RolbSchüIe
Rollm.Aourt
- SlnNeneff.
« öln.GaS
KSrling
Rrautz^ Eo.
Kronprinz
KühliranS.
RunzTreibr .
RiipperSb.
Rhsshünset
Lahmeher
Lanrahülte
Leip».Rieb
„ Landir .
„ Piano

LeonhardBl
Leopoldgr.
LindeS Ei»
LindKröm
LingSchnh
Lingnerw.
E .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Gas

.. Bcr»
MagirnS
Malinesin .
Manöseld
Marie » »«!.

108.5 108110 110
56 54 .25
132 134
110 113 .5
40 .75 43 .25
I3 ! ?

»

85 86

; tr
107 109-,.
20 .5 20 .12
60 .5 63 5
59 .75 59
91 94
59

_
58 .5

126 .5126 .5UM 75
51 49 .5

120
149-1.
96 97 '/.
94 >/.
30 -,.
20 .5
94
127V.
27 .5
56 '.'.
145
60 .5

96 .5
30
2375

130V.
27 .5
58 .75
145
61

27 27
56 .5 59 .25
48 50
19 .5 18 .5
57 .25 57 .25
26 .5 29
108 .5 110

75 74T75
54 .25 55
110 116
31 30
82 .5 84
88 .5 88 .5

7 .37 7
123 123
29 .5 31
130 130

- 300
- 45 .25

44 73 .5
73 -

30 .75 32
32 32 5

- 13 62
68 25 69 .87
29 31 .25

ll»- rkt« a»l».
MafchStarle
Maschb .Unt.
Buckau -W.
M . Rappel
Max.Hütle
Mech .Linden

„ Sora »
,, Zittau

Meri .Wolle
Metallges.
Meq .Raussm
Me, A.-G.
Miag
Mimosa
Minima !
Mittelftahl
MixGeneft
Monteeatini
Mülh .Berg
MllllerGum.
« alr .Zells, .
Neckariverle
NLausKohIe
Nord.Ei ,
„ Steingut
„ Trilot
„ Wolle

Nordsee .H.
NoedwRrast
Oberbedars
CMoU
dto.Senuß
Crenflein

Pintsch
Pittlerwl, .
PlauenGard
.. Tüll

Polyphon
Preussengr.
Radeb.Exp .
RaSquin
Nachgebe rW
RanchWalt.
Reichelbriu
ReicheltMet.
Rheinselden
RH.Braunl .
„ Eleltra
„ Metall
., Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R.W.E.
9t.CD.RalI

Spreng
MchterDav.
Ricb.Mont .
Roddergrube
Rosenthal
Rücksorch
RütgerS
Sachsen « .
Gächs.Guß

.. Thüe .Ptl
„ Webstuhl

Sachtleben
S .Salzung
Salzdetfurth
Sangerhans
Sarotti
Scherina
Schlegelbr.
Schlesische
., Berg.Ai »!
„ B .veuth .
, Eellulose
. El . B
„ Leinen
. » « II.
„ Textil
SchneidetH
SchSiiebeck
Schölt H.
Schub .Salz .
Echuckeil it.

26. 6 . 27. S.
107 106V4
4 .62 4 .62

36.12 37.25
71.5 74 .5

4a25 40
2
2o

11 i875
86 .6 86 .5
58 .25 62
21 .5 21
70 70.25
51 52
190 193
31 31
79_ 79_
34 36.5
65 67 .5
66 66
33 33
82.25 82.25
107 108
51 .75 50 .75
146 146

11 .5 8 .87
122 125
144.5145
31 .5 34 „68 69 .62
64.5 63.5
41.25 41.75
48 .5 50
52 51.5
131 131

47T25 47Tl2
28 .25 28.25
120.5 123-1.
85 85
136 139

66 .5 68.87
11 11
172 172.5

IIS -/. 119
160 162 .5
109- . 111

eis 5
86.5

74 78.75
118»;. 121
45 48 .25
56 .5 57.25
43 46

590 590

Iii fr
78 78.5

32 .25 32
.130 130

201 .5 213
82 82
86 87
280 280
101 .5 103

29 335
60

_ 525

109 112 '/.

64 65 .5
3 .75

40 .25 41 .62
25 25

- 24
141 145
125 '/. 131

im .
Segall Str .
Seid .Raum .
SiegSoling .
Sieger »d.
SiemenSGI.
SiemHalSke
SinnerA .G.
Slahs .Ehem.
Stein .Sohn
Stock^ Co.
StöhrKamg .
St - Ib.Zin«
Stollwerck
Strals .Spiel
Süd .Jmmob
. Zucker

SvenSla
Tack,Eonrad
TaselglaS
Thörl Lei
Thür .Bleiw.
,. Elettro
„ GaSLeipz
Tietz Köln
TranSradio
TuchAachen
Tüll Möha
Unger Gebt.
Union chem.
. Diehl

Varzin .Pap .
Bet .Bautzen
. Böhletst.
„chem.Charl .
. Dt .Rickel
„ Flanschen
,. Glanzftofs
„ Gothania
„ Laus.Gla»
, Märl .Tuch
. MetHallee
„ Pinsel
. Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB. rneiS
„ Srnhrna
„ Stahl

: i & el.
Bilt - riaw .
Vogel Tel.
BogtlMasch.
. Vorzug
. Spitzen
» Tüll
Voigt HSssu
Wanderer
WassGelsenl
WegelinHüb
Wenderoth
Wefteregeln
Wests .Drahl
„ Kupfer

WickingZem .
WitznerMel.
Willen .Guß
Willoppliel
Seiß .Alon
Zeltz .Masch .
Zellst .Ber.
, Waldhol

2K. S. ZI. B. Berliner Termlnfelilußnoflerungen

41 41.5
27.5 28
69 70
84 85
41 .75 43
32 32

m p10
35t . 34
40 .76 40 .75

73 :25 7^ 5

3i :il &2i

| -2517 .5

16,5

47_25 48 .87
36 36

~
35 .55 35 .25r» is
« s
59 54
119.5 120
30 31
46.5 4713ä 135
63 63
32 33
19 .5 18 .5
60 58

83 86
45 25 47 .5
31 .5 33 .5
75.25 75

Versicherangen
« achMünch . 736 738
« ili .Slullg . 199 199

156
303 .5

ja «OB
Feuer 1

- /og». „ 3
Mannheim . — —
Nordstern — -
Thuringia 610 610

Koionialnerte
Dl.Cftafi . 56 .5 56 .5
Neuguinea 240 2 -tO
LlaviMin « 23 5 24 .25
Schanlung 62 25 62 .25

• Ziehung
* repartiert
t ei « . Dividend »

Verkehrswerte.
26 . S. 37 . 8.

» « » erlehr 49 .25 50 .
« llg.L-1- lb. 97 .6 104
7Relch »».» , . 86 .5 36 .75
Hapag 50 .25 61 .5
Hamb.Hochb — —
H-mb.SLd 102 108
Hansa — —
Nordloyd - 52 .3753 .87

vt -piMine » 23 .5
Banken ,

« de« 86 .75
Lraubanl IIS 1'»
» atmet » !» . 98 .75

Mi .

'

Berl .HdlSg .
Commetjb.
Danatbl .
DD-Bank
Dresdner

24

IndtMfrleirerta.
26 . 6. 27 . 6.

VU.
w *-75

Lemberg
Bergm. El .
Berl.Masch .
Luderus
Charl .Wasi.
Chade
ConlSummi 104 .5
Daimler 26 .5
D«.« ontSaS 123 .!
. ErdSl 69 .6
„ Linoleum 6
Dyn.Nobel 7- . .
El .Liefet. 112 .5115 -1.
. LichtRrasl 115 '/. 121
Farben 138 139 .5
Feldmühle 105 .5 106 .5
FeltenSuIll . 73 77 .5
Selsenberg 71 .25 73 .5
Sessürel 109 »/. 113

« «ldschmidt
Hamb.El.
Harpenet
Hoesch
Holzmann
Hotelbett.
Ilse Berg
RaliAscherSi
Rarstadl
Rlicknet
ManneSm.
ManSseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Milleistahl
Monlecat.
Nordwolle
SiordseeHoch
Lberbedarf
OberlolS
Leenstein

26 . 6. 27 . S.
41.25 43
107 110«,.
& 225 5^ '5

80
_

83 .25

148 .5 153 .5
128 »;. 132
28 .25 26 .25
57 .75 58 .5
67 .5 69 .25
X9 .S 31 .75
36 .75 38
60 .75 63
51 53 .5
80
34 .75 35 .75
10 .5 9
124 126
31 .5 33 .5
6875 70 .5
41 .5 43 .5

26 . 6. 27 . 6.
« binit » . 49 .75 51
» oly »hon 119 .5124
RH.Braunl . 160 161 ' /,
« Eleve » 109 110
Rheinstahl 76 .5 78
RWE . 118 .5121 ».
Rütgers 44 .75 4S .LS
Salzdetfuth 206 214
Schles .El .g 110 114
, Porlland 55 .5 55 .5
Schub.Salz 143 .5145
SchuckerlEI . 128 .5 131 '/«
Schullhei» 135 138
Siem .HalSle 159 164 .5
Blöht 85 .5 85 .75
SvenSla 240 248
Thüt .SaS 143 145
Tietz Leonh . 94 .5 91 ' . t
vet . Stahl 47 .37 48 .75
Wefteregeln 133 '/. 136
ZellWaldho, 73 74 .75

1" tscl . Divtde » i>e

Anleihen .
Reieb nnd Staaten .

— 27 . 6 .
» «. Wetlb
6 ReichSanI.
» ad. Staat

WA-'"?'-
R . » besitz
Schutzgeb . 14
i Bagd. I

4
3 »niü !L
5 Mek - Inn.
5 . 4ii».
3 . Silber
4 Jrtigalion

Stadt -Anleihen .
6 Verl. 24
6 Darmft . 26 81 .5
7 DreSd. 26 76 .5
7 granls . 26 80
6 Heidelb. 26 78
8 LudioigSh. 26 -
8 Mainz 26 —
8 Man »». 26
6 . 27 68

8 Psorzh. 26
8 » irmas. 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 » . .» ab. 26
6 „ Hol, . 24 15
Svadeni» ..Rohle2Z
5 Psandbr . Sold
6 Grohi .Mhm . 23

27. 6 .
Rhein. Hypolhelenbanl

8 Reihe 5- 9
8 . 18- 25
8 „ 26- 30
8 . 31
8 . 15
8 Sold St. « . 4
7 Sold « . 10- 11
7 Reihe 17
6 . 12—13
4V, Liquid.
Wüttt . Hypolhelenbanl

8 Serie I 97 .50
8 Serie II 97 .50

Würll . Crediioereiu
10 Reihe 3
8 : 1 V>
Wi « natolier I 14 .25
414 Analoliet II 14 .25
3 Salon .Monastit 4 .25
5 Tehuanlepec 6 .5

Bankaktien .
26 . 6. 27 . 6.

« de» 86 .50 86 .50
Bad .Banl —
Braubl . —
BayBodenlr 118
» HYPo- 115
Berl .HdlSg . 118

5 Hess.BollS.Rogg.
6 Mhm .SI .Rohl.23
5 Pstl, . Hyp . 24
5 Rhein. Hyp. 24
5 Festwerlb.

6 .75

2 .05

Pfandbriefe .
?B »d.R »m.Gold26 85
PsSIjischeHypolhelenbanl
8 SIeiHe 2— 9 98
8 . 13 99
8 . 16- 17 99
8 21- 22 99
7 Sold 11 93 .75
6 10 87 .50
4K Liquid. » 89
4* , K. 25.8

118
117
113.5Danatbl . 112

DD-Banl 101 —
Dresdner 101 =;. 1015
Franlsurtei 85 .50 85 .5
. « Y»»ih . 128 »/. 129
, Psandbr . — -

Lux . Banl — 2 .62
Ccst .Sictiil 5 5

W \ \ l 145
Rheln.Hypo 12Ü 122 .5
Süd .Boden 130 '/. 127
We « b» nl 84 84
Wiener BlI . 8 .75 8 .75
Wlb.Nolen — -
Transportanstalten .

Bad .Lolalb. - -
ReichSb .B, 86 .62 -
Hapag 49 .50 —

SÄ
M1 ö - 7 « .,

Baltimore 62 66
Induslrleaktien .

l' Sroenbrän 153 151 .5
Srauerei

« lorzh.
Schward
Eichb .W.
Walle

90
82
86

90
II

Adl.« ebr.
A.E.G.
» ab.Misch.
» ay.SPIegel
Bergm.El .
Brem. -Bes .
Bown -Boo.
Eem.Heidlb.
Daimler
D«. Erdöl

GoldSilb .
Linoleum

„ Verlag
Dylerh .Wid.
EI.Lichllralt
» Lieserang.
Emag
Enz. -Uniou
Eßl .Masch .
Elll .Spinn .
Faber^ Schl .
Fahr
I .G .Farben
Feiam .Jett .
Fell .^ Kuill .
Flf . Gas
. Hos
„ Masch .

Neiling
Gessürel
Goldschmidl
Grihner
Grün Bill .
Hasenmühle
Haid^ Neu
Hammersen
Honsw.Füss.
HesserMasch .

filp
.Armal.

irschRupl.
Hochlies
Holtmann
Jnag
IunghanS
Kammgarn

KaiserSI.
RleinSchanz
Rnorr E .H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Krauftlok.
Lahmayer
Lechwerle
LudwigSH .
Walzmühle

Mainlraslw
Melallges.
Mel.Knodl
Mez « .» .
Miag
Moenu»

26. 6 . 27 . 6.
11 50 11
96 99.75
120 120
30 31 .5

46
~

46
~

58 .8 60_
II '55 2 -
125 127' .
65.50 67̂ 5

- 61
~

115'.. 121

37
'

ö 6
59 63
30
65 65
72_

72

136 '/. 140
36

107 115
- 43 .5

33 33
150 150
62 62
1A50175

- 45
132 132
54 58, .ipgy
79

_
50 78 .25

30
~

3o
"

89 88

57 57 .5- 116'/.
77 .50 78

63 .10 68
59 62 .25

30

vom
27 . Juni

26. 6. 27 . 6.
Mot .Darm «. 37 37
Neckarwerke — —
Lest .Eisenb. _

ssat
6
- 6

-
RheinEIell . 80 .75 80 .75
„ Stumm 108 Hl »;.
RöderGebt . 51 60
RülgerS« . — 45 05« » linl 75 .50 75I
SchnellFranl 20 .25 20SchrSlempel — 7 c =
Schlickert -
Schuh Bern. — —
Seil Wolfs _ -
Siem .HalSle 152 165
Sinai co _ —
Süd .Zucket Hl —
Slrohstoll 104 111
Thür . Lief . _ 68
Tril .Besigh . _ -
Ber .CH.Ind - -
. Dl. Cei 65 .50 65 .5
I ^ ummi _ —
SJi-iSl Hill. 99 99
Boliohm 22 23
WayftFreyl . 26 -87 -
Wölls, W. - —
Würll . El . 88 .50 88 .5
AcllftAschasl . 69 .50 70
„ Mcmel 62 .50 -
, Waldhol 72 .50 75

Montaoaktien .
Budrrus 43 75 _
Eschweiler 200 200
Gelfciilirch. 71 74 75
Hpmnet 59 .50 64 :87
3Ke Berg 148 —
KaliAscher « - 135
, Salzdels. 202 '/s 214
SeV °" 133 Z
Mannes » . 68 .25 69 5
ManSsel» 30.25 —
SHSnil

49 52
ll.SBriiuiit — —

Rheinstahl 74 .75 79 .5
Rieb.Moni . — —
Salz Heilst . 167 175
lellu » - -
Lanrah . 31 31
Set .Stahl 47 50
Versicberungsnktien .
Allianz 200 £ 00
Favag - —
Franlona — —

„ 300et — —
Mannhelm . — —

t « ct . Dividend «
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wa » den Ausbruch dcr neuen «vold - und Devisen - I
ob^ ugslicwegung bei der Rcichsbank begründet halte . '
Die nauz neue Bcrlustpcriodc der Ncichsbank fei !
eben nur dadurch möglich gcioordcn , weil auch das
Ausland , soiiald es ivirlschastlich blicke , genau
wisse , daß Deutschland mit Revarationslasten belegt
fei , die es nicht zu tränen vermöge .

„Aus der ganzen bishenft «« Entwicklung «cht , ob -
wolu der Wold * und Deiyscnverlust der .vrühjnhrs -
Periode wieder mehr als eine Milliarde Mark be-
trägt , mit Bestimmtheit hcrvor ,

daft dir Rcichabank auf jcdcn ,>all imstande ist ,
die deutsche Währung mit Erfolg zu verteidigen .

Tie Reichsblink wird diese ihre eigentliche Ausgabe
keinen Augenvück vernachlässigen , da , welche Schmie -
rigkeiten für Regierung und Wirtschaft auch noch zu
überwinden sein mögen , die Boraussevung jeder
Wicdergeuesuiig die Stabilität der Währung ist .
Nichts ist lörichlcr , als das hier und da auftauchende
<Acrcdc von einer neuen Inflation . Ter .'iahlnngs -
niittelumlaus liegt entsprechend der Wirtschastsdepref -
fion zur ileit sogar nennenswert unter dem nor -
malen . Eine andere Schlußfolgerung , die ebenso be -
stimmt gezogen worden ist , ist die , das ! die Bewah¬
rung des deutschen Volkes und der deutsche » Wirt -
fchast vor weiterer schwerer Not nur von der poli -

tischen Seite herkommen kann . Aus dem dargestell¬
ten Entwicklungsgang in Deutschland geht hervor ,
daf, die deutsche Not innerhalb der Weltwirtschafts -
krise zwar etwas besonderes ist . Tie besondere
deutsche Not steigert aber auch ihrerseits die allge -
weine Weltwirtschaftskrise . Ter großartig angelegte
Schritt des Präsidenten Ooover , für den das deutsche
Volk lebhaften Tank schuldet , darf nicht allein unter
dem Gesichtspunkt betrachtet werden , daß er bestimmt
ist , Deutschland zu helfen , sondern es ist ebensosehr
eine w - ltwirtschastliche Führertat . zur Erleichterung
der Weltwirtschaftskrise .

Deshalb kommt es auch vom Standpunkt der
Wirtschaft entscheidend daraus an , daß die ein -
geleitete groftc Entwicklung ohne Einschaltung von
Hemmungen , die die Wirkung lähme « , und mit
der gebotenen Schnelligkeit ihren Bollzug und

ihre Vollendung findet .

Auch diejenigen , die sich der Erkenntnis dieser

dringenden Notwendigkeit bisher verschlossen hatten ,

müssen durch die Ereignisse der letzten Wochen be-

lehrt worden sein . Die ans klarer Einsicht in die

weltwirtschaftlichen ^ usaiumenliänge entsprungene
Hoovcr ' schc Tat , die auch in anderen Ländern soviel

überzeugten Widerhall und bereitwillige Mitwirkung
gefunden hat , verHals endlich der Wahrheit über
Deutschlands Lage zum Durchbruch . Die Welt

muh und dars neues Vertrauen gewinnen . Durch

große eigene Krastanstrengungen hat Deutschland be-

wiesen , daß es das Seine dazu tut ."

Oer Gelsenkirchen-Bericht .

ein Reingewinn von 2197236 » (2« 105452 ) Rm .
verbleibt , aus dem (i IS » Prozent Dividende auf
250 Mill . Rm . (288 400180 Rm . ) gewinnberechtigtes
Aktienkapital verteilt , dem Aufsick>tsrat 238 50-1
(408TO0I Rm . vergütet und 0 734 36fi Rm . vorgetra¬
gen werden sollen .

Nach dem Vorstandsberich » erweisen die Jahres -
abschlüssc der deutschen Unternehmungen durchweg ,
daß eine durch unerträgliche Vorbelastungen zur
Weltkrisis gewordene Störung der internationalen
Verflechtungen selbst mit größten Opfern eines ein -
zelnen daran beteiligten Landes nicht durch innere
Maßnahmen feiner Wirtschaft behoben werden kann .
So ist auch die vorliegende Bilanz ein Ausschnitt
a n s d e m Bilde einer dem Druck der
. etzige » Reparationslaften nicht ge -
w a ch s e ii e n deutschen Wirtschaft .

Tie ,> ö r i> c r n n g und Erzeugung ans den
- chachtanlagen betrug im Vergleich mit dem Vorjahr

sür Kohle 4 785 470 (5 801010 ) Tonnen , für Koks
558 301 («72 003 ) Tonnen , sür Briketts 445 47b
1540 415 ) Tonnen , für Nebenprodukte 87 220 (41 234)
Tonnen und für abgegebenes Gas 51151 000
(53 590 000 ) Kubikmeter . Tic Kohlenförderung blieb
um 18,08 Prozent untcr dcr Förderung des Vor -
jahrcs ! in Koks war dic Herstellung um 17,03 Pro -
zcnt , in Briketts nm 17,57 Prozent geringer . Trotz
dieses starken Rückgangs stiegen im Laufe des Be -
richtsjahres die Haldenbestände in Kohle um 157 8S »
auf 342 216 Tonnen , in Koks NM 52 050 auf 92 894
Tonnen und in Briketts UM 8210 auf 8210 Tonnen .
Dic Dnrchschnittsbelcgschast dcr Zechen betrug im Be -
richtssahr 15 731 Angestellte und Arbeiter gegenüber
18 1K> im Vorjahr , d , h . 13,31 Prozent weniger . Am
31 . März 1031 wurden insgesamt 13 334 Mann bc-
schästigt ,

Gewerbebank Lichtental
liquidiert .

Dic Freitag abend unter Vorsitz von Rechtsanwalt
Rcuburger stattgcsundcnc Generalversammlung der
Gewerbe - und Handelsbank Lichtental , e . G . m . ii . H .
in Baden -Baden , welche von den Mitgliedern sehr
zahlreich besucht war , hat nach längeren Verband -
lungen die Liquidation dcr Genossen -
s ch a s t e i n st i m in i g beschlossen . Durch die *
sen Beschluß kann nunmehr dic Vereinbarung mit
der Vereinsbank Badcn -Badcn in Ärast treten , wo -
nach diese die Guthaben von sämtlichen Spareinlegern
und Kontokorrentelnlegern ablöst . Tie beteiligten
Banken haben sich bereit erklärt , ihre Forderungen
zu stunden . Dadurch ist dic Gewähr gegeben , daß
die Liquidation in aller Ruhe durchgeführt werden
k<vn . Die Vereinsbank Badcn - Badcn wird nnninchr
im Gebäude der Gewerbe - und Handelsbank Lichten -
tal sofort eine Filiale errichten , um den Geschäfts -
verkehr mit dem Stadtteil Lichtental zu erleichtern .
Zu Liquidatoren wurden mit großer Mehrheit ge -
wählt : Volkswirt Dr Ehrhart und Bankbeamter
Wilhelm Stcinel .

Metallpreisindex .

schnitt 1000/13 — 100 ) , stieg also um 5 .0 Prozent .
Für dic einzelnen Metalle wurden nach dein Preis -
stände vom 24. Juni 10-11 folgende Einzelinderzifsern
errechnet : Kupfer 62,5 ( mit 17 . Juni 1031 56,2 ) , Blei
70,7 (78,4 ) , Zink 58,4 (47,2) , Zinn 58,8 154,8) , Alu¬
minium 118,1 ( 118,1 ) , Nickel 107,7 ( 107,7 ) , Antimon
76,2 (74 .0 ) .

Schwetzinger Spargelbilanz
1931 .

Trotz der beträchtlichen Vergrößerung dcr Anbau -
fläche ist das Ergebnis der diesjährigen Schwetzinger
Spargclcrntc nicht als ganz den Erwartungen ent -
sprechend zn bezeichnen . Turch das ungünstige Wet¬
ter - konnte der Stich erst Ende Mai , Ansang Juni
begonnen werden , lieber den Schwetzinger Spargel -
markt find 1081 insgesamt 1855 Zentner gegangen
gegenüber 1080 .Zentner im Vorjahre . Während in
dem ersten ,) ititidrütcl 1980 rund 550 Zenter dein
Markt znaesührt wurden , waren es Heuer nur 07
Zentner . Tie gesamte Ernte dürste etwa doppelt so
groß fein , da erfahrungsgemäß nur die Halste dcr
El nie dcin Schwetzinger Markt zngcsührt wird , wäh «
rcnd dic andere Hälftc vom Handel und vom Ver¬
brauch direkt aufgekauft werden . Erste Sorte kostete
anfangs 85 Psg ., ging dann aber bis aus 40 Psg . zu¬
rück, z . T . wurden auch 80 Pfg . vom Handel bezahlt .
Tie zweite Sorte setzte mit 40 Pfg . ein und sank bis
aus 18—20 Psg . : sür die dritte Sorte wurden 10 bis
20 Psg . bezahlt . Ter finanzielle Erlrag wird aus
rund 150 000 Rm . geschätzt .

Heidelberger Straßen - und Bergbahn -A .-G ., Hei-
Helberg. Dic G .V . genehmigte den bereits bekannten
Abschluß , dcr eine Erhöhung deS Verlustes aus
420 000 Rm . bringt , nach längerer Debatte gegen eine
Opposition von 208 Stimmen , vertreten durch vier
Aktionäre . Dic Opposition bemängelte den gestie -
gelten Verlust und wünschte größere Sparsamkeit so -
wohl in personellen Dingen , wie auch im ganzen
Betrieb .

Schubert » . Salzer Aktienrticktaus .nichtig. In dcr
Anfechtungsklage gegen den Beschluß der G .V . der
Schubert u . Salzcr A . -G . vom 21 . März , dic Vcr -
waltung zum Ankaus von nont . 2,25 Mill . eigenen
Stammaktien zum Knrsc von 140— 150 Prozent zn
ermächtigen , wurde am Donnerstag nach zweimaliger
Vertagung das Urteil verkündet . Danach wird dcr
Anscchtitiigsklagc stattgegeben und der Beschluß
für nichtig erklärt . Die Beklagte hat dic
Kosten zn tragen . i

Düren « Metallwerke A . -G . in Düren (Rheinlau « ) .
Diese ! ochtergescllschast der Berlin -Karlsruher In -
dustriewerke A . -G ., die ihre Dividende für 1930 von
10 auf 8 Prozent kürzte , berichtet , daß die Metali -
niarktverhältnifie das Ergebnis beeinträchtigten , ob -
wohl dcr Absatz mengenmäßig höher war als im Vor -
jähr . Die ansblcibcndc Belebung in dcr Lustsahr : -
indnstrie konnte durch Verbreiterung des Absatzes
ans anderen Gebieten wieder ausgeglichen werden .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 27. Juni . ( Funkspruch .) Amtliche Pro -

dukteunotiernngeu (sür Gclreide und Oelsaalen je
1000 Kilo , sonst je loci Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . (75—70 Kg . ) 274— 276 , Sept . 285 u . Brief .
Okt . 285 .50 Brief ! ruhig . Roggen : Mark . (70 bis
71 Kg . » 218- 215 . Juli 108. Sept . 186 , Okt . 186 u .
Brief : matter . Gerste : Futter - u . Jiidustriegerste
183— 198 : ruhig . Haser : Märk . 168—172, Juli 179
bis 17K50 , Sept . 155.50, Okt . 155 Geld : ruhig . —<
Weizenmehl 82- 87.40 ; ruhig . Roggenmehl (70 % )
28 .75— 31 .25 ; ruhig . Weizenkleie 13.25— 13 .50 ; still .
Roggenkleie 12—12.25 ; still .

Viktoriaerbsen 26—31 , Futtere rbscn 10 —21, Pclusch -
ken 26—80, Ackerbohnen 19— 21 , Wickcn 24—26 , blaue
Lupinen 16— 17.50, gelbe Lupinen 22—27, Rapskuchen9 .30—9 .80 , Leinkuchen 13,10—13.30 , Trockenschnitzel" .60—7.70, Sojaextraktionsschrot 12 .30—13 .20 Rm .

Sonstige Märkte .
Bremen , 27. Hnni . Baumwolle . Schlußkurs :

American Middlittg Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .58 Dollarcents .Berlin , 27. Juni . (Funkspruch . ) Elektrolytkupscr
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No -
ticrnng dcr Vereinigung sür d . Tt . Elektrolytknpfer »
notiz ) je 100 Kg . 84 .75 Rm .

Durlach . 27 ^ nni . Sckweinemarkt . Befahren mit
51 Läufer - und 291 Ferkelschweinen . Verkauft wur --
den 41 bezw . 171 . Preis per Paar Läufer 34 bis
40 Rm ., Ferkel 14—26 Rm .

Berliner Devisen Notierungen am Usaneenniarkt
vom 27 . Juni . London — Kabel 4 .8648 , London — Paris
124.28, London — Brüssel 34 .03K , London —Amsterdam
12 .08 % , London —Mailand 92.05 , London —Madrid
51 . 50, London —Kopenhagen 18.16556 London —Oslo
18 . 16 )4 , Kabcl —Zürich 5 .17 , Kabel —Amsterdam 2.4854 ,Kabel —Warschan 8 .923 . Kabel —Berlin 4.213% . Täg¬
liches (« eld 7 'A - -ü 'A Prozent .

«eteii viiucujuim t ;i8,iti , ». » ».. . >
Hägen 188)4 . Sofia 3,74 )4 , Prag 15,31 )4 , Warschan
57,81 , Budapest 90,18 , Athen 6,72 , Konstantinopel 2,46 ,Bukarest 3,08 , Helsingsors 18,00 , Buenos - Aires 1,65 ,Japan 2,55 )4 .

Prämien -Sätze
der Bankfirma B a

Juli Aug.
Danatbaiik
Dtseh .& Disc
Reichsbank
A . E . O
Liebt & Kr .
Ges . f .el Unt
Schnckert
Sle .Analske

er & Elend . Karlsruhe .
Sept .
127= Mannesmann

1,2, , Salzdetfurth
Je .,

1 JVestereeeln15 /» l . O . Farben16 nembeiE
16 D . Erdftl
17 D . Linoleum

(20 Karstadt

juti Aug . Sept .
7 I 9

17 21
12 !l6

8V. 11
11 14

7 lh 10V,
10 131 7 <i, 10 ",

Sendefolge des Südd
.
RundfunkMühlacker

Welle 360
Gleichbleibende Tageseinteilung von Monftaa hie e

6 .1ö : Zeit , Wetter . Gymnastik .

DIS SamStaO !

6 .45 : Gymnastik .

"" , onn .

OWIN - SIEMENS ■ SEIBT^ 0SS
Ta X «» 6ie bekannte deutsche Qualitäts-ie - Ka - ue Röhre.

Freiburg
Welle 569

11 .00 : Nachrichten .
12 .00 : Wetter .

12.55 : Nauener Zeitz . ( N . tägl .) .
13 .30 : Progr .-Aenderung , Wetter ,

18 .00 : Zeity Wetter , Landw . sauß . Sa .1.
Nachricht ?« . 19.10 : Zeitansage lDo . 10.15) .

RADIO -DIEMER
Das Fach - Geschäft ohne Ladenspesen

Lenzflr.5
bei der
Hirschbrücke
Telefon 7831 Alle Einzelteile für Bastler in großer

Auswahl .

Sonntag . 88. 3tt #i. 7 .00 :
8 .00 : ÄiorgcnMmnast ik. 8 .20—9.0Omit
» Ä .MMKÄ « SSS -:
Kägöfe » SS
aus eigene« ^Werk«^ .M ^ ^ n^ o^ Deu^

©»orttwrtcW. lH . ifu : an ■ ^ y ^ 40T , W „ . Grete ! .

Schiitd e rhännes . 2216 :
"
Bekanntgabe .... ..

änöeriMtoen, Spo rtbericht. 22.35—24 .00 : Tanzmusik ,

Küppersbusch -Öfen u . -Herde
Küppersbasch S0

G-;h
"^ ee

stets neuesteAusführungen .
Monatl . Buten von 6.- Mk . an
Beamtenbank aogeacbloss.
G&swerksbedtngungen.
FacheemäBee Aulstellen.
Elg. Heparatur-Werkstätte

Karl Fr. AlexMüller
Karlsrabe Amalienstr . 7
TeJelon 1LS4

'

EISSCHRÄNKE
Eismaschinen — Bullerkühler

PH .NAGEL
Haus - u . Küchengeräte , Kaiserst . 55/59

Donnerstag . 2. Juli : 12.20 : Un+erfwItuineäffitiferti
14 .B0 : Deutsch für AuSlän >b«r . 15 .M—1« .2« : SÄmt « d«r
Juaend . 1S.20 : Heiteres Schallvlattenkt >n»ert . 10.90 :
Nachintttagsronsert . 18.15 : Berusskimdlicher Bo-rtrag ,
18 .45 : Bvrlwag twit Dr . Kircher : Babbivim. 19.15 :
Strömungen in der euroväischen Jugend . 1S .45 : Im
Flwge uro die Welt , 21 .00 : Der unbekannt « Monarch.

Die neuestea Apparate von ^Veltruk . wie :Telefunken , Siemens
Sachsenwerk , Saba etc.

zu den eünstisrsten Bedincuneen im
Piano - nnd Rundfunkhaus

RUppnrrerstraße 82. Telephon 653 .
Unverb . Yorführunjt . — Fachm . Bedienune .Beamtenbank - Abkommen

Dienstag , 80. Jfstni : 12.20 : Opern -Samtafie« . iaS0 :
SchallvlattenkonzeM . 16.30 : S-rmreitfhntfre. 16.00 : St >u-
öiewrot Wunderlich . Berlin , erzähl» von Deutschem Le-
den im heutiaen Sübivestafrika . 16.R : Nachmitta-gö-
kon«ert . 13.15: Rudolf Sonner spricht über Musik-
:>.>taschw«n . 18.45 : Oberreg . -Rat Dr . Küm-merlen spricht
über Neuerungen auf dem Gebiet der Sozialfürsorge
s«it 1S28: Milidärversorgung . lg .15 : Englisch« Marsch-
liurfif. 19.35 : Joldirtbe . 20 .50 : Trier . Mn Städde -Hör -
biid . 22 .00 : Zeitbericht ^Belgien mtb die Abriistvng ".

Wein haus Just
KaiserstraBe 91
Heute Sonntag Treff §
Nachmittags und abends

KUnstler *Konzert u . Kabarett
la span . Weine in bekannter Güte

Kühler , angenehmer Aufenthalt

Samstag . 4 . Juli : 12.20 : Bumtes SchallvIaMew-
kon»ert . IS,20— 16.20 : Stunde der Jugend . 16.30 : Zöll -
ner -Feier . 17.00 : Konzert . 18 .15 : Vortrag : „Wie bauen
wir heulte , wie in der Zukunft ? " 18.45 : Vortrag :
„Schund - und Sch»rutzli>teratur . 10.15 : Spanischer
Sprachunterricht . 19.45 : Kirchenkonzert. 20 .80 : SAese -
mann - Feier . 22.00 : Unvollendet « Symphonie iit H-Ä! oll.
22 .50—24.00 : Tawnnrsik .

Montag . 29. 3 »«l : 8 .00: Morgen konzer». 12.20 : Pro-

mem>»ekon«ert . 18.00: Kammermufik . 15.30 : Brief -

uiarkenftunde für die Jugend . 16.00 : Bbumenstunde .
16.80 : Konzert . 18.1S: Vortrag von Dr . E . C. Brühler :

Zum 100. Todestug deS Frei Herrn vorn Stern . 19.20 :

Envlilscher Sprachunterricht . l ».4ü : UnterhaltungS -

konzert. 21.15 : Der Tod des Emvedokle« . 23 .00—24 .00 :

Tan »mufik.

ftßrefi-my
UHRENHAUS KIRSCHKE W# wmmh
KrlegsstraBe 70 Telefon 4180

Gänzliche Geschäftsauflösung !
30. 50-75% Rabatt
jedem gebotenen Preis , soweit annehmbar ab . UulUlli ulIoll Diu ! !

Zum Einmachen
Rlempp

' s guten

Wefflessfö
Bira ^ oBcssi ^

Esslfispril
Essigfabrik Christian Riempp

Karlsruhe D,«»
s

Mittwoch. 1. Juli : 12.05 : Fortlsedun » deS F-unk-
werbungskouzerts . 12 .20: Promen >abekon« rt . 3.00 : Kon -
Kvt in A -Moll für Klavier und Orchester cp. 54 von
Schumann . 15.30 : Bastelstuud « für Kwder . 16.30 : Kon»
»ert . 18 .15 : Bortrag : „Ein « Norbeutfche wandert im
Schwabenland . 1«,45 : (ksperairtokur ?. 19 .15 : Dr . Haag
spricht über : Hermann Lötz« . ,19.45 : Der Deutsche im
Ausland . 20 .15 : Ilitterhaltuugskonzert . 21 .00 : Hör -
modell II . Krech wird der Junge auch lwch ! ?" 23 .45
bis 28.45 : Ungarische Musik.

Sreitag , 8. Juli : 12.20 : MittagSftändchen . 16.30 :
Nachmittagskonzert . 18. lv : Studien rat Knöller erzählt :
„Aus dem Schickfal einer alten schwäbischen Stadt " .
18.45 : Aerî tevortriag : „Ueber Lebinsmiitelvergiftiungen '' .
19.15 : Zleuerungen au>f dem Gebiet der So »i» Mrforge
seit 1928 : Di « d-rit-ie Ätvtverordnnn « . 19.45 : Ein Rund -
gang durch Schlaft u . Alünfier Salem . 20.25 : Johann -
Strauft -Konzerd. 21 .10 : Spannung und Humor . 21,40 :'Jfm Mufik der Nationen . 28.10— Z4 .00 : Tanznrufik .

DltniA -SpezialgeschäftW Ina . H . DllffVierKMv I Markerafenstr 51. beim Rondellplati " W a ^

gs!S'& SÄ Siemens . Telefunken . Snbo, Selbt, Binupunkt etc. gÄÄÄMSä .
Fachm . Bedien . — Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung unverb . vorf . Besuchen Sie meine Dauerausst .

VtcißUy ?
Bei meinem Eleklro -Installatcur ,
denn er ist Fachmann !

W . Ausenstein ,
Gebrüder Betz .

Albert Brann .
Hermann Etzkorn .
Jakob Leonhard .
Josef Marx,
Naeel & Fachs ,
Nagel & Kiefer .
Carl Nnhrgang ,
Ernst Neef .
Otto Schwarz -Haaf ,
Ing .-Biiro Singer .
Südd . Elektr .-Ges,.
Emil Tröndle .
Johann VogeL

Gartenatr . 57 TeL 1296 .
Klauprechtstr . 23.Krieestr . 74. Tel . 1294 .
Beiertheim ,Hohenzollernstr . 20Tcl . 5695
Luisenstr . 35 b . Tel . 3947 .
RUppnrrerstr . 90 . Tel 4942 .
Waldstr . 33. Tel . 7304 .
Moltkestr . 19. Tel 1337 .
Kaiserallee 67. Tel . 4321 .
Kaiserstr . 225 . Tel . 3028 .
Roonstr . 31, Tel . 4917 .
Viktoriastr . 8. Tel . 745 .
Jollystr . 25 . Tel . 3388 .
Karlstr . 28 . Tel . 4951 .
Kaiser -Allee 9, Tel . 4250 .
Werderstr . 1. Tel . 4252 .



KARLSRUHE

UJo!f Netter«, Jacobi - UJerke
FRANKFURT A . M . BÜHL S. B

JlaxUyeJ
& iaudiFUR- üEN

CUTu . PREISWFRl IM

fcu4mhaiLsUk * t * tadt
KÖRNERSTRASSEt2 ECKE SOFIENSTRASSE

Teppiche I Tilch u. steppdecKep f
I Gobelin -Tischdecken C C | ) /
S reiche Auswahl 12 . — 9 - — WlUV ß

Jacquard -Boucie -TeppicheQQ _
Ütrapazierqualität 200/300 46 .- W «

Wollplüsch -Teppiche
nnsere Hausmarke HTA . 300/400 250/350 200/300

pers . und mod . Muster 196a " 148 . " 98 . *

Prima Velour -Vorlagen q 75
reich sortiert in Mustern 11 .- " ■ ■ "

» aar Velour Vorlagen O QR
zum Strapazieren , moderne Zeichnungen 11 .SO " « fcV

Boucle -Läufer 120brt QObrt. 67brt.
neue Streifen 4 . 25 3 . 50 2 . 75

Jacq .- Boude -Läufer —etht
reines Haargarn , mod . Musterung 7 . 75 5 . 50

Linoleum
Drucklinoleunt 200 cm breit 4 | C
fehlerfrei , neue Muster qm 3 .SO Ub IV

DrUCkläUfer reiche Auswahl
133 cm 110 cm 90 cm 67 cm SO cm

Gobelin - Diwandecken
solide Qualitäten • 12 .- 9 .50

Plüsch -Diwandecken
modern und persisch gemustert • 39 .» 32 -

Mohair - Diwandecken
die elegante Decke , in vielen Pastellfarben
und Fellmustern 40 .« 33 .-

Steppdecken n . Osunenk̂rtgesteppt ,
leichte Fllllung , 1 Seite Kunstseide • 36 . 50

Steppdecken 1 Seite Kunstseide, -
verschiedene FarbenIn eigener Werkstätte übernehmen wir alle Anfertigungen , das Umarbeiten vorhandener

Gardinen sowie das Anbringen in Ihrer Wohnung zu niedrigsten Preisen . Straguia
60 cm

150/200 200/250 200/300
reiche Auswahl

Preußische
Landesrentenbank
Berlin ,
das Realkreditinstitut für die landwirtschaftliche
Siedlung ,verweist für die Daueranlage von Kapital
auf ihre

KMAS
LllNdesMter .

Sonata « . >. 28 . Juni :

Nachmittags '.
Der Hauptmann

oon Köpenick .
Em deutsch , Märchen
von Carl ZuckmaiKr .

Reg « : Dr Waa « .
STOi+ioirfeni )« :

Nentvr ,
Jamk . © eiltitfl .

RÄ >envacker . Hebeisen
Miilttch . Souicr .

Bsumbach . Brsni ,
Dahlen . ffl-raf ,

um sich von dem großen Baufortschritl
zu Obelzeugen .

Schaffer - Gilde
e . G. m . b. H .
Lammitr . 11
Telefon 7222.7°

|o Gold-
Landesrentenbriefe

Reihe V, VI und VII

■

dinglich erststeiiig gesichert
mit Staatsgarantie
reichsmündelsicher
Zulassung zum Lombardverkehr der
Reichsbank beantragt u. bevorstehend

Badischen
Landuiirtschafts-BanK

Das Siedlungsgelände befindet sich ca . 1 km hinterm
Schützenhaus an der Linkenheimer Landstraße .

am StudentenhausM
Parkring 7 ( beim Durlacher Tor )

(Bauernbank ) / e . G . m . b . H. O . ÜHetifrfxrf .i >. aicnfcherf .
srloetrlc , Kuhn «,
Lujher . 9Jlcftner ,
Müller . 'Stüter .

Schul « , v , d . Trenck ,
Arras . Eich . Grimm .
Hölzer , Kittan . Klein -

bub . Linde mann .
Luyer . Mever . Nagel ,
IZvtknmser . Riliimils ,

Seibert . Schmitt .
H . Müller . Ninkler .

Änbcrng 14 .M Ubr .
Elvd« 17 .30 Ubr .

Pveik 0 .40- 9.00 Jl .

Dienstag , 30 . Juni , abends 8 Uhr

Zentrale : Lauterbergstraße 3 Dep .-Kasse : Erbprinzenstraße 31

Tilgung : nur durch Aushriung zu 100 %

3tUcHelung : Goldmark 100.— bis 5000 .—
flmti . B0rsenKur8 : z . zt 94V2 %

1) Das alte Lied , 2) Der Herr Doktor
dazwischen Solo - u . Gruppentänze
(Tanzschule Sonntag - Siebert )

Karten in den Musikalienhandlungen
Müller,Neufoldt,Tafel u . and . Abendkasse

Sommerzeit ! Wanderzeit !

Abends : *
* C 28 Tb . -Gem .

701—800.

Boris Godunoiü .
Musikal . Volködrama

von Musiorgskv .
Drri » ent : Krivs .
Real « : Pruscha .

Mttivirkend « :
Blank . Fan ». Haber -

korn . Zeibcrlich .
Winter , Kalke ,

Sosvach , Kalubach ,
Kiefer . Löser , >)! ent -

wi « . Ocklenkivl .
RÄschl . Schoenflim ,

Schirsbe - Strack .
H . Nndemanm . Ott E .

Anfang 19.30 Ubr .
End « 22 .30 Ubr .

Preise D (l .OO—8.00) .

HraueHaare
nicht färben . Gebe jedem gratis
Auskunft über feie glänzenden
Erfolge m. Werfahren «. Viele
Dankschreiben. ? r. fl . Müller
München , Iabnstr . <jq/

Verkauf durch die Preußische Staatsbank ( Seehandlung ),
Berlin w 56, u . durch alle Banken , Sparkallen . Benollen¬

schatten usw .

prakt . Arzt

Sprechstunden : Durlacher -Allee lö , pari,
von 3—5 Uhr / Samstag« von 12—1 Uhr .
Zu sämtlichen Krankenkassen zugelassen

Telefon 813
Wohnung wie bisher Karl - Wilhelmstr .16

Viit < faw

<vtm IflfCiHilwty

mittags und abends Im Stadtgarten -
Restaurant . Programme in sämtlichen
Karlsruher Reformhäusern

• Kräftigungsmittel •
Schöne volle KiJrperformen durch Steiners

„Oriental -Kraft -Pillen *
In kurier Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen (für
Damen prachtv . Büste ) . Garantiert un¬
schädlich . Aerztlich empfohlen. Viele
Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preiseekr . mit Goldene Medaille u . Ehren¬
diplom . Preis Packung (100 Stück )

2 .75 Mark .
Zu haben in den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D . Franz Steiner & Co „ G . m . b . H-,

Berlin W 30/82 . EisenacherstraBe 19.

Elastisch — Dauerhaft — Angenehm

Keine durchstechenden Nägel
Unerläßlich für Kinder u .SportDie bevorstehenden

Ferien
eignen sich zur Vor¬

nahme größeier
Klavier «

Reparaturen
Dieselben nbei nimmt

zur gedie «endsten
Ausführung

Ludwig
Schweisgut

Eibprinxensfs . 4
(beim Rondeliplatz )

Telephon 1711prima verarbeitet

berücksichtigt bei Ein-
kaufen die Inserenten d
. Karlsruher Taßblattes 'Anfertigung von

Vereinigter Möbelschreinereien e .G .m .b .H
Karlsruhe , Ludwigsplatz

NB . Laden mit 3 Schaufenstern
Kaiserstrafte 193

gegenüber von Geschw Gutmann
Verkaufsräume eine Treppe hoch .

Eisenwaren
Kaiserp 'atz
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